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Die BSörſeuſteneerdebatte im
Reichstage.

Die Debatte über die Erhöhung der Vörſenſteuer iſt am
Donnerstag Abend geſchloſſen und die Vorlage einer Kommiſſion
von 28 Mitgliedern überwieſen worden. Bei einem Rückblick
auf die Debatten fällt es zuerſt auf, daß gegen die Vorlage
nur zwei Redner geſprochen haben, Eugen Richter und der
Sozialdemokrat Singer, r alle übrigen Redner fg
dieſelbe eintraten, ja zum Theil eine weitere Erhöhung wünſch-
ten. Herr Richter ſprach zudem nicht einmal mit dem tn
Bruſtton der n er konnte die Schlappe, die er an
läßlich der letzten Reichstagswahlen erlitten, noch nicht ſo recht
verwinden, und ließ es nicht an allerlei kleinen Boshaftigkeiten
und Seitenhieben auf die Vörſe fehlen, die ihm bei den Wahlen
nicht das Entgegenkommen gezeigt hatte, wie er es erwartete.
Außer dieſen beiden „prinzipiellen Gegnern des Militarismus“
nahm ſich kein Abgeordneter der armen Börſe an und gab dem
nun ſchon anhaltenden Jammer in den Voöſenor-
ganen auch an dieſer Stelle Ausdruck. Es muß hierbei ganz
beſonders auffallen, daß die Börſe von den 397 Mitgliedern

des 1 nicht eine einzige Perſon geſtellt hat.
Man muß ſich dieſer Thatſache gegenüber fragen, wie es nur
möglich iſt, daß eine Jnſtitution, die eine große Menge Jntelligenz
und eine überwiegende Menge mobilen Kapitals ihr eigen nennt,
keinen Reichstags Abgeordneten aus ihrer Mitte aufgebracht hat.
Dasmacht in der That einen recht ne Eindruck! Von jedem
Stande, jedem Gewerbe ſind Vertreter im Reichstage anweſend, und
nur die ſo viel vermögende Börſe hat nicht genug Intereſſe für öffent
liche Angelegenheiten des Reichs, daß ſie ſich von Herrn Richter
vertheidigen e muß und von Herrn Singer, welch letzterer
wie er wenigſtens ſagte, nur aus dem einen Grunde
gegen die Börſenſteuer ſtimmte, weil er nicht bei der Bewilli-
gung von Einnahmen mitwirken wollte, deren Verwendung
(Militärvorlage) er prinziell bekämpfe. Auch die mit ſo großem
Aplomb in Scene geſetzte Petition des AelteſtenKollegiums der
Berliner Kaufmannſchaſt verfehlte gen ihre Wirkung. Sie
kam eunnal zu ſpät in die Hände Reichstagsabgeordneten
und zeigte zudem noch bei mangelhafter Bearbeitung eine un
gefuge Lä vornherein7 die von mußte.Faſt jeder Redner, natürlich mit Ausnahme der Antiſe
miten, betonte, daß ſeine Partei irgend welche Feindſchaft gegen
die Vörſe nicht habe, daß man ihre wirthſchaftliche Bedeutung
im Leben der Völker immer mehr würdige, aber, daß es ſich
doch Evidenz erwieſen habe, daß dieſe Jnſtitution wieder
in ſolidere et werden müſſe. Von jeder Animo
ſität frei, iſt das eben das allgemeine Urtheil des deutſchen
Volkes. Anſtatt aber bei der nothwendigen Neuordnung der
Dinge mitzuwirken, verharren die Vertreter des Han
delsſtandes trotz alledem bei der ſterilen Negation, bei der ſo
leichten, aber r a VogelStraußPolitik. Wen
der Himmel verderben will, den ſtraft er mit Blindheit, heißt
ein altes Wort. Es iſt hohe Zeit, daß die Börſe endlich die
Augen öffnet und rechtzeitig und energiſch durch Selbſthilfe
Wandel Waft.

Während früher die Vörſe für die Regierungsorgane eine
terra incognita war, iſt aus den Reden des n von Poſa
dowsky wie auch des Finanzminiſters Miquel deutlich zu er
ſehen, daß die Regierung von heute dieſe Materie voll be
errſcht. Faſt jedes Wort, was der Graf von er ge

ſo wird es
en meiſten unbeeinflußten Kritikern gehen müſſen. Wir haben

nehmung der r

die Ueberzeugung, daß, ſoweit die Börſe eine ſolide, für das
Ganze vortheilhafte Thätigkeit entfaltet, ſie bei unſerer Regie
rung ſtets die beſte Stütze finden wird. Mit der Majorität
der r möchten aber auch wir der Regierung
nahe legen, die Emiſſionsſteuer etwas weiter auszubilden, als
dies bei dem Börſenſteuer Geſetzentwurf geſchehen iſt. Namentlich
für ausländiſche Staatsrenten b ſich eine höhere Beſteue-
rung empfehlen, dagegen könnten den Pfandbriefen und Kom
munalanleihen etwas Erleichterung verſchafft werden.

Von konſervativer Seite kam am letzten Verhandlungstage
Herr von Ploetz noch einmal auf die Börſenſteuer zu ſprechen
und erklärte, daß ein großer Theil der konſervativen Parteidie reinen Differenz und Firgeſhäfte höher heranzuziehen

wünſcht und für eine beſondere Emiſſionsſteuer eintreten wird.
Gegen dieſen letzten Wunſch machte der Reichsſchatzſekretär
Graf von PoſadowskyWehner „ſteuertechniſche Schwierigkeiten“
geltend; es wird jedoch erwartet werden dürfen, daß bei einigem
guten Willen dieſe Schwierigkeiten ſich werden heben laſſen.

Deutſches Reich.
Jn der Kommiſſion für die Handelsverträge hatte

Abg. Dr. Lieber c enden Antrag des Centrums eingebracht:
„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Regierungen
zu an 1) beim Abſchlnß von Handelsverträgen oder im
Anſchluß an ſolche nicht nur auf Vereinbarung der vom Reichstag
ſchon am 25. Januar 1892 einſtimmig befürworteten Schieds
gerichte über alle aus dieſen Verträgen etwa entſpringende
Streitigkeiten, ſondern auch auf die Erlangung einer für die
Kulturſtaaten gemeinſamen Regelung des Währungsſyſtems
des wWörſenweſens und der Arbeiterſchutzgeſetzgebung Bedacht zu
nehmen; 2) die berufsgenoſſenſchaftliche Organiſation der
deutſchen Landwirthſchaft mit allem Nachdruck zu fordern 3) im
Wege der Reichsgeſetzgebung für die Schaffung eines den eigen
artigen Verhältniſſen des ländlichen Grundbeſitzes entſprechenden
Agrarrechts Sorge zu tragen. Den zweiten Theil dieſer Re-
ſolution, welcher die Forderung der berufsgenoſſenſchaftlichenOrganiſation der deutſchen Landwirthſchaft verlangt, hat Dr.
Lieber inzwiſchen zurückgezogen. Der übrige Theil dieſer Re
ſolution ſteht heute zur Berathung nnd Beſchlußfaſſung, wo dieKommiſſion zur Feſhſellnng des vom Abg. Dr. Paaſche ver-

faßten Berichts zuſammentritt.
Der Bericht der Vörſenenquete- Kommiſſion iſt für

den Reichskanzler fertig geſtellt. Es wird nur noch auf die
Beſtimmung des Tages der
lautet, hegt die Kommiſſion den dringenden Wunſch, ihren Ar
beiten, alſo den Bericht, m den Protokollen über die Ver

igen mit allem Zubehör die weiteſte
Verbreitung zu geben, und es iſt daher der Wunſ ausgeſprochen
worden, das geſammte Material, das zunächſt fur den Reichs
kanzler beſtimmt iſt, nicht unr dem Bundesrath und den ein-
zelnen Negierungen, ſondern auch dem Reichstag zugänglich zu
machen, damit würde am beſten die Abſicht der weiteſten Ver
breitung der Arbeiten erreicht ſein.

Parlamentariſches. Das zweite Petitionsver-
chniß iſt geſtern im Reichstage ausgegeben worden. Gegen das

Tabakſteuer- und Stempelabgabengeſetz iſt eine lange Reihe von Pe
tionen e en. Für und gegen die Handelsverträge liegen ſechs
wirthſchaftliche korporative Eingaben vor. Um Aufhebung des Jmpf-
zwanges, Ablehnung des Entwurfs betreffend Bekämpfung gemein
gefährlicher Krankheiten wird wiederholt petitionirt. Die Ueber-
einkunft zum Schutze der öffentlichen Geſundheit in

iten des epidemiſchen Auftretens der Choleka, welche Deutſchland,
eſterreichUngarn, Belgien, Frankreich, Jtalien, Luxemburg. Mon-

tenegro, Holland, Rußland und die Schweiz getroffen haben, iſt geſtern
dem Reichstäge zugegangen.

Die Sozialdemokraten ſind im Reichstag neuerdings
mit ſo grotesken Sprüngen aufgetreten, daß wohl auch manchem

nan auf die Einrichtung mündli

Parteigenoſſen m Wer über ſolche Seltſamkeiten
aufſteigen müſſen. ie Wiederzulaſſung der Jeſuiten,wenn ſie zu Stande kommen ſollte, iſt vornehmlich das Werk
der Sozialdemokraten und bei den Steuerverhandlungen ſind
ſie mit einem Eifer für Schonung der Börſe ein-
etreten, wie keine andere Partei. Sie haben ſich für ſolche
zerirrungen eine eigenthümliche Logik zurechtgelegt: es ſei ihre

Aufgabe, Auswüchſe und Entartungen unſeres Kulturlebens zu
bekämpfen; je mehr dieſelben um ſich wucherten, um ſo eher
werde die gru Geſellſchaftsordnung zuſammenbrechen.
Das geht auch aus ſolgender Aeußerung hervor, die der
„Genoſſe“ Singer mehr aufrichtig als vorſichtig in der Mitt-
teſte des Reichstages gethan hat. „Wir könnten ja
ſo ließ ſich der Genannte, provoziert durch das Gelächter der
Rechten, womit ſeine Erklärung, die Sozialdemokraten werden
gegen die Börſenſteuer ſtimmen, aufgenommen wurde, hören
die Erhaltung der Börſe wünſchen, ebenſo wie Marx als Schutz
zöllner für den Freihandel eintrat, um den Wagen noch raſcher
den Abhang hinunterziehen zu laſſen.“ u dieſem Stand
punkte ſteht die Sozialdemokratie auch heute darum begünſtigt
fie die verhängnißvolle Entwicklung der Groß und Schwindel-
Geſchäfte, die dem gewerblichen Mittelſtande den Garaus
machen, und darum tritt ſie für Aufhebung oder mindeſtens
Herabſetzung der Getreidezölle ein, um die r demRuin entgegenzuführen. Alle anderen Gründe, Pelgee ie ſo

zialdemokratiſchen Redner und Zeitungen für ihre Stellungnahme
in dieſen Fragen beibringen, ſind komödienhafte Redereien.

Vei der Neuorganiſation des Patentamtes, wie
ſie durch das Geſetz vom 7. April 1891 beabſichtigt war, hat
ſich eine Hoffnung garnicht erfüllt, nämlich die, eine allmähliche
Beſeitigung der Hilfskräfte herbeizuführen. Es hat vielmehr
nach und nach auf eine Vermehrung dieſer Beamten Bedacht
genommen werden müſſen, ſo daß neben den hauptamtlichen
32 techniſchen Mitgliedern noch 44 techniſche Hilfsarbeiter im
Patentamte beſchäftigt werden. Dieſe Maßregel z einmal
ihren Grund darin, daß die Page der Anmeldungen zu
einem Theil Ermittelungen mechaniſcher Natur vorausſetzt,
welche den Mitgliedern ohne Tier anderer wichtiger
Aufgaben nicht werden dürfen und ſodann darin, daß
die Mitglieder in Folge Ueberlaſtung mit Arbeiten ohne Unter
ſtützung auch das eigentliche Prüfungsgeſchäft nicht zu be
wältigen vermögen. Dagegen hat ſich die Hoffnung, welche

er Anhörungen der
Patentſfucher geſetzt hat, voll bewährt. Die r hat
ge eigt, daß die mündliche Verhandlung mit dem Erfinder dasle Mittel der Aufklärung zweifelhafter Fragen iſt. Auch
Ausländer haben in letzter Zeit mehrfach die Ladung vor das
Patentamt nachgeſucht.

Vrhor dem Vorprüfer kann der Patentiſucher ohne Ladung er-
ſcheinen. So ſehr ein ſolches Verhör auch zur Beſchleunigung
der Angelegenheiten beiträgt, ſo hat es doch auch einige Schatten
ſeiten aufzuweiſen gehabt. Die Betheiligten oder ſogar deren
berufsmäßige Vertreter erſcheinen häufig ohne genügende Vor-
bereitung, ſie haben ſich vielfach auch nicht klar gemacht, worauf
es in der Sache ankommt. Auch iſt es wöerh daß der An
melder zu einer Zeit gehört werden will, zu der der Vorprüferſeinerſeits die Anmeldung noch nicht a allen Seiten durch

earbeitet er Um den ſich hieraus ergebenden Störungen zuegegnen, iſt es neuerdings zur Regel geworden, den Patent

ſucher auf einen im Voraus beſtimmten Termin zu laden und
die Ladung davon abhängig zu machen, daß zunächſt eine ſchrift
liche Erwiderung auf den vorhergehenden Beſcheid des Patent-
amtes eingereicht wird. Dieſes Verfahren hat zu einer glatten
und ſachlichen Erledigung der Verhandlungen beigetragen. Auch
gewährt daſſelbe die Möglichkeit, den künftigen Berichterſtatter
der Anmeldeabtheilung zu der Verhandlung zuzuziehen.

Vor der Schladhtbanhk.
Von Pierre Loti (Paris).

(Nachdruck verboten.)

Es war mitten auf dem indiſchen Ozean, der Abend war
trübe und finſter, und der Wind ächzte in den Nagen

Zwei armſelige Stücke Rind waren uns noch übrig ge
blieben von den zwölfen, die wir in Singapore an Bord ge-
nommen hatten, um uns zu verproviantiren. Man hatte ſie
noch aufgeſpart, weil ein widriger Paſſatwind die Reiſe wider
Erwarten in die Länge zu ziehen drohte.

Zwei armſelige Ochſen waren es, hoch aufgeſchoſſen,
magere Thiere, denen die hervorſtehenden Knochen von dem
Stoßen und Schüttern der Schiffswaud on wund geſcheuert
waren. Viele Tage lang mußten ſie nun ſchon dieſe traurige
Fahrt mitmachen, weit, weit hinter ſich die heimathliche Weide,
die ſie künftig niemals wieder ſehen noch betreten ſollten. An
den Hörnern kurz gefeſſelt n ſie dicht aneinander gedrängt
und ſenkten jedesmal in ſtummer Ergebung den Kopf, wenn
wieder eine kalte Sturzwelle ſich über ſie ergoß. Die großen
runden Augen ſtumpf ins Leere gerichtet, kauten ſie gemeinſamdas ſalzi ſage Heu, ein Paar geknickte Todeskandidaten,

die unwiderruflich aus der Liſte der Lebenden geſtrichen waren
und zu allem Ueberfluß noch eine lange bange Leidenszeit
durchkoſten mußten, ehe man n den Garaus machte, Leiden
jeglicher Art: Kälte, Näſſe, Erſtarrnng, die Stöße des Schiffes
und die Furcht vor der fremden Umgebung

Der Abend, von dem ich erzähle, war beſonders triſt und
beklemmend, wie man ihrer ſo viele auf hoher See erlebt,
wenn bleigraues Gewölk ringsum den Horizont verdüſtert und
eine hohle Bö durch das Takelwerk heult, rn ie Nacht
ihre ungewiſſen Schatten tiefer und tiefer auf das Weltmeer
ſrren läßt. Man hat dann das Gefühl, mutterſeelenallein zuein in der unermeßlichen Waſſerwüſte, und eine uterkläriche

Einzige vom Verfaſſer autoriſirte Ueberſetzung.

Angſt ſchnürt einem die Kehle zuſammen, wie man ſie auffeſtem Lande ſelbſt in der ſtolkfinſterſten Nacht niemals verſpürt.

Auch die beiden armen Ochſen, die einſtigen Bewohner
der fetten grünen Weide, ſie beide jetzt vereinſamter noch und
verlaſſener inmitten der grenzenloſen Oede des Ozeans, als dieMenſchen dem Schiſe und ohne deren Hoffnung auf ein

endliches Ziel der Fahrt, auch ſie ſchienen trotz ihres be
ſchränkten Faſſungsvermögens dieſelbe unbeſtimmte Angſt zu
empfinden und in der ſchwarzen Stille, die ſie umgab, inſtinktiv
den Tod vorzuahnen, der ihnen um ein kleines bevorſtand.

Sie kauten ganz langſam und ſchwach, wie Kranke, und
ihre ausdrucksloſen Augen ſtierten mit leerem Blick in das
nächtliche Dunkel hinaus. Jhre Genoſſen waren längſt ſchon,
einer nach dem andern, auf den Schiffsplanken dicht neben
ihnen hingeſchlachtet worden; nun waren ſie ſchon ſeit Wochen
allein noch da, und durch die Einſamkeit verſchwiſtert, ſtützten
ſie ſich gegenſeitig bei den Stößen des Schiffes und rieben
wohl auch zeitweiſe freundſchaftlich die Hörner aneinander

An dieſem Abend geſhen es, daß der Steward, der unſere
Küche zu beſorgen hatte, auf Deck an mich herantrat und mirin dorichriſiméſiger Haltung die Meldung machte :,„Kap'tän,

es wird geſchlachtet.“

Der Teufel ſollte den Unglücksmenſchen holen! Jch
gab ihm eine barſche Antwort, obſchon ihn keinerlei Schuld
traf. Aber mein Pech war auch wirklich zu empörend. Jmmer
gerade, wenn ich am Dienſt war, mußte auch das unſelige
Schlachten an der Reihe ſein Und gerade unterhalb meiner
Kommandobrücke ging die Exekution jedesmal vor ſich. Es
half nichts, wenn man die Augen abwendete und ſich zwang,
an etwas anderes zu denken, man hörte doch den dumpfen
Schlag, der das Thier zwiſchen den Hörnern traf, nachdem es
dicht beim Boden an einen eiſernen Ring gefeſſelt worden war,
und den ſchweren Fall des Körpers auf die krachenden Schiffslanken. War es dann verendet, ſo wurde es abgehäutet und
in Stücke geſchnitten: ein widerwärtiger fader Geruch ſtieg aus
den dampfenden Eingeweiden empor, und die Bretter des Ver

decks, die ſonſt ſo ſauber und weiß geſcheuert ſein mußten,
waren mit Blut und allerhand Unrath weithin beſudelt.

Es ſollte alſo wiederum geſchlachtet werden. Ein Kreis
von Matroſen gruppirte ſich um den eiſernen Ring, an dem
das Opfer feſtgebunden werden ſollte. Dann wählte man von
den beiden noch vorhandenen Thieren das ſchwächere aus, daß
ſchon nahe am Umſtehen war und ſich widerſtandslos auf den
nahen Richtplatz führen ließ.

Jn dieſem Augenblick wandte das andere langſam den
Kopf zur Seite, um dem ſcheidenden Gefährten einen melan-
choliſchen Blick nachzuſenden, und als es ſah, daß man ihn auf
dieſelbe Unglücksſtelle führte, auf der alle ſeine früheren
Kameraden hatten verbluten müſſen da begriff es. Und
für einen kurzen Moment ging hinter ſeiner niedrigen, flach-
gedrückten Stirn ein plötzliches Verſtändniß auf, und es ſtieg
ein kurzes, wehevolles Brüllen aus.

Nie zuvor und niemals wieder hat mir ein Ton tiefer in
die Seele geſchnitten, als der Nothſchrei dieſes armen Thieres,
der ſo vieles, ſo tiefes auszudrücken ſchien. Es lag darin eine
furchtbare Anklage gegen uns Menſchen alle, und dann wieder
eine herzzerreißende Verzweiflung etwas erſticktes, unter
drücktes, gleich als fühle das Thier, daß ſein Ruf ja doch von
Niemand gehört, von Niemand beachtet werde. Jn ſeiner
grenzenloſen Verlaſſenheit ſchien es ſagen zu wollen „Da
nun iſt auch für ihn die letzte Stunde gekommen, der noch mein
letzter Genoſſe war und der mit mir von daheim wegziehen
mußte, wo wir zuſammen auf dieſelbe Weide gingen. Bald
bin 2 ich an der Reihe, und dann wird kein liebendes
Weſen ſich erbarmen und Mitleid haben, mit mir ſo wenig
als mit ihm!

Ob ich Mitleid da Ganz durchdrungen davon war
ich in dieſem Augenblick, und ich mußte mir Gewalt anthun,
um nicht zu ihm hinzugehen und ſeinen armen häßlichen Kopf
an meine Schulter zu legen, mit jener unwillkürlichen Be
wegung, die wir alle machen, wenn wir einem Leidenden oder
Sterbenden das Gefühl ſicherer Geborgenheit geben wollen.
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Zeitungsſchau.
ur Abberufung des württembergiſchen Geſandten

o. Moſer vom Berliner Hof bringt der „Stuttgarter
Beobachter“ das Gerücht:

„Der Urlaub des Geſandten habe ſeinen Grund darin, daß der
Präſident des Staatsminiſteriums, v. Mittnacht, im Bundesrathe bei
der Berathung des Weinſteuergeſetzes die Aeußerung that, die Vor
lage würde einen Vertragsbruch bedeuten, der nicht geeignet wäre,
die deutſche Einheit zu befeſtigen. Dieſes Wort ſei an allerhöchſter
Stelle in Berlin ſo übel vermerkt worden, daß kurz darauf Herr von
Moſer einen fünfmonatlichen Urlaub erhielt. Hiergn ſchließe ſich das
Gerücht, der Kaiſer habe in Bebenhauſen, wo er im vorigen Monat
als Gaſt des Königs weilte, ſeinen Aufenthalt im Unmut über die
Oppoſition Württembergs in der Weinſleuerfrage abgekürzt.“

Dieſe Darſtellung iſt jedenfalls unzutreffend. Wie von
verſchiedenen Seiten übereinſtimmend feſtgeſtellt wird, ſind die
Gründe auf militäriſchem Gebiete zu ſuchen, nämlich in der
Abbeſtellung der württembergiſchen Kaiſermannöver wegen des
Futtermangels.

Nach der Münchener Allg. Ztg,“ ſollen die Verhand
lungen über die Abbeſtellung in Berlin, während der Kaiſer ſich in
England befand, geführt worden ſein und Graf Caprivi ſoll ſeine
e ertheilt haben, ohne den Kaiſer zu befragen. Bei der

nweſenheit des Kaiſers in Württemberg und bei ſeiner Zuſammen
ſammenkunft mit dem König von Württemberg ſoll ſich dann heraus-

eſtellt haben, daß nur eine mißverſtändliche gegenſeitige Nachgiebig-
eit den Ausfall der Manöver verſchuldet hatte. In Berlin hatte

man nur den dringlichen Vorſtellungen der württembergiſchen Regie
rung zu Liebe ſich opferwillig gezeigt und am Hoflager zu Stuttgart,
wo man weder von einem Nothſtand noch von einer Verſtimmung
der Bevölkerung überzeugt war, die eine Aenderung des urſprüng-
lichen Planes hätte rechtfertigen können, konnte man ſich den Berli-
ner Programmwechſel nur durch die Annahme erklären, es werde
dort der Abhaltung der großen Manöver in dieſem Jahre kein be
ſonderer Werth beigelegt. Darüber ſei dann ein Konflikt zwiſchen
n von Mittnacht und dem Geſandten v. Moſer entſtanden. Der

aiſer wie der Reichskanzler ſtanden dieſem Konflikt ganz fern und
insbeſondere iſt zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Württemberg dadurch auch nicht die leiſeſte Trübung eines Verhaltniſſes her

vorgerufen worden, deſſen Jntimität, wie man weiß, nichts zu wün-
ſchen übrig läßt.

Erwähnt ſei noch, daß in gewiſſen Kreiſen Süddentſchlands
der Vorfall zu einer weit über perſönliche Differenzen hinaus
gehenden Reichsverfaſſungsfrage aufgebauſcht wird. Danach
ſei der Konflikt dadurch entſtanden, daß von Berlin aus eine
Einſchränkung der militäriſchen Selbſtſtändigkeit Württembergs
erſtrebt werde. So bringt der „Baye r. Courir“ aus Stuttgart
die Meldung, der Kaiſer habe dem König von Württemberg
beim letzten Beſuche in Bebenhauſen den Verzicht auf die mili
täriſche Oberhoheit nach badiſchem Muſter nahegelegt. Dashieran nichts Wahres liegt x der Hand.

Ausland.
Oeſterreich. Die ungariſche Biſchofs Konferenz ſetzte den

endgiltigen Wortlaut des Hirtenbriefes in der Angelegenheit der
kirchenpolitiſchen Reformen feſt. Der Hirtenbrief ſoll ſofort ge
druckt und an die Diözöſen verſendet werden.

Die amtliche Wiener Zeitung“ veröffent-licht ein taiſerliches Patent vom 6. d. M. durch welches

die Landtage von Niederöſterreich, Steiermark, Mähren und
Görz und Gradiska 3 den 19. d. M., diejenigen von
Böhmen, Krain und Schleſien den 28. d. M., von Ober-
Oeſterreich und Jſtrien-Trieſt auf den 3. Januar 1894 und
von Dalmatien, Salzburg,
und Vorarlberg auf den 10. Januar 1894 einberufen werden.

Jtalien. Wie beſtimmt verlautet, ſoll der König einer
hochgeſtellten Perſönlichkeit die Verſicherung gegeben, daß er
niemals in die Reduzirung der Armee willigen
werde, weil er eine ſolche als gleichbedeutend mit der Auf-
hebung der Großmachtſtellung Jtaliens betrachte. Jm höchſten Konſiſtorium ſollen die erledigten 6 franzöſiſchen Episkopate

beſetzt werden.

England. Zum Schutze der engliſchen Nordſeefiſcherei iſt
dieſer Tage das erſt vor ganz kurzer Zeit im Chatham Dockyard
fertig geſtellte neue Kanonenboot erſter Klaſſe „Niger“ beordert
worden. Die winterliche Jahreszeit mit ihren Witterungsun-
bilden wird dem Fahrzeuge reichliche o zur Erprobung
ſeiner Seetüchtigkeit geben, und darin beſteht auch der haupt-ſächliche Zweck Wer Maßregel. Jm Fall das Kanonenboot den

auf ſeine Bauart geſetzten Hoffnungen entſpricht, wird ſeitens
der Admiralität eine ganz bedeutende Anzahl von Neubauten
desſelben Typs in Beſtellung gegeben werden. Die Times“,
der „Daily Graphic“ und die „Daily News“

neue Artikelſerie zu Gunſten der Verſtärkung der engliſchen
lotte.5 Unterhaus. Der Präſident des Handelsamtes, Mundella,

theilte mit, daß die auswärtige Kohleneinfuhr während der Streik-
monate Auguſt, September, Oktober und November etwas über

„;F

Aber nein es hatte wirklich von Niemand mehr
u erwarten denn ſelbſt ich, der i ſeinen verzweifelten Angſtrei doch ſo deutlich verſtanden hatte, ſelbſt ich blieb feſt

gewurzelt ſtehen, wo ich ſtand, und wandte nur den Kopf etwas
zur Seite, um nicht mehr ſehen zu müſſen. Oder durfte ich
um eines elenden Thieres willen den Kurs des Schiffes ändern
und die dreihundert mir anvertrauten Menſchen um ihre Ration
friſchen Fleiſches bringen, deſſen ſie bedurflen? Man hätte
mich ſchlankweg für verrückt erklärt, wenn ich den Gedanken
nur hätte laut werden laſſen.

Nur ein kleiner Schiffsjunge, der vielleicht auch ſo ganz
allein und verlaſſen in der großen Welt ſtand und niemals
liebevolle Theilnahme gefunden haben mochte, hatte den Schrei
des Thieres verſtanden und Mitgefühl mit ihm empfunden,wie ich. Er trat zu ihm hin und egang es ſanft zwiſchen

den Hörnern zu krauen und wenn er ſich etwas d
hätte, hätte er ihm vielleicht ſagen können

„Sei ruhig, armer Kerl. Die andern da, die Dich morgen
aufeſſen, müſſen ſo gut ſterben, wie Du auch alle wie ſie
ſind, auch die jüngſten und kräftigſten. Und ihnen wird die
letzte Stunde am Ende noch viel ſchrecklicher ſein lange
quälende Leiden werden ihr vorangehen, und dann möchten fie
vielleicht froh ſein, wenn alles auch ſo raſch mit einem Schlag
ein Ende hätte, wie bei Deinem Freunde da drüben.“

Das Thier lohnte ſeine ſtumme Liebkoſung mit einem
dankbaren Blick und leckte ihm flüchtig die Hand. Aber
damit war es auch aus das kurze Verſtändniß, das in ſeinem
niedrigen Schädel einen Augenblick lang aufgeflackert ſein
mochte, war wieder erloſchen. Jnmitten der zunehmendenFinſterniß, in der das Schiff mit be chleunigtem Aue dahin

führ, in der kühlen nebelfeuchten Luft, die eine ſchlimme Nacht
verhieß, und Seite an Seite mit ſeinem Gefährten, der jetztnichts mehr war, als eine formloſe Maſſe von blutigem leſe

fuhr es fort, ruhig weiter zu kauen, als ſei nichts geſchehen
Sein kürzer Jnſtinkt reichte nicht weiter. Es dachte an

ei gedacht

nichts mehr. Die Erinnerung war ihm geſchwunden.

alizien, Kärnthen, der Bukowina
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in welchem mütget

15 000 Tonnen betragen habe, und zwar: aus Deutſchland 1120,
aus Holland 7000, aus Belgien 2500, aus Neu-Südwales 3500, aus
den Vereinigten Staaten Nordamerikas 1200 und aus Frankreich
209 Tonnen. Gladſtone war wegen im Hauſe nichtanweſend und hat aus demſelben Grunde die heute beabſichtigte Reiſe
nach Brighton verſchoben.

Oberhaus. Bei der Berathung der Bill betreffend die Haft
pflicht wurde ein Amendement Dudloys, wonach den Arbeitern geſtattet wird, ſich durch Contrakte von den Brodherren von der u
freizumachen, mit 148 gegen 28 Stimmen angenommen. Der Staatsben ageer Kolonien, Marquis of Ripon, hatte das Amendement

elampft.
rankreich. Der Ausſchuß der Münzkonferenz, welcher

den Vorſchlag, die italieniſche Scheidemünze in den Staatskaſſen
zuzulaſſen, prüfen ſollte, hat ſich gegen denſelben ausgeſprochen.

Die Gruppe der Kammer, benannt Gruppe der nationalen
Vertheidigung, beſchäftigte ſ geſtern mit der militäriſchen
Lage in den Alpen. Die Abgeordneten des Departements der
Seealpen brachten bei ihren Mitabgeordneten die Möglichkeit
eines Einfalls italieniſcher Truppen in einen Theil ihres De
n ur a r und erinnerten an die Panik, welche

adurch entſtand, daß am 9. Oktober d. J. italieniſche Truppen
an der Grenze manöverirt hatten. Die Gruppe beſchloß hier-
auf, die des Kriegsminiſters auf dieſe Lage zu
lenken. Meline und die landwirthſchaftliche Gruppe der
Kammer drückten dem Ackerbauminiſter Viger den Wunſch aus,
daß die Regierung die Jnitiative zu einem Antrag betreffend
die Wiedereinführung des Getreidezolles ergreife. Der Miniſter
erwiderte, er werde bei ſeinen Kollegen die Angelegenheit zur
Sprache bringen, aber er glaube, daß die Regierung nur vor
der Zollkommiſſion, welche Anfangs Januar gewählt werden
ſoll, eine Erklärung werde ehe können.

Die Regierung erhielt ein Telegrainm des General Dodds,eilt wabe haßt König Behanzin von den

franzöſj nen weiter verfolgt werde.
ſelben in einigen Tagen zum Kriegsgefangenen zu machen, be
ſonders ſeitdem mehrere Häuptlinge Behanzins Flucht durch ihr
Gebiet verhindern. Behanzin iſt nur von einigen ſeiner Ver
wandten begleitet.

Ruſzland. Die Regierung hat beſchloſſen, am Hofe desNegus von Abeſſynien eine Geſendiſcheft zu errichten.

Die baltiſche Flotte ſoll auf Befehl des Zaren um 6 große
Panzerſchiffe vermehrt werden.

Dänemark. Folkething. Ein fernerer Antrag der Agrarier,
daß der Staat vorläufig einen Zuſchuß von 2 500 000 Kronen
jährlich an die Amtsrepartitionsfonds gewähre, um ſo die
Steuerbürde der Landbeſitzer zu erleichtern, ſehr bei dem Finanz
miniſter keinen Beifall. Der Miniſter führte aus, daß die
Lage der Staatskaſſe eine ſolche Ausgabe nicht geſtatte; die
Einnahmen aus den Schiffsabgaben würden ſich bald um eine
Million Kronen verringern, die Zuſchüſſe zu der Altersver-
ſorgungskaſſe von 1895 an um eine Million ſteigen, die Bier-
ſteuer habe ſtatt der berechneten 4 200 000 nur 3 Millionen
Kronen eingebracht, und höherer Ertrag aus dieſer Steuer ſei
auch durch deren bevorſtehende Erhöhung nicht zu erwarten.
Es ſei zu unterſuchen, ſchloß der Miniſter, auf welche andere
Weiſe den zur Grundſteuer veranlagten Landwirthen eine Er
leichterung zu verſchaffen ſei.

Spanien. Die Lage in Melilla hat ſich, vom militäriſchen
Standpunkte aus beirachtet, ſeit dem Eintreffen des Marſchalls
Martinez Campos und Uebernahme des Oberbefehls durch
denſelben nicht unweſentlich gebeſſert. Der Bau des Forts
SidiGuariach nimmt ſeitdem einen von den Kabylen nicht ge

Mit Fertigſtellung und Armirung desſelben
er dem Marſchall Martinez CEampos

ſtörten Fortgang.
würde der erſte Theil
geſtellten Aufgabe erfüllt ſein. Alsdann würden die Maßregeln
u erwägen und zu treffen ſein, welche einer Wiederholung vonWrendes r auf marokkaniſchem Boden wirkſam

vorbeugen, und endlich bliebe noch die Frage der an Spanien
u leiſtenden Genugthuung und Entſchädigung übrig. Letzteresin mehr in das diplomatiſche als in das militäriſche Reſſort,

mmerhin unterliegt es keinem Jweifel, daß Spaniens diplo-
matiſche Aktion in Marokko um ſo freieres und leichteres Spiel
finden wird, je imponirender ſein militäriſcher Aufmarſch auf
die unbotmäßigen und der Autorität des Sultans trotzdem Rif-
kabylenſtämme wirkt. Aus dieſem Grunde bleibt das Hauptintereſſe
der öffentlichen Meinung in Spanien und außerhalb des letz
teren, wo man den marokkaniſchen Vorgängen Aufmerkſamkeit
ſchenkt, bis auf weiteres der Entwickelung der Dinge um Melilla
zugewendet, und Marſchall Martinez Campos hat es in der
Hand, durch Bethätigung der ihm nachgerühmten Wenn
Vorzüge, die Hoffnungen zu rechtfertigen, welche daheim auf
ihn geſetzt werden, wie auch die Befürchtungen zu entkräften,
daß er durch unüberlegtes Drauflosgehen neue Schwierigkeiten
ſchaffen könnte.

Serbien. Einem Belgrader Telegramm zufolge beharren
die extremen Radikalen ungeſtüm darauf, daß Paſic an die
Spitze des Kabinets berufen werde. Man nimmt deshalb an,
d Gruitſch höchſtens nur bis Neujahr im Amte verbleiben
werde.

Braſilien. Wie die „Times“ aus Rio de Janeiro meldet,
wurde der dortige Belagerungszuſtand bis zum 25. Dezember

45 e 9 5 g uverlängert. Das Flaggſchiff des Generals Mello, „Aquidaban“ hröhlen Theil vie ſche ten Erwerbbrerh r di
iſt nach Deſterro abgegangen, von wo aus Truppen nach
dem Norden befördert werden ſollen. Seitens der Regierung
wird dem Glauben Ausdruck gegeben, daß Admiral Gongalves
mit den beiden Kriegsſchiffen „Tiradentes“ und „Bahia“, die
ſich zur Zeit in Montevideo befinden, ſich auf die Seite der
Jnſurgeuten ſtellen werde. Die neuerworbenen Schiffe ſind
noch immer ohne jede Beſatzung, da es der Regierung nicht
möglich iſt, Mannſchaften für dieſelben zu finden.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee.

Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
von Arnim, Pr.-Lt. vom Kaiſer Franz Garde-Gren.Regt.

Nr. 2, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung beim Prinzen Alexandervon Preußen um ein Hyyr verlängert. von illich, Prret
vom 3. GardeUlan.Regt., auf ein Jahr zur Botſchaft in Rom kom
mandirt. von Jhlenfeld, Oberſt a. D., zuletzt von der Armee,
mit ſeiner Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uni
form des 1. GardeFeldart.Regts. zur Disp. geſtellt.

Theater und Muſik.
Halle g. S., 9. Dezember. Stadttheater. Das zweite

Gaſtſpiel des Herrn Heinrich Bötel hatte auf unſer Publikum
wieder eine außerordentliche Anziehungskraft ausgeübt. Und wieder
wurden dem Gaſt Ovationen bereitet, wie wir ſolche nicht ſtürmiſcher
hörten, wenn es galt, eine hervorragende Größe unter den drama-
tiſchen Sängern oder zu feiern. Und im heutigen Falle
konnte der enthufiaſtiſche Beifall doch eigentlich nur einer mit ſeltener
Schönheit ausgeſtoleten Stimme gelten Herr Bötel ſang geſtern
den Chaplou in Adam's vreizendanmuthiger per: „Der
Poſtillon von Lonjumegu.“ Seit Theodor Wachtel,
deſſen Name mit der Adam'ſchen Oper für Deutſchland auf das

war der karrikirt-ſteife Marquis v. Corcy des Herrn

dan hofft, den

Engſte verknüpft iſt, haben alle über die geeigneten Stimmmittelverfügenden lyriſchen Tenöre ſich den leichllebigen Poſtillon von

Lonjumeau als Paraderolle erkoren. Herr Bötel gehört unzweifel
ggft zu den Auserwählten unter ihnen. Als Ganzes betrachtet hat
ein geſtriger Poſtillon in höherem Maße als der Troubadour unſern
Beifall. Hei, war das ein fröhlichfriſches Singen ein luſtiges Knallen!
Daß dabei manche muſikaliſche Forderung „unter die Poſtkutſche“

überhört man gern, wenn der Sänger ſolche blendende
timme in die Wagſchale zu werfen hat, derart verſchwenderiſch mit

Tönen in der höchſten Lage umzugehen in der glücklichen Lage iſt.
Und dabei war der Gaſt geſtern nicht einmal beſtens disponirt; nur
i ſen wir uns das nämlich zeitweilige Jntoniren zu erklären.

it ſeiner Aufnahme bei unſerm als ſchwer zu erwärmend bekannten
Publikum wird Herr Bötel ohne Zweifel zufrieden ſein auch geſternerſchallten nach jeder Geſangsnummer wahre Beifallsſalven und das

mit gleicher Virtuoſität geſungene und t fnante Poſtillonslied ſo
wohl, als auch das als Einlage im 3. Akt mit großer Wärme ge
ſungene allbekannte Meyer-Hellmund' ſche „Zauberlied“
mußten theilweiſe da eapo gegeben werden. Jn der Täubchen
Romanze ließ Herr Bötel ein ſchönes mezza voco bemerken. Uebrigens

efiel uns an dem geſtrigen Poſtillon auch die friſche und natürliche
arſtellung, ſowie die für den Poſtillon Chaplou und den Sänger

St. Phar gleich zutreffende Charakteriſtik. Von den einheimiſchen
Künſtlern haben in erſter Linie Frl. Breuer, welche die Doppel
rolle der Madelaine Frau v. Latour mit großem Geſchick gad und
Herr Kaula, gleich draſtiſchergötzlich als Schmied Bijou, wie als
Chorführer Alcindor, Antheil an den Ehren der ſich unter Herrn
Kapellmeiſter Bäcker's beſchwingter Leitung in flottem Tempo
abwickelnden Aufführung. Frl. Breuer thut Recht daran, die Ein
lagenUnſitte nicht mit zumachen. Auch die ſehr konventionelle Arie
„Jch liebe ſtets den Falſchen“ hätte ſie weglaſſen können, umſomehr,
als die Stimme in der Höhe nachgerade eine Ermüdung ſehr wahr
nehmen läßt. Ein kleines Kabinelsſtück namentlich im 2. Akt

Wirk. Andem ſonſt acceptabeln Bourdon des Herrn Weiß ſt das zuviel
in der Aktion. Chor und Orcheſter ſtellten ſehr befriedigende
Leiſtungen zur Beurtheilung. Das KlarinettenSolo des Herrn
Schuring im Vorſpiel S 3. Akt hätte einen Applaus wohl
verdient gehabt. Daß Herr Bötel am Sonntag noch zwei
weitere Rollen ſeines Repertoirs (den Lyonel und den Turriddu)
hier ſingen will, wird eine unſern Opernbeſuchern gewiß ſehr will
kommene Rochricht ſein. C. Reinhold.

Jn Wien wird ſchon wieder der Bau eines neuen Theaters
geplant, ein Kapital von 809000 fl. ſoll dafür bereits geſichert und
als Tirettor Dr. Theodor Löwe, der derzeitige Leiter des Bres
lauer Stadttheaters, in r genommen ſein.

Gerhardt Hauptmanns Hannele erlebte dieſer Tage im
Wiener e rgtheater die Erſtaufführung. Der Kaiſer
wohnte der Vorſtellung bei. Fräulein Hohenfels ſtellte die Haupt
rolle dar. Der Eindruck, den das Stück hervorrief, war ein getheil
ter. Jn ven Beifall nach Schluß beider Theile des Stückes miſchte
ſich ein lebhafter Widerſpruch. Doch muß nach den vorliegenden
Meldungen der Applaus überwiegend geweſen ſein, ſo daß ſich der
Regiſſeur veranlaßt fühlte, im Namen des Dichters zu danken.

Die Pariſer Theater haben ſeit einigen ar mit
roßem Erfolge Revuen auf die Bühne gebracht. ne Revueſelt ſich die Aufgabe, alle Ereigniſſe, welche im r des Jahres

in lokaler, theatraliſcher und politiſcher Beziehung von Bedeutung ge
weſen ſind, in Form von Couplets, Aufzügen und Chören dem Zu
ſchauer vorzuführen. Dieſes Genre hat ſich in Frankreich bereits ſo
eingebürgert, daß das Repertoire mehrerer Theater zu gleicher Zeit
von den Revuen beherrſcht wird, und letztere die pièce de résistanco
des Palais Royal, Variété, BouffesPariſiens und ClunyTheater
bilden. Jn Berlin ſoll in dieſem Jahre damit der erſte Verſuch
emacht werden, und zwar wird das CentralTheater die erſte deutſcheBühne ſein, welche dem Publikum der deutſchen Hauptſtadt eine

Berliner Revue der Ereigniſſe des Jahres 1893 in der geſchilderten
Form veranſchaulichen wird. Das Nähere hierüber ſoll demnächſt
veröffentlicht werden. Die höchſte Einnahme in der Pariſer
Großen er sls Fres.) erzielte vorigen Monat Richard
Wagners „Wälfüre

üeber die Auszeichnungen, welche der Kaiſer vorgeſtern im

Berkiner Theater anläßlich der Vorſtellung. anläßlich des vaterländi
ſchen Schauſpiels von Ernſt Wichert „Aus eigenem Recht“,
vertheilte, iſt noch folgendes nachzutragen. Herrn Kammergerichtsrath
Wichert überreichte der Monarch den rothen Adlerorden dritter Klaſſe,

Herrn Direktor Barnay ſeine Bronzeſkatuette nach dem Modell von
Börmel und Herrn Suske, dem Darſteller des Großen Kurfürſten,
eine Photographie des Helden nach dem Camphauſenſchen Bilde.
Unter die Photographie hatte der Kaiſer mit Bleiſtift die Worte ge
ſchrieben: „Dem Darſteller meines großen Ahnherrn in dankbarer
Erinnerung für ſeine ausgezeichnete Leiſtung. Wilhelm J. R. Ber
lin 7. Dezember 1893. Berliner Theater.“
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Gerichts Zeitung.
Die Zunahme der Kriminalität. Wie aus dem

neueſten Vieteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen Reichs her
vorgeht, hat die Kriminalität im Jahre 1892 gegen das Vor
jahr ganz erheblich zugenommen. Sie betrug 422 326 gegen
391 064, alſo 31 262 Perſonen (rund 8 Prozent) mehr als
1801; wohlgemerkt handelt es ſich hierbei nur um ger ſeen
die verurtheilt worden ſind. Es iſt klar, daß die ſtetige

Zunahme der Vergehen und Verbrechen endlich zu einer Ver
ſchärfung unſer Strafbeſtimmungen führen muß; wir haben
erſt neuli hervorgehoben, daß ſozialdemokratiſche bzw.
anarchiſtiſche Organe direkt erbrechen, namentlich zum
Diebſtahl auffordern. Naiv iſt angeſichts dieſer betrübenden
Erſcheinung das Urtheil der „Voſſiſchen Zeitung“; dieſes frei
ſinnige Blatt kommt dem einfachen Schluſſe, daß „zum

Theuerung der Lebensmittel an der ſtarken
Kriminalität im letzten Jahre ſchuld ſind.“ Abgeſehen davon,
daß die „Voſſiſche Zeitung“ doch dieſe ihre „Anſicht“ in erſter
Linie dadurch zu bethätigen die Pflicht hätte, daß von ihr die
Beſſerung der Erwerbsverhältniſſe (verſchlechtert durch die
Handelsfreiheit) angeſtrebt und der Theurerung der Lebens
mittel (durch Börſenſpekulanten und Fleiſchwucherer) entgegen
re werde, iſt die erwähnte Behauptung durchaus hinfällig.

o wurden wegen Betrugs 20711 Perſonen gegen 18 949,
wegen ſchwerer Körperverletzung 65 666 gegen 61896, wegenAue Körperverletzung 22 821 gegen 21 987, wegen Beleidi

gung 46 458 gegen 44 809, wegen Verbrechen gegen die Sitt
lichkeit 8522 gegen 7884 im Vorjahre verurtheilt. Was in
aller Welt haben denn dieſe Verbrechen oder Vergehen mit der
Theuerung der Lebensmittel zu thun de der Verrohung
iſt der Grund und Zunghme der Unredlichkeit im geſchäftlichen
Verkehr. Die monaltiche der ſozialdemokratiſchen „Märtyrer“ im „Vorwärts“ trägt auch nen Theil
dazu bei, daß man ſich in Arbeiterkreiſen heuzutage weniger

ſcheut, als „Beſtrafter“ zu gelten, als das früher der Fallwar. Erſchreckend hat u diesmal wieder die Kriminaltaät

der „Jugendlichen“ zugenommen. Von dieſen ſind 46 488 im
Jahre 1893 gegen 42 240 im Vorjahre abgeurtheilt worden.
Dieſer Umſtand beweiſt mehr als alles Uebrige, daß eine Ver
ſchärfung unſerer Strafbeſtimmungen und Strafvollſtreckungen
unumgänglich nothwendig iſt.

Entſcheidung des Reichsgerichts. Hat ſich ein Rechts
anwalt im Verhandlungstermin durch einen ihm nicht von
der rrirr s als Vertreter beſtellten Referendar
vertreten laſſen, ſo kann er nach einem Beſchluß des Reichsgez
richts, IV. Gilſenats, vom 25. Sepfember 1893, die in der Rechts

unahme der
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gebühren Ordnung beſtimmte Verhandlungsgebühr für

dieſen Termin n i unſchon zwei S im Vorbereitungsdienſte ber geweſen iſt
dies gilt ſowohl für die Vertretung im Anwaltsprozeſſe als
für die Vertretung im Prozeſſe, für den ein Anwaltszwang nicht
beſteht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Es iſt eine den Sachverſtändigen wohlbekannte Thatſache,

daß die bei Vornahme chemiſcher Analyſenerlangten ren
es vielfach an der als vorausgeſetzten Ueberein
ſtimmung fehlen laſſen, ohne daß man dafür etwa unzulängliches
iheoretiſches Wiſſen oder praktiſches Können des einen oder anderen
Ehemikers oder gar ihren Mangel an bona des verantwortlich
machen könnte. Die Urſache der Nichtübereinſtimmung des Reſultats
chemiſcher Analyſen rührt vielmehr von der Verſchiedenheit der an
ewandten Unterſuchungsmethoden her. Angeſichts der hervorragenden
olle nun, welche heutigen Tages die chemiſche Analyſe in zahlreichen

des induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betriebes, bei der
ontrolle von Fabrikationsverfahren, und nicht zum wenigſten auch

in Sachen der Gerichtschemie und der Volkshygiene ſpielt, wird der
vorerwähnte Uebelſtand als ſolcher allſeitig empfunden, und in faſt
allen Kulturſtaaten finden periodiſche Chemikerkongreſſe ſtatt, welche
ſich die Herbeiführung einer größeren Einfachheit und Gleichmäßigkeit
der chemiſchen Unterſuchungsmethoden angelegen ſein laſſen. Allein
auch das genügt bei dem heutigen Stande der wiſſenſchaftlichen
Forſchung nicht mehr, und ſo iſt denn der Gedanke der Ver
anſtaltung eines internationalen Chemiker-
kongreſſes aufgetaucht und allſeitig ſympathiſch begrüßt worden.
Dadurch ermuthigt, hat der Verein belgiſcher Chemiker die Sache jetzt
praktiſch in Angriff genommen und Einladungsſchreiben zur Theil
nahme an einem für den 4. Auguſt k. J. in Brüſſel zu eröffnenden
Kongreß erlaſſen, deſſen Verhandlungen lediglich den Problemen der
angewandten Chemie gewidmet ſein ſollen. Als Endziel der Thätig-kaf beregten Kongreſſes, der periodiſch zuſammentreten würde, wird

die Schaffung international vereinbarter chemiſcher Unterſuchungs
methoden bezeichnet, welche allein einen ſicheren Vergleich der Ana-
Iyſen der verſchiedenſten chemiſchen Sachverſtändigen unter ſich und
mit anderen ermöglichen.

Repertvoire- Entwurf des Stadt Theaters
zu Leipzig

vom Sonntag, d. 10. Dez. bis incl. Sonnabend, d. 16. Dez.
Neues Theater: Sonntag, den 10.: „Mignon“, hierauf

Der Kinder Weihnachtsbaum“. Anfang /27 Uhr. Montag, den 11.:
Daniel Danieli.“ Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 12.: „Undine.“
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13.: „Der Haideſchacht.“ Anfang
7 Uhr. Donnerstag den 14.: Neu einſtudirt. „Emilia Galottir“
Trauerſpiel in 5 Akten von G. E. ſag Anfang 7 Uhr. Freitag,
den 15.: „König Arthur.“ Anfang 7 Uhr. Sonnabend, den 16.:
„Daniel Danieli.“ Anfang 7 Uhr.

Altes Theater. Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Weihnachtsnachts- Vorſtellung zu ermäßigten n „Prinzeſſin Goldhaar“;
Abends 7 Uhr „Die Fledermaus“. Montag „Eine Racht in Venedig,“
Anfang 8 Uhr. Dienstag „Lolo's Vater“, Anfang /8 Uhr.Mittwoch Nachm. 3 Uhr Weihnachtsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen

Prinzeſſin Goldhaar“, Abends 7 Uhr 12. Vorſtellung zu halben
reiſen „Gutenberg“. Donnerstag Pihigie Anfang 8Uhr.eitag Das Heirathsneſt“, Anfang /28 Uhr. Sonnabend Rachm.
Uhr Weihnachtsvorſtellung zu erm. Preiſen „Prinzeſſin Goldhaar“;

Abends u „Eine Nacht in Venedig“.CarolaTheater: „Das Heirathsneſt“, Anfang 7 Uhr.

Kirchliche Anzeigen.
St. Laurentii: Sonntag Abends 5 Uhr Hilfsprediger

Ev. luth. Gemeinde Wuchererſtraße 11. Vorm. 10 Uhr
Predigt und Abendmahl, P. Plenz; Nachm. 2 Uhr Predigt, Derſelbe.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 8. Dezember 1893.
Eheſchließungen: Der Lehrer Karl Höndorf, Krauſenſtraße 23

und Eliſabeth Röthling, Wilhelmſtraße 24.
Aufgeboten: Der Mechaniker Otto Lange, Harz 46 und Adolfine

Meier Karlſtraße 27. Der Maſchinenſchloſſer Theodor Allerlei,
Giebichenſtein und Emma Weber, Ranniſcheſtraße 6. Der Bahnar
beiter Auguſt Röder, Leſſingſtratze 13 und Anna Berge, Parkſtraße 9.
Der Schneidermeiſter Heinrich Pomigaleck, Kleine Wallſtraße 7 und
Anna Merz, Laurentiusſtraße 5.

Geboren: Dem Lithograph Walther Thiel ein Sohn, Max
W Schülershof 16. Dem Colporteur Karl Kindel eine Tochter,

nna Jda, Harz 51. Dem Militär Jnvaliden Friedrich Julich einSohn, Friedrich Waldemar, Streiberſtraße 32. Dem Tapezierer und
Dekorateur Oskar Fuchs eine Tochter, Charlotte Hertha, Hedwigſtr. 11.
Dem Vorarbeiter Nikodem Piaskory eine e arethe

acken yn,Schmiedſtraße 35. Dem Drahtzieher Heinrich ein SoHeinrich Arthur, Leipzigerſtraße 16. Dem Buchbindermeiſtet

aul Strauch ein Sohn, Geiſtſtraße 21. Dem Feilenhauer Franz

Dem EiſenbahnStations-Aſſiſtent Franz Ludwig eine Tochter, Jo
hanna Ekly Anna, Hryanderſtraße 1. Dem Handarbeiter Andreas
Spieß ein Sohn, Albert Otto, Zenkergaſſe 16. 2 unehel. Söhne und
1 unehel. Tochter.

Geſtorben: Des Bäckermeiſter
Jahre, Geinrichſtraße 10.

riedrich Günther Tochter Martha,
Des Buchbindermeiſters Paul Strauch

t in Anſatz bringen, ſelbſt wenn der Referkndar
Sohn 10 Minuten, Geiſtſtraße 21. Der Schreiber Ernſt Hempel37 Jahre, Kleine Märkerſtraße 3. Luiſe Kayſer, 74 Jahre, Hoſpital.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 6. bis 8. Dezember 1893.
Aufgeboten: Der Arbeiter F. W. Koch und M. Arndt, CBrunneneoße 49. Der Maurer H. F. Bock und Wittwe H. W.

Jaſtrow geb. Bruder Eichendorfſtraße 14. Der Maler D. P. Keller
und F. Peter, Halle a. S. Der Maſchinenſchloſſer T. R. Allerlei
und D. T. A. E. Weber. hier und Halle.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter G. A. Klemme und F. E.
Klinz, Auguſtſtraße 5.

Geboren: Dem Gärtner K. O. Brunnert ein Sohn, Reilſtr. 7.
Dem Former C. A. W. L. Seidel eine Tochter, Gr. Goſenſtraße 9.
Dem Handarbeiter W. A. Plötz eine Tochter, Kl. Breitenſtraße 1.
Dem Schloſſer F. re ell ein Sohn, Gr. Brunnenſtraße 29.
Dem Handelsmann W. O. Juſt ein Sohn, Adolfſtraße 7.

eſtorben Des Maures G. F. O. Stahl Tochter, 2 J. 3 M.
19 Tg., Wieſenſtraße 7.

Familien-AUachridhten.
Verlobungen: Frl. Alice Krauſe mit Hrn. Otto Zſchintzſch

(Berlin--Wilhelmshaven). Frl. Fanny Mortz mit Hrn. Julius
Mitau (Buenos Ayres). Frl. Helena Carrol Frazier mit Hrn
Prem.-Lt. v. Keſſel (Philadelpia--Berlin). Frl. Käthe Seelmannmit Hrn. Gutsbeſitzer E. Schmidt (Neuſtettin- Golzau). Frl.
Helene Wilke mit Hrn. Dr. med. Wapler (Liebenwalde Lenzen).
Frl. Elſe Hoffmann mit Hrn. Lieut. Hans Berthing (Lebus).Verbindungen Hr. Ludwig Zſchocke mit Fr. Helene Baatz

Sr. r. Herm. Thiele mit Frau Eliſabeth Mecke, geb.
Jaedſch (Teltow). Hr. Rittergutsbef. R. Goeldel mit Frl. Hedwig

Moſer (Adl.-Borken Berlin).
Geburten Ein Sohn: Frn Rittergutsbeſ. Gaede (Muddelmow).

Hrn. Landrichter Dr. Dittrich (Beuthen O.-S.). Hrn. Kapt. Lieut.
Krieg (Wilhelmshaven). Hrn. Dr. John Liebeſchütz (Hamburg.)

Eine Tochter: Hrn. Prof. Dr. Dennſtedt Hamburg
Prof. Ribbert (Zürich). Hrn Fr. v. Stülpnägel (Lindhorſt.)

Zwei Söhne: Hrn. Eug. Treskatis (Lyck).
Todesfälle Hr. Rittmeiſtek a. D. Max v. Witte (München).

g. Poſtdirektor a. D. Wilh. Rößler (Görlitz). Rittergutsbeſ. Karl
ranski (Breslau). Architect Ferd. Bermbach (Bonn). Dr. med.Vianden (Crefeld). Oberſt z. D. H. Dietrich (Biſchofswerda). Ober

amtsrichter a. D. Adolf Böhmer (Hameln). San. Rath Dr. Rud.
Fr. Erdm. Hausleutner (Grünberg). Frau v. Geibler geb. Simon
(Kl.-Küſſow). Frau Matie v. Kleiſt geb. v. Petersdorff (Stettin).
Frau Paſtor Amalie Krüger geb. Lorenzen (Schloſſin). Frau Gene-
ralin Julie v. Witzleben geb. Gräfin v. Lynar (Gnadenberg). Frl.
Thereſe Philipp (Gr.-Lichterfelde).

Hrn.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik Redaktenure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Fenilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinziclles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 59 Morgens bis 129, Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 dis 4 Uhr,
Herr Dr. Haun von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

„Ueber Land und Meer“ ſchrieb in Nr. 11 des Jahrganges
1892/93 bei einer Beſprechung von Weihnachtsgeſchenken über Richters
Anker Steinbaukaſten Folgendes: In erſter Linie haben wir die
Anker-Steinbaukaſten von F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt
(Thüringen) auf unſere Geſchenksliſte geſetzt. Dieſe ſind in der That
eine wirklich gediegene, prächtige Weihnachtsgabe, deren innerer Ge-
halt in der Familie erſt nach Gebrauch ſo recht ſich kundgiebt. Bald
wird ſich da, wir ſprechen aus eigner Erfahrung, die Mutter wie der Vater
den Häuſer und Schlöſſer bauenden Kindern zugeſellen, und mit deren
Theilnahme wächſt auch in den Augen der Kleinen die Luſt und Freude,
wie das Intereſſe an der zum Denken anregenden, das Schönheitsgefühl
in hen Maße weckenden, wechſelvollen Beſchäftigung. Wir wüßten
in der That kein Spiel, das ſo anziehend iſt, wie dieſe Stein
baukaſten mit ihrem bunten, ſoliden, reichen, korrekt geformten Ma
terial und den hübſchen Vorlagen, wonach in überraſchender Natur-
treue die wunderbarſten Bauten aufgeſtellt werden können. Es iſt
geradezu eine unerſchöpfliche Ouelle unterhaltendſter Belehrung, ein
Spiel, dem an erzieheriſchein Werth kein zweites an die Seite geſtellt
werden kann. Ungemein feſſelnd, neu und eigenartig find auch die
erſtaunlich billigen „Geduldſpiele“ von der gleichen Firma:
intereſſant und unterhaltend auch für denjenigen, der an ernſtere Be
ſchäftigen gewöhnt iſt auch ſie verdienen warme Empfehlung.“

Wir ſchließen uns dem Urtheil von Ueber Land und Meer“
r und vollſtändig an: Richters Anker-Steinbaukaſten ſind in der
hat das beſte Feſtgeſchenk für Kinder. [6421

Arutliche Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die verehelichte Friederike Kühne in Friedrichſchwerz
iſt zur Fleiſchbeſchauerin im 1. Schaubezirke des Amtsbezirkes Vrach
witz, welcher aus den Orten Brachwitz mit Gutsbezirk, Friedrich-
ſchwerz, b. W., Ramnitz, Görbitz, Döblitz, Mücheln
und Lettewitz beſteht, beſtellt und als ſolche verpflichtet worden.

Halle a. S., den 28. November 1893. [64
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

gez. von Werder.

Herſtellung der Kanal-Anſchlüſſe in
Giebichenſtein.

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen daß mit Ausführung
der Kanal Anſchlüſſe erſt nach Ertheilung der polizeilichen Genehmigung

begonnen werden darf. Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden
neben der Beſtrafung mit Jnhibirung der betreffenden Arbeng
geahndet.

Giebichenſtein, den 7. Dezember 1893.
Der Amts-Vorſteher.

Stridde.

Familien Vachri chten.
Gott dem Herrn hat es gefallen, geſtern Abend 91 Uhrunſern lieben, guten, treuen Vater, Schwiegervater und Groß

vater, den TelegraphenSecretär [6499
Konrad Auguſt Felix Duval

nach kurzem, ſchwerem Leiden im 66. Lebensjahre durch einen
ſanften Tod heimzurufen.

Die Beerdigung ſoll am Montag den 11. Dezember,
Nachmittags. 3 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus
ſtattfinden.Halle a. S., den 9. Dezember 1893.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
farrer zu Gröſt.Duval.,

Herzlichſten Dank.
Allen Denjenigen, welche unſere liebe Tochter zur letzten

Ruhe geleiteten und den Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten,
ſowie Herrn Paſtor Gerlach für die troſtreichen Worte am
Grabe und Herrn Dr. Strube für ſeine mühevolle h
keit tiefgefühlteſten Dank. 6501Halle a. S., den 8. Dezember 1893.

Die trauernden Eltern
G. BVhbert, Strafauſtalts-Aufſeher

u. Fran geb. Müller.

e

Plüschdechen,

Spachtelgardinen,

Stores

empfiehlt

in grosser Aus v an

t. c. Weddy-Pöniehe.

Unter-Röcke
ge Damen v. Ahaohen

Blousen u. Tricot-Taillen,

Capotten u. Kopfshawls.

Reiche Auswahl. Billige Vreise.

Huth&Co.
er e

Der zweiten Ausgabe liegt eine illuſtrirte Preisliſte der
3 A. L. Müller Co., Halle a. S., Große Stein

raße 14, bei, auf welche wir hiermit unſere geehrten Leſer
[6442

Die Expedition.
775 SBe i r

noch beſonders hinweiſen.

e T

A. C. 2
Fernsprecher 292.

ed di Fönidkte, Stalle a. S.
Leinenhaus Wäſchefabrik

Auauptspecialität. Braut und MAinder-Kusstattungen.
Oberhemden nach Manass.

Vorhemden, Serviteürs, Kragen, Manschetten, Kravatten, Hosenträger,

Unterziehzeuge in Wolle und Baumwolle, Jagdwesten, Strümpfe.
r Sonntags bis Abends 7 Uhr geöſfnet.

Fernsprecher 292.

[6492
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J sehr billigen Preisen ausstatten,

rinäing

1859.

Warktplatz 2 u. s

er

e

Haſſe a, S.
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen,

Gründung

1850.

Marktplatz 2 u. 3.

Mein dies jährigerWeihnachts-Ausverauf
dauert in allen Abtheilungen meines Geschäfts-IIauses ununterbrochen bis zum 24. Dezember.

Durch aussergewölhmlich günstige Waarenabschlüsse Konnte ich die einzelnen Lager sehr reichhaltig und mit

zu nützlichen

In tausendfacher Auswahl sind Artikel aufgenommen, welche sich besonders

e e Geignen und wobei m ich in Folge dessen meiner geehrten Kundschaft zu ihren Weihnachts-Finkäufen angelegentlichst

empfehle.

Abtheilung I.
Kleiderstoffe, Sammete und Seidenwaaren.

Täglicher Verkauf von Resten und einzelnen Roben Knappen Haasses

Neu auſfgenommen?

weit unter Preis.

Abtheilung II.
Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe, Portièren, Sopha-
decken, Tischdecken, Kommodendecken, Bettdecken,
Reise und Schlafdecken, Schlummerkissen und Rollen,

Fellvorlagen, Läuferstoffe.

Abtheilung III.
Lamas, PFlanelle, Kleidertuche, Kleiderbarchent,

Warps, Boys, fertige Unterröcke.
Abtheilung VII.

Abtheilung IV.
Bettzeuge, Inletstoffe, säümmtliche Negligéstoffe,

Handtücher, Servietten, Tischtitcher, Taschentücher,
Leinen, Dowlas und Hemdentuche, vorgezeichnete und
fertige Paradehandtücher, Tischläufer, Servirdecken

etc. ete.
Ein grosser Posten einzelner Taschentücher weit unter Preis,

Abtheilung V.
Capotfen. Muffe, seidene und wollene Cachenez,

Tr icottaillen, Plaids, Ballshawls, Handschuhe, Strümpfe,
Shawls, Jagdwesten, Strickjacken, Unterbeinkleider.

SGchirme.
Abtheilung VI.

Seidene Tändelschürzen, Hausschürzen,
Hemden für Damen, Herren und Kinder, Kragen,

Vorhemden, Manschetten, sämmtliche Normalwäsche.
Knaben-Anzüge, Knaben- Paletots und Schonalows, Knaben-Kittel mit Sammet- Koller

mit dazu passenden Sammethöschen.

In meinem einzig am hiesigen Platze bestehenden grossen Special-Btablissement für

Damen-
Jacßels, Mä

und KRi
im Rathslkeller-Veunbauntfel, Jaletots, Capes, leron, Slousen,

nder-Con atfeoti on

Costumes, Morgenröcke, Jupons, Arimmer- u. Fliiscſi-
ſragen, Mädcſien-Mäntel, Mädcſien- leider

für das Alter von 1--16 Jahren.

Weitaus reichste Auswahl in allen Genres von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art,
von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.

De Aufnahme nur von WMaarengattungen bester und solidester Beschaffenheit.
Feste, anerkannt niedrigste Preise.

Unmtausech jederzeit gern gestattet. S

Neun aufgenommen?

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

27



e

1. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 9. Dezember 1893.

Drahtuachrichten.
Danzig, 8. Dezember. Die Einnahmen der Marien

burgMlawkaer Eiſenbahn betrugen im Monat November 1893
nach proviſoriſcher Feſtſtellung 207 000 Mk. gegen 181 000 Mk.nach Peooſoerſchee Feſtſtellung im November 1892, mithin mehr

26000 Mk.
Aumſterdam, 8. Dezember.

hat heute den Diskont von 4 pCt.Wien, 8. Dezember. Der
Die niederländiſche Bank

auf 3 pCt. herabgeſetzt.
Verein öſterreiſch- ungariſcher

Zuckerraffinerien hielt geſtern hier ſeine Generalverſammlungab und kaſte den Beſchluß angeſichts der Thatſache, daß die

Rohzuckerpreiſe in letzter Zeit ſehr ſtarken Fluktuationen unter
worfen ſind, wodurch eine richtige Kalkulation für das Termin-
geſchäft nicht thunlich erſcheint, bis auf Weiteres den Termin-
verkauf zu ſiſtiren und von nun ab nur mehr auf prompte
Lieferung zu verkaufen.

Vrüßffel, 8. Dezember. Die Geſellſchaft Kockerill erhielt
mindeſtfordernd 2000 Tons Stahlſchienen für die rumäniſchen
Eiſenbahnen mit 122,60 Fres. per Tonne frei Galatz. Laut„Vörſenecho“ iſt eine vollſtändige Einigung über die Wieder

errichtung des internationalen Spiegelglasſyndikats erzielt
worden.

Mailand, 8. Dezember. Das Bankhaus Du Fresne
frères in Florenz hat geſtern die Zahlungen wieder aufge
nommen.

London, 8. Dezember.
verändert.

Petersburg, 8. Dezember. Der Finanzminiſter erklärte ſich heute damit einverſtanden, daß die Aktionäre der

Ruſſiſchen Großen Eiſenbahn als Abfindung bei der Verſtaat-
lichung der Bahn pro Aktie von 125 Goldrubel nominal je
187/2 Goldrubel in vierprozentiger ſteuerfreier Anleihe ſowie
5 Kreditrubel in Baar erhalten.

London, 8. Dezember. Die Börſe verkehrte bei ſtillem
Geſchäft in ziemlich feſter Haltung. Jtaliener waren feſt,
Mexikaner gleichfalls leicht gebeſſert. Griechen nennenswerther
anziehend. Dagegen waren Spanier und Argentinier niedriger.
Der amerikaniſche Markt lag ziemlich feſt. Silber leicht ab
geſchwächt.

Paris, 8. Dezember. Die Fondsbörſe verlief im Allgemeinen in ruhiger, aber züverſichtlicher Haltung. Rente lag

beſſer, weil die geſtrigen Konverſionsgerüchte unbeſtätigt blieben.
Jtaliener waren ſtagnirend in Erwartung der Löſung der
Miniſterkriſe, Spanier nachgebend auf ſtarke Realiſationen,
Banken und Rio Tinto ziemlich behauptet.

Vew-Ljork, 8. Dezember. Die Vörſe eröffnete höher,
im weiteren Verlaufe wurde die Stimmung recht gedrückt, und
ſchloß luſilos. Der Umſatz der Aktien betrug 153 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt.

Wollauktion. Preiſe un

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 1. bis 8. December 1893.

—ek Berlin. 8. Dez. Die parlamentariſchen Verhandlungen
über die Handelsverträge, zunächſt über die ſogenannten kleinen Ver
träge, ſowie über das Börſenſteuergeſetz nahmen das Intereſſe der
Börſe während der jüngſten Woche in hohem Maße in Anſpruch.
Das Bekanntwerden der Nachricht, daß dieſe kleineren Handelsver
träge, namentlich der mit Rumänien, die der Kommiſſion mit größerer
Majorität angenommen worden ſei, als man erwartet habe, brachte
matte Haltung ſowohl für Brodgetreide wie ſpeziell für den Hafen
markt, denn wohl nicht mit Unrecht ſchlietzt die Börſe ſo, daß die
Annahme dieſer Verträge die ziemlich ſichere Gewähr für die Annahme
des ruſſiſch deutſchen Handelsvertrages, über den immer noch die Ver
handlungen ſchweben, darbieten. Auch die Annahme der Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes vurde im günſtigen Sinne in Betreff des zu er
wartenden Reichstagsbeſchluſſes ausgelegt. Wenn nun auch die Ent
ſcheidung über dieſen Vertrag wohl nicht ſo bald zu erwarten iſt, ſo
rn doch ſchon die Ausſicht auf die Aufhebung deſſelben um mit
(bgaben vorzugehen und durch dieſelben die bereits überaus niedrigen

Preiſe noch weiter zu drücken, was ſchließlich bei dem andauernd
ſchleppenden und geringen Verkehr nicht allzu große Mühe machte.

Das Ausland zeigte vorübergehend feſte Haltung. Namentlich
zogen an den franzöſiſchen Märkten die Preiſe an, angeblich auf Ge
ruchte, daß man beabſichtige an Grenzen höhere Getreide

Eingangszölle zu erheben. ie Richtigkeit dieſer Meldung ſei
dahingeſtellt, das betreffende Gerücht genügte jedoch
die Tendenz an den franzöſiſchen Plätzen zu be-
feſtigen und. die dortige Spekulation zu größeren An
käufen zu veranlaſſen; nach den jüngſten ſtatiſtiſchen Angaben ent
nahm Frankreich in der letzten oche 233 000 Qurs. Weizen
chwimmende Waare auf, gegen rund 94 000 Qurs. in der Vorwoche.

ie engliſchen Märkte halten ſich andauernd reſervirt, was auf die
Stimmung der übrigen Plätze nicht einflußlos bleibt. In Nord
amerika war die Tendenz der Märkte zeitweilig recht feſt; die Heran
ſchaffungen aus dem Weſten ſind kleiner geworden, die Exportziffern
von Weizen zeigen dagegen eine beachtenswerthe Steigerung, ſie
werden auf 156 000 Qurs. Weizen in der am 2. Dezember enden
den Woche gegen 90000 Qurs. in der Vorwoche angegeben. Gleich
zeitig hat die visible snpply nicht die Zunahme erfahren, die wohl
erwartet worden war, ſie ſtellt ſich nach den letzten NewHorker An
gaben folgendermaßen Weizen 78,09 Millionen Buſhels gegen 77,28
Millionen Buſhels in der Vorwoche und 72,58 Millionen Buſhels
in der gleichen Woche des Vorjahres, Mais: 7,08 reſp. 7,52 reſp.
10,69 Millionen Buſhels. Oſtindiens Verladungen ſind eben-
falls größer geworden. Jn Rußland wachſen die Vorräthe
trotz niedriger Preiſe an; die Regierungsmaßnahmen weit-
Ware Beleihung der Getreidebeſtände ſcheinen für die

auer wenig wirkſam zu ſein, ſelbſt in Hafer, für den doch
die Konſumfrage nicht nur bei uns, ſondern auch in Frankreich und
England, lebhaft bleibt, wachſen die Veſtände an den ruſſichen
Plätzen an. Ueber die zu erwartende größere Ernte in den La Plata
Staaten und in Auſtralien haben wir in unſeren vorigen Berichten
ausführlich Mittheilung gegeben. Am hieſigen Markte
bildet hochgradige Apathie der Spekulation nach wie vor das
Charakteriſtikum des Verkehrs, wobei man ſich allerdings des Ein
drucks ſehr oft nicht entſchlagen kann „die Spekulation will nicht.“
Momente, die ſonſt belebend und preisſteigend auf den Markt ein
wirkten, bleiben jetzt einfach unbeachtet. ir erinnern nur an die
anhaltende Knappheit der Zufuhren, die bei wahrſcheinlich bald er-
folgender Einſtellung der Flußſchifffahrt auch wohl nicht ſo bald
weichen dürfte das ſcharfe Froſtwetter, daß den Saaten nicht gerade
günſtig iſt, feſte Stimmung des Auslandes, dazu die überaus
niedrigen Getreidepreiſe an den deutſchen Märkten alles Momente,
die einer Beſſerung der Stimmung das Wort reden, aber ſie bleiben
ohne Einfluß. Die Umſätze waren recht beſcheiden, gegen Ende der
Woche ging man auf das Bekanntwerden der Nachrichten
über die Handelsverträge mit Abgabe für ſpätere Sichten vor.
Offerten vom Auslande ſind wo für alle Getreide
gattungen am Markt, haben aber, ſoviel wir erfahren konnten,

Volkswirthſchaftlicher Theil.
8 Abſchlüſſen für das Ausland nicht geführt, für Tranſito Zwecke
ollen einige Erwerbungen ſtattgefunden haben. Die Nachfrage ſeitens

des Konſums iſt auf allen Gebieten ſehr g. Von den
märkten iſt nach dieſen Ausführungen nichts Beſonderes mehr zu
melden. Die Preiſe find gegen die Vorwoche nur wenig verſchieden.
Weizen gab Roggen für nahe Sicht 1 Ac, für ſpätere
Termine A. nach. Hafer hatte am Effekten wie am Termin
markt recht ſtillen Verkehr; Maitermin war ſtärker angeboten und
ging um 2i zurück, während nahe Sicht ſich gut behaupten
konnte. Mais ſtill und A. niedriger, Rüböl an den meiſten
Tagen faſt nur nominell, die Preiſe gingen angeblich auf ſtärkere
Verſchiffnngen von Oelſaaten aus oſtindiſchen Häfen um 40 4 zurück.
Recht belanglos bei allerdings ziemlich behaupteter Tendenz war der
Verkehr am Spiritus markt; die Zufuhren ſind etwas knapver
geworden und haden wie die Kündigungen, relativ gute Aufnahme

inzel

gefunden. Die Notirungen weiſen ſo gut wie keine Veränderungen
auf.

Loco. Termine.
m Januar 1894am 7. Dezember 31.8 1.5 37,1am 30. November 31,8 37,1

Vermiſchte Nachrichten.
Weruigerode, 8. Dezember. In der Zuckerfabrik, welche

im Dorfe Minsleben, Station der Bahn HeudeberWernigerode, be
legen iſt, wurde die diesjährige Kampagne, welche am 14. September
d. Js. begann, bereits am Dienstag beendet. Es wurden im ganzen
550 350 Centner Rüben verarbeitet, 121 450 Centner weniger als
im vorigen Jahre, wohl in Folge der in unſerer Gegend nur ſehr
mäßig ausgefallenen Rübenernte.

Kaffeeſtatiſtikt. Aus Rotterdam, 7. Dezember, wird der
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Laut der heute veröffentlichten Kaffeeſtatiſtik
der hieſigen Firma G. Dunring u. Sohn haben die Kaffeevorräthe
an den acht Hauptmärkten Europas, welche während November 1891
eine Abnahme von 8350 Tonnen, während November 1892 eine Ab
nahme von 1950 Tonnen erwieſen, während des verfloſſenen Monats
um 8250 B. abgenommen und umfaſſen dieſelben jetzt 77 900 V.
gegen 62 100 am 1. Dezember 1892 und 38 550 B. am l. Dezember
189)1. Die Weltvorräthe, welche während November 1891 eine Ab-
nahme von 10862, während November 1892 eine Abnahme von
1c93 Tonnen erfuhren, erweiſen für November 1893 eine Zu-
nahme von 60 und betragen jetzt 147 739 Tonnen gegen 160 642
Tonnen am 1. Dezember 1892 und 140958 Tonnen am 1. De
zember 1891.

31,7

Coneursſachen, Zahlungeſtockungen e.
Kaufmann Ernſt Friedrich Julius Seger in Dreden. Kaufmann

und Uhrmachers Hermann Krug zu VBörnecke (Egeln.) Strumpf-
warenfabrikanten C. G. Meding in Wiederau (Mittweroa)

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 8. Dezember 1893, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Markt behauntet, Dezember A. 12,60. Jnnuar 12.721 Februar
A. 12.82 März c. 12 95, April 13.021/,, Mai A. 13,07
wuni A. 13, 17 Juli A. 13,27 Auguſt A. 13,37 September
A. 12,95, Oktober A. 12,67 November A. 12,55.

Paris, den 8. Dezember 1893, 2 Uhr 49 Min. Nachm. Fürweiß Nr. 3 Markt ſtetig, laufender Monat Fres. 37,121, Januar
Fres. 37,121 Januar April Fres. 37.25. Raffinirte rubig, Fres.
110.00 111.00, ebenſo Rohzucker Baſis 889 Rendement, Fres. 35,00.
Wetter Regen.

Amſterdam, den 8. Dezember 1893, 3 Uhr Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung flau,
Dezember Fl. 15! Januar Fl. 151 Raffinirte feſt, Crushed ſup.
Fl. 19 Wetter Unbeſtändig.

Rotterdam, den 8. Dezember 1893, 12 Uhr 50 Min. Mittags.
Rohzucker Baſis 889 Rend. alle Lieferzeiten Markt ruhig, Dezemoer
Fl. i5/,, Januar Fl. 15*/,, Januar März Fl. 15/ ebenſo Raſſinirte,Crushed Fl. t9 Wetter: Unbeſtänd g.

London den 8. Dezember 1893, 11 Uhr 55 Min. Vorm.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt ruhig, Dezember 12 6
Januar März 12/71 April 12.8 Mai 12 9 Käufer.

Kiel, den 7. Dezember 1893, 5 Uhr 10 Min. Nachm. Markt
für Sandzucker ruhig, Rbl. 4,00. Raffinirte unverändert, Rbl. 5,70.Mildes Wetter

New-York, den 6. Dezember 1893, 5 Uhr Min. Nachm.
Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. flau, 3cts., Rübenzucker
Stimmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 13, Nach
erzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 10,9 c. f.

Markktberichte.
Berlin, 8. Dezember. Wolle. Wochenberichk.

Verkehr haben wir auch aus dem heutigen Berichtsabſchnitt nicht zu
verzeichnen vielmehr vollzog ſich derſelbe nach wie vor in ruhigſter
Weiſe, da der Conſum fortfuhr, nur die Deckung des allernoth-
wendigſten bei der ganzen Geſchäftslage nicht beſonders umfang
reichen Bedarfs vorzunehmen. Von Deutſchen Rückenwäſchen meiſt
beſſerer Qualität dürften den hieſigen Lägern vielleicht 700 800 Ctr.,
von ungewaſchenen ſogenannten Schmutzwollen 500--600 Centner
entnommen ſein. Für erſtere waren Hauptabnehmer Tuch und Stoff
fabrikanten in Luckenwalde, Forſt, Schwiebus und Finſterwalde, für
letztere theilweiſe auch Kammgarnſpinner. Faſt allen Abſchlüſſen
lagen die von uns zuletzt angegebenen Preiſe zu Grunde, anſcheinend
jedoch mit einer geringen Neigung nach abwärts. Während die Be-
ſtände von Rückenwäſchen fortgeſetzt eine reiche Auswahl in allen
Qualitäten bieten ſind dieſelben in Schmutzwollen, die ſich gegen
wärtig verhältnißmäßig größerer Beliebtheit erfreuen, recht unbedeutend
und dürften demnächſt auch größere Zufuhren kaum zu erwarten ſein.
Ueberſeeiſche beſonders Capwollen, deren Preiſe ſich röllig den auf
der gegenwärtigen Londoner Auktion gezahlten anpaßten hatten

aber ziemlich regelmäßigen Abzug bei Bevorzugung beſſerer
Sorten.

Halle a. S., 8. Dezember. Rohzucker, ZJn dieſer Be-
richtswoche bekundeten die Raffinerien eine rege Kaufluſt, und ob
ſchon die Fabriken mit reichlicherem Angebot an den Markt kamen,
haben ſich die Preiſe für 92 v. H. etwa 15 5 und für 88 v. H. um
etwa 35 4 für 50 Ko. höher geſtellt. Die Gebote der Ausfuhr
händler kamen bei Kornzucker nicht und bei Nacherzeugniſſen auch nur
dereinzelt in Frage. den Ctr. Raffinirter Zucker.
Die ſteigende Richtung des r führte auch zu einer
beſſeren Frage für raffinirten Zucker und wurden zu 25 höheren
Preiſen größere Poſten für ſpätere Sir e

Magdeburg, 8. Dezember. er hieſige Rohzucker-
markt verlief in der letzten Berichtswoche in günſtiger Stimmung.
Anfangs war die Haltung eine ſtetige und erfuhren bei mäßigem An

ebot nur kleine Aufbeſſerungen. Seit der Mitte dieſer Woche machte
jedoch eine lebhaftere Kaufluſt unſerer inländiſchen Raffinerien

bemerkbar, welche trotz des etwas ſtärker gewordenen Angebotes nach
und nach höhere Forderungen der Eigner bewilligten. Die Auf-
beſſerung nach neuem Rendement beträgt für Grundlage 92 v.
20--25 für Grundlage 88 v. H. 40 Während unſere Raf

Regeren

finerien an einigen Tagen ziemlich bedeutende Poſten aus dem Markte
nahmen, wurden zur Ausfuhr nur wenige Geſchäfte abgeſchloſſen, da
unſere Raffinerien auch Sorten kfauften und höher be
wertheten, als es unſere 2 konnten in Folge deſſen war
es auch nicht möglih, für Grundlage 88 v. H. altes Rendement
regelmäßige Werthe feſtzuſtellen, immerhin zeigen aber auch die Preiſe
dafür eine Erhöhung um 30-35 4 für den Centner gegen die Vor
woche. Nacherzeugniſſe, in welchen ein mäßiges Angebot vorlag,
gingen ebenfalls hauptſächlich in den Beſitz von Raffinerien über und
wurden in den letzten Tagen auch um 2530 4 höher bezahlt. Um-
geſetzt wurden 400 000 Centner. Raffinerter Zucker Jn
den erſten Tagen dieſer Berichtswoche blieb die Stimmung noch eine
ruhige, doch zeigte der Markt in den letzten Tagen eine entſchieden
feſtere Haltung. Für greifbare Waare oder kurze Lieferung blieb die
Nachfrage aber noch ſchwach, dagegen zeigte ſich für die ſpäteren

gute Kaufluſt, ſo daß wieder größere Abſchlüſſe zu Stande
amen.

Vraunſchweig, 7. Dez. Rohzucker. Die ſtetige Halt
ung der Vorwoche übertrug ſich auf den abgelaufenen achttägigen
Berichtszeitraum. Jm Anfang der Woche war das Angebot und die
Nachfrage mäßig. Jm weiteren Verlaufe traten mehr Raffinerien
an den Markt und bei ſtärkerem Angebot Fonnte ſich ein reges Ge
ſchäft zu ſteigenden Werthen entwickeln. Der P iisgewinn für al.e
Sorten Kornzucker beträgt ungefähr 25 bis 4 Nacherzeugniſſe
waren ſtärker angeboten und konnten die für Jnlandsraffinerien
paſſenden Sorten nicht unerheblich im Preiſe gewinnen. Für die
Ausfuhr kamen bei dem großen Preisunterſchiede gegen Fnlands
werthe nur wenige Geſchäfte ſowohl in Kornzucker wie in Nacherzeug
niſſen zu Stande. Der Markt ſchließt ruhiger. Der Wochenumſatz
des hieſigen Bezirks beträgt 115 000 Ctr. Raffinirter Zucker.
Für raffinirte Zucker machte ſich ſowohl auf kurze wie ſpätere Lie, er
nug etwas vermehrte Nachfrage geltend.

Liverpool, 8. Dezember. Baumwollen-Wochenbcricht.

Wochenumſaß 62 000 63 005do. von amerikaniſcher 54 000 55 0
do. für Spekulation S 1000 109do. für Export 3000 30599do. für wirkl. Konſum 50000 S 51 09
do. unmittlb. ex. Schiff 65000 6309)

Wirklicher Export s0o00 709Jmvort der Woche 53 159 000 239099
apon amerikaniſche 1I29000 2130e

Davon amerikaniſche S 900 000 831 00)
Schwimmend nach Großbritannien 325 000 329 009

Davon amerikaniſche 315 800 310 90
New York, 7. Dez. Weizen eröffnete ſchwächer und war

dann allgemein feſt während des ganzen Tages infolge Deckungen
der Baiſners. Schluß träge.

Mais einige Zeit ſteigend auf Deckungen der Ba ſſiers, ſpäter
ſchwächer auf erwartete Zunahme der Ankünfte. Schluß träge.

Cyicago, 7. Dez. Weizen allgemein feſt während des
ganzen Tages auf unbedeutende Ankünfte.

Mais durchweg feſt auf ſtramme Kabelberichte.

Viehmärkte.
Steinbruch den 6. Dezember. Tendenz: Flau. Vorrath

am 4. Dezember 142,125 Stück, am 5. Dezbr. wurden 1273 Stück auf-
getrieben, 2687 Stück abgetrieben,. demnach verblieb am 6. Dezember
ein Stand von 140,711 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 45 45! Kr., mittlere von 45--45 Kr., junge
ſchwere von 46 -46 Kr., mittlere von 46-461 Kr., leichte von 45
bis 46 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 41 15 Kr.,
mittlere von 44 41 Kr. leichte von 43-44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 44—45 Kr. mittlere von 44—45 Kr. leichte von 43
bis 44 Kr.

Börſe der Stadt Halle a. G.
Halle a. S., den 9. Dezember 1893,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, mar
138 dis 145, feinfter märtiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 1468. Moggen
ruhig 135 134. Gerſte ſtill, Brau- 150 -173, feine und Chevalier 174
feinſte über Notiz. Futter-G erſte 129 135. Hrfer ruhig, 163 bis u.
Mais amerikaniſcher mixed 123 124. Donaumais 129 134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 190 -200. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 55--57,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnbalt netto Hall. prima Weizen 35.50
bis 36,50, nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 3450 -35,90.

(Preiſe per 100 Kilo netro.)
Linſen 3248. Bohnen 15—17. Lupinen Kleeſagaten Blauer Mohn
19

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12 12,0. Roggenkleie 9,550-19
Weizenſchagten 8,75 -9,25. 2Weizengrieskleie 8,75 925. Malz'eime,
beuc FI50 12,00, dunkie 10,00--11,00. Delkuchen 13,59 4,50. Milz 29,00 -309,

20,1). Solgaröl 0.825 302 00. SpiriRüböl Petroleum feſttus per 10000 Liter matt. Kartoffelſpiritus mit 50 Me. Verbrauchs
abgabe 51,30, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32.80 Mk. Rüben

Berliner Prodnktenbörſe.
Berlin, 8. Dezember. Trotz der etwas beſſeren Notirungen der

amerikaniſchen Märkte und der feſten Tendenz Englands eröffnete
die hieſige Börſe in matter Stimmung. Einige Realiſationen per
laufenden Termin drückten die Roggenpreiſe und dieſe Verſtimmüne
des Roggenmarktes wirkte auch ungünſtig auf Weizen ein, ſo
die Preiſe für dieſe Artikel langſam zurückgingen. Jm. Allgemeinen
iſt auch heute das Termingeſchäft ein ganz minimales geweſen. Auch
auf dem Effektivmarkte iſt der Verkehr nach wie vor abnorm klein.
Da die Zufuhren aus dem Jnlande, immer noch ſo gering bleiben,
müſſen die Mühlen weiter das Lager in Anſpruch nehmen. So ſind
auch heute wieder in Summa 500 t Roggen vom Boden von hieſigen
und benachbarten Mühlen gehandelt worden. Was auslandiſche
Waare betrifft, ſo lagen auch heute ruſſiſche und amerikaniſche
Offerten vor, Abſchlüſſe ſollen jedoch nicht zu Stande gekommen ſein.
Aus Königsberg berichtet man, daß in Nordrußland ſich große
Mengen von Waare, insbeſondere Hafer, anſammeln, da die ruſſiſcher.
Exporteure, wie verſichert wird, mit Beſtimmtheit auf das Zuſtande-
kommen des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages rechnen und ſich
bereits jetzt große Vorräthe anlegen, um ſofort nach Jnkrafttreten des
Vertrages in großen Maßſtabe mit dem Export beginnen zu können.

Zum Schluß konnten die Preiſe auf kleine Käufe ſeitens hieſiger
Hauſirer wieder etwas anziehen, ſo daß ſie faſt genau auf dem
geſtrigen Preisniveauſchließen. Weizen notirt für Dezember 25.ghöher,
für Mai wie geſtern. Ro g gen notirt für Mai 25 4 niedriger, für
Dezember wie geſtern. Hafer verkehrte heute in leidlich feſter
Haltung, da ſich insbeſondere für Mai etwas Deckungsfrage zeigte.
Effektive Waare iſt nur ſchwach gefragt. Die Offerten vom Aus
lande ſind außer Rendement. Dezember wie Mai gewannen 25 4.

Jn Mais verlief der Terminmarkt ſehr ſtill, auch nach effektiver
Waare hat der Begehr etwas nachgelaſſen. Dezember notirt 25
ſchwächer, Mai wie geſtern. Rüböl iſt ſowohl für Termine wie
für Lokowaare faſt geſchäftslos. Die Umſätze ſind nicht nennens-
werth, die Preiſe unverändert. Spiritus lag matt, da der
Intereſſent für Dezember ſein Engagement auf ſpätere Monate zu
übertragen beginnt. Auch LokoSpiritus war in Folge zunehmender
Zufuhren im Preiſe gedrückt. Termine verloren 10 50er Loko
Waare büßte 10 9, 70er 20 4 ein.

47,50.
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Magdeburger Vörſe vom Dezember.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 1 wen
do. do. IIIIIIIIIIIIIIIIII 31 2 7 77Chemiſche Fabrik Buckau Obliganonen 41 2Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Berpſcher. öeſeäſch. üctien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 331 740,00 GMagdeburger FeuerVerſicherungsActien ver St. à 3000 vt.

mit 209 Einn. 202 1503250.00do. Hagel- erſſhernnge Acten re St. a i500 Mt.

yut 33 Einz. o 46bdo. LebensVer b herinse Retien ber et x i mnt.

mit 209 Einz. e 25 20do. NRüchverſich.Lictien per St. à död Mt. volgez. a
Rück wer Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mt. mit

20 Einz. III IIIIIIIIIIIIII 31 F. 77Aclkien- Brauerei Neuſtadt Magdeburg e 4 81
Cdemiſche Fabrit Buckan Actien. a 2208 4 8 116,50 GDefſauer GasAetien. 10 10 T.„Kette“ ElbſchiffGeſenſchaftActien I I 77

deburger Bade und Waſchanſtalt 4 zudo. BergwerksSt. Pr. Acten 5 33 20 n ado. Straßenbahn-Actien ehe 4 dSudenburger MuaſchmenfabritActien 24 14

e e 5 5 110.75 bzgdeburger Zuckerraffin. St. -Aletien 4 0
do. do. et. Prior. 6 0 100,00 B

Leipziger Börſe vom 8. Dezember.

ZfPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfhr. Schkeuditz 3

CreditPerein a 96,50 B Dir von 2,v3 i 4 147,00 GEreditbr. d. Sachſ. Landiv. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,75 G
CreditVerein a 96,40 G Zuckerratſnecie Halle

Schuidſch. der Mansfelder w. 9293 4 122,26Gewſch. von 59 67 (ev.). 4 97,75 G
do. von 1875 (cv) 4 97,75 Gdo. von 12 4 1 97.76 Gdo. von 1876 (ev) 097.40 6 el

Altendurg Zeitz St.A 102,00 G PragTurnauer do. 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,40 Gdo. Credit u. Sparba r 11v,50 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.u Spartank 4 hen ver e d e
Cröllwitzer Schuldvexſchreib. z Par u. SolarolfabritHoberve D. I892 feo. 10425 GDiv. von 1892 o. 4 96,00 G RMangfelder Kure 5 330,00 2

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berkin, 8. Dezember. Wehen (mit Ausſchluß von Raußwelzen) per 1000 Kg. loco
leblos, Termine geſchaftslos, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
135 150 Mt. nach Qualität dez., Lieferungsqualitat 144 Mt. bez., gelder märtiſcher und
mecklenburgiſcher Mit ad Bahn dez. ver dieſen Monat Mk. bez., per Januar
1594 Mk., per Februar Mk, per März Mt. bez., ver Aprii Mt. bez, per
Mai i50 Br., 150,50 Gd., per Juni Mk. bez., per Juli Mr. bez.

Roggen per 1600 Kg. locd geringer Verkehr Termine luſtlos, getündigt 300 Ton
nen, Kündigungspreis Mk., kioco 123 128 Mk. nach Qualität bez, Lieferungs
gualität 136 Mt., inländifcher guter 127,55 Mk ab Bahn bez., ruſſiſcher Mk. dez., perdieſen Monat r25, 75 Mk. bez., per Januar 1894 Mk. per April 128,6 Mk bez-,
per Mai 129,25--129 126,25 Mk. bez., per Juni Mk.Gerſte per Kg. ſchwache Kaufluſt, vroße und iel 145 185 Mk. bez., Futter

gerſte 118— 144 Mt. nach Qualitat.
Haſer per 100 Klgr. loco feine Qualttät etwas feſter, Termine gut behauptet, ge

kündigt Tonmnen, Kündigungspreis Mk. bez., Locd 148 185 Mk. nach Qualität brz.,
Lieferungsqualität 154 Mt. dez., pommerſcher mitten dis guter 149— 165 Mt. bez,, feiner
166— 182 Mk. bez. preußtſcher mittel dis guter 148- 165 Mt. dez., feiner 106—182 Mt.
bez., ſchleſiſcher mittel dis guter 148- 165 Mt. dez., feiner 1656- 82 Mt. bez., per dieſen
Monat 153,75- 154,25 154 St. dez., per Mai 1894 141,25--140,75-- 141 Mk. bez., per
Juni Mk. bez.

Mans per 1900 Kg. loco unverändert, Termine ſrill, gekſindigt 150 Tonnen, Kün
digungspreis Mt., Loco 115- 124 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat 113,5 Mk. bez.,
per Jannar 1894 Mk. bez. per Mai 106,75 Mk bez. per Juni Mk. dez-

Ma gdeburg, 8. Dezember. (GSebhruder Friedederg.) Landweizen 1483 Mk. Weiweizen i Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 140- 143 Mk., Rauhweizen 138 142
Tk., Roggen 130 133 Mk., Chevaliergerſte 170 188 Pitk., Landgerſte 158 168 Mt., Hafer
i6 176 Mk. für 1000 Kg.

Breélau, 8. Dezember. Roggen per Dezember 124,600 Mk., be?r Januar Mk.
bez., per April Mk. bez., per Mai Mk. bez., per Juni Mk.Stettin, 8. Tezember. Weizen loco geſchäftslos, 136 a Hr, per Dezember

139,50 Bik., per Aprit-Mai 146,00 Mk. Roggen loco flill, 120- 123 M., per De
zeinber 123,060 Mk., per April-Mat 126,25 Mt. Pommerſcher Hafer loco 146 153 Mk.

Mannheim, 8. Dezember. Weizen per per März 15,85 Mk., per Mat 15,80 Mk.,
per Juli 36,00. Roggen per März 13,80 Mk. per Mat 13,80 M.. per Juli 1I3,30 Mk.

Hafer per März 15,10 Mk., ger Mai 15,60 Mk., ver Juli 16,00 Mk. Mats per
März 11,40, per ma 11,35, per Juli 11 30.

Hamburg, 8. Dezember. Weizen loco feft, dolſtelniſcher loco neuer 142—146 Mk.Roggen loco je mecklenburgiſcher loco neuer 135— 140 Mt., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito nom. Hafer feft, Gerſte feſt.
r Poſen, Köln, Wien, Peſ, 1. Dezember. Des katholiſchen Felertags wegen keln

oduktenmarkt.

Parts, 8. Dezemder. (Anfang?bericht.) Weizen feſt, per Dezember 20,70, per
Januar 21,00, per Jannar- April 21,30. per März Juni 21,60. Roggen ſeſt, per
Dezember 14,89, per Marz- Juni 15,00

Paris, 8. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Dezember 20,70, per
Jannar 20, per Jannar Aprit 22,25, per März-Juni 21,40. Roggen feſt, per
Dezember 14,99, per März- Juni 15,60.

Amfterdam, 8. Dezember. Weizen auf Termine behauptet, per Jammar
per März 157 per Mai 15,40. Roggen loes geſchäſtslos, auf Termine höher,
ver März 112,00, per Mat 112.

8. Dezember. Welzen behauptek. Roggen ruhig. Hafer ſau,
Gerſte bedo wen i (Anfangsbericht). Fremde it letztem MontagWeizen 35 337 510, Hafer 21880 e a h t ruhig, Gerſte u

Mehl die e ruhig, flauer, angekommene Weizenladungen W auftraliſche 282

Käufer, von ſchwimmendem Getreide Weizen und Gerſte ſtetig, MaisLondon, 8. Dezember. (Schtußbericht.) LocoGetreide h J Faſang un
verändert, ruſſiſcher Hafer zu Gunſten der Käufer, ſchwimmendes Getreide ſtetiLondon, 8. m a An der Küſte 3 r en

Petersburg, 8. Dezember. Weizen loco 1 Roggen loco 6,25. Hafer
loco 4,20.

Zucker.Hamburg, 8. Dezember. Nachittagsdericht.) KübenNohzucker 1. Produkt Baſs

89 Proz. RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Dezember 12,60, per
März 1894 12,95, Mai 13,071 per September 12,95. Behauptet.

Paris, 8. Dezember x Schlußbericht. vudig, 8 Proz. loco35,00. VWeißer Zucker ruhig, 100 per Dezember 37,121,, per Januar37,871 per JanuarApril 37,25, per mar Jun 37,50.

Loudon, 8. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 152, ruhig
Centrifugalzucker 15.

Kaffee.
Habre, 8. Dezember. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork ſchloß mit g5 Points Haufſe.

Havre 8. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffee good average Santos per Dezember 101,50, per März 1894 99,75 per Mat 88,50

Ham 8. Dezember. Nachmittags. Good average Santss per Dezember
m Nu per März 1894 80 per Mai 78 per September 76 Behauptet.h 8. Dezember. CTelegramm.) Java Kaffee good ordinary 52

Petroleunm.
Verlin, 8. Dezember. Petroleum. Raffinrtes Standard wihte per 200 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mt. Loco
per dieſen Monat

Stettin 8. Dezember. Petrolenm loco 8,90.
Hanmtburg, Dezember. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,95 Br.,per Dezemoer 4,90 Br.

(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Sehr feſt.Vremen, 8. Dezember.
Loco 4,95 Br.

Antwerven, 8. Dezember. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß ſoco in bez.
172 Br., per Dezember 11, bez. n. Br., pr. Januar 118, Br., per JanuarMärz 11“ Br.
Höher.

Spiritus.
Verlin, 8. Dezember. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10600 Proz. nach Trakes. Serundigt L. t
Loco mit Faß per dieſen MonatSpiritus mit 70 Mk Verdrauchsabgade. Flau. Geklindigt 140,000 Liter. Kün
digungspreis Loco mit Faß per dieſen Monat 31,3 31,6- 31,1- 31,2 bez.,
per Februar 1894 per März per April 37,1-37,2-87 bez, per Mat 37,3—87,5

37, l 35,2 bez., per Juni per SeptemberNordhauſen, Dezember. Branntwein 45 für 100 Kg. obne Faß ab
Brennerei 58,50 60,50 Mt. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgteichen 53,50 55.,50

u nach Angabe der Kommiſſion der hiefigen Branntweinfadrikanten durch die Handels
mmer notirt.

Stettin, 8. Dezember. Spiritus loco ruhig mit 70 Mk. Konſumſtener 30,60
per Dezentver 30,60, per April-Mai 82,00.

Hamburg, 8. Dezember. Spirittus loco ſehr ſtill, per Dezember Jannar 21 Br.,
per Jan arFerruar 21 Br., per Aprit-Mai 1894 218 Br., per MaiJuni 21 Br.Paris 8. Dezember. Spiritus vehauptet, per Dezember 35,25, per Januar 35,75,

per JamarApril 1894 36,25, per Mai Auguſt 37,0.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Verlin, S. Dezein ber. Rüböl per 100 g. mit Faß. Termine Gekündigt

mit Faß Centner. Kündigungspreis Mk. Leco mit Faß M., ohne Faß per
dieſen Monat 46,6 Mt., per Dezenber- Januar Mk., per April-Mai 1894 47,3 bez., per
Mai 47,5 Mk.

Ftettin, 8. Dezember. Nubsl loco geſchäftslos, per Dezember 46,20, per April
t.

Hamburg, 8. Dezember. Nübsl nnverzoklt) matt, loco 47
VParis, Dezember. (Telegramnm.) Rubdöl ruhig, ver Dezember 52, per

Jannar 82,75, per JannarApril 1894 53,50, per Rärz Juni 53,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 7. Dezemder. Futterftoffe. Palmkuchen deutſche 110 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußtuchen, deutſche, 150-—4155 Mt. fitr 1000 g. Baumwollſaatkuchen 130 Mk für
1060 Kg. Erdnußkuchen 139 155 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115--130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 140 Mk. für 1600 Kg. Palmkernſchrot 1190 Mt. für 1000 Kg.

London, 8. Dezemder. Chiliſalpeter 8 ſh. 10 d. für gewöhnliche, 9 ſh. für
chemiſche Sorten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 7. Dezember. (Amtlich.) Erdjen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

dohnen, weiße, 20- 50 Mt. Linſen 30—80 Mk. per 190 Kg. Erbſen per Kg. Koch
wagre 170 190 Mk. vez., Futterwaare 149-152 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215 235 Mk.

Stroh. Heu.
(Amtlich.) Richtfireh 6,65—7,50 Mt. Heu 6,80 bisBerlin, 7. Dezember.

10,40 Mt. per 100 Kg.

Mehl.
Berlin, 8. Dezember. (Amtkich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 160 bez. Feine Marken uber Rotiz dezahlt. Roggenmehl Nr. 0 n. 1
16.25 15,50 bez., do. f. Marken Nr. O u. l 17,25 16,25 bez. Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Nr. 9 und l per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 8. Dezember. Amtlich.) Roggermehl Nr. O u. I per 100 Kg. brutto inck.
Sack. Termine behauptet. Gek. Sack. Kandigungspreis Mk., per dieſen Monnt
16,20 bez. per Januar 1894 be per Februar bez., April be per
Mai 16,856, per Juni 17,95 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 7. Dezember. (Amtkich.) Kartoffeln (neue) per Kg. 3,60 —6,00 Mk.
Hamburg 7. Dezember. Kartoffeifabrikate. Tendenz Shwach. Notirungen für

100 K. Kartefferſtärke. Primawagare prompt 14,75 15,25 M. Lieferung 14,75 dis
15,25 Mt. Karroffelnehl Prinawaore 14,75 15,25 Mk. Lieferung 14,75 15,25 Mk.
Suvperiorftärke 15, 15.50 Mt. Suverioermebi 16,00 16.50 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,60 22,50 Mt. CapillarSorup 44 Bé. prompt 18,50-—-49,00 Mt.
Traubenzucker prima weiß greraspelt 18,75 19,28 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.

z Baumwolle und Wolle.
52 Notirungen von r eit:u Dezember 40 Mk., ar 8,421 Mk., Februar 3,46 Mk., Märy5 Mk., April 3,50 a Mai 3,52 Mk., Juni 3,57 Mk. Juni 8,60 Auguſt

November 3,62i/, Mk. Tagesumſaßz 5000 Klg. Tendenz: Behauptet.
Vremen, 7. Dezember. Baumwolle. Matt. Upland loco 41 Pfg.Upland, Baſis midd ling nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per De

zember 49, Pfg., per Januar 40*, Pfg. per Februar 401 Pfg. per März 40 Pfg
per April 4i Pfg. per Mat 41 Pfg

Bremen, 7. e Wolle. Umſatz: 115 Ballen.Liverpool, 8. Dezember. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher
Umſatz I 000 W Tagesimport 18 000 Ballen. Unverändert.

Liverpool, 8. Dezember, Nachmittag. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen, davonfür Speculation und Export 500 Ballen. Träge.
Middl. amerikan. Lieferungen: ember Januar 42 Verkäuferpreis, Februar März

425 Käuferpreis, April-Mai Käu JuniJull 4 d. Käuferpreis.
Hut Metalle.

Breskau, 8. Dezember umſatzlos.
Amſfterdam, 8. Dezember. Bancazinn 48.50.
London, 8. Dezember. ChiliKupfer 43 Lſtrl., per 3 rLondon 8. Dezember lei ſpan. Lfſirl., engl. P Lſtrl., r 76* Str.
17 Lſtrl. Antimon
Glasgow 8. Dezember. (Anfangsbericht.) RNohelſen. Mixed numbers warrants

43 sh. 8 d. Stetig.
Am ow, 7. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

2New-ork, 8. Dezember. Zinn Streits 20,50 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Rut.
Saale und Unſtrut.

9. D 80 erKe I 8. Dezemb. 1 6. ezemb. J 1, 7rotha*) III v 1,70. v 1,50. 0,20 unStraußfurt e 2 1,68. v 77 1,05. 0,93Alsleben I F. 7 1,8. 8. z E 1,66. 0,02
Geſtern und heute Treibeis.

Elbe.
Aufig III 7. Dezemb. r 0,49. 8 Dezemb. 0,/4. 0,05 ung
Dresden. t 1,38. 120. 0,12Wittenderg III e 72 1,10. 77 1,00. 0,10 unMagdedurg e e 2 1,14. 7 r t 1 10. 0,04Barby e 7 77 1,08. 7 1,02. 0,04Wittenberge e 7 77 1,40. 7 2 1,34. 0,06 ws

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Sonntag, den 10. Dez.

Naßkalt, meiſt trübe G neblig. Lebhafte Winde.
ontag, 11Veränderlich, kälter, bedeckt, Hilederſchläge.

Wetterbericht vom 8. Dezember. Halle a. S. 7
Wintertag; unter Mittag etwa 0 Gr. R., Nachts 6 Gr. R
Weſtwinde.

Wetterbericht vom S. Dezember.

Verlin, 7. Dezember. (Amtkich.) Rindfleiſch von der Keule 10 160 Mk.
Banchäerſch 90 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,60 Mk. Kaldſterſch 0,90 1,60 Mk.
Hammelfteiſch 9,80 40 Mk., Butter 2,90--3,00 Mt. per l Kg., Eier 50 Stuck 2.40-6,0 Mk.

Barometer Wind Wetter Temp.
Belmullet 731 SW Sturm wolki 7Aberdeen 730 So ſtürmiſch bede 6Cork Queen 743 W ſteif Regen 9Cherbourg 752 SSW ſtark halb bedeckt 7
Laris 75 S ſchwach bedeckt 2Jle d'Aix 758 S mäßig bedeckt 4Nizza 760 O ſchwach wolkenlos 5Helder 755 S friſch bedeckt 3Sylt 754 WSW mäßig wolken“ 3Hamburg 758 SSW ſchwach bedeck. 2

Münſter 758 S leicht bedeckt 2Karlsruhe 762 SV ſeicht bedeckt 1Wiesbaden 762 SO leicht bedeckt 1München 762 OSO friſch deckt 7Chemnitz 763 W SVW leicht deckt 2Berlin 761 SVW ſchwach edeckt
Swinemünde 759 SSW ſchwach nſt 1Breslau 762 ſtill nſter waßer 7650 SSV leicht edeckt 4Meme 760 S friſch bedeckt 0Wien 765 W leiſer Zug bedeckt 6Trieſt 761 O leiſer Zug wolkenlos 3Chriſtianſund 7143 S leiſer Zug wolkig 2
Kopenhagen 756 WSW ſchwach Dunſt 3
Stockholm 752 SS leicht iter 1Haparanda 741 SSW ſtürmiſch Regen 1
Petersburg 7655 SSW ſchwach Schnee 5Moskau 77 O leiſer Zug woltenlos 18

P Sentr.g Obl. z 94 G RodinstSologore III 5 92.650 z nnoveriche Bant 22 BI 42pr. o. di r gen Zamonrger HopordetenBant s li3500 Induftrie-Actien.Coursnotirungen do. de. V XVilll, intündb. 4 i 60 d S J Transkautaſiſche. 3 232 60 6 Com. u. Disk.-Bank. 4 101
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do. IV. r. II0 V 2 r c RaabOedenburg 2 do St. Pr. Lifſabon 4. Privat Diskont 49do. V. II 100 h 33 95 do. do. I 3 S Reichenberg war. 3,81 93 40 Confolidat. Bergw.G. 12 159,00 B ledo. VI. j. 100 108,00 do. de. Erganzungen 3 l. 7 Ungar Galig (gar.) Sonſol. Dariendütte u rech ß-CourſDeutſch. Grundſch.Odl. L do. do. Gold Obl.. m 2 Jtal Meridional 7 i 4 bz. Sonſol. Redend. St.Pr. 2 m nung ourſe.do do. do. Oeſterr. Lotalbadn. n be h ſt W nch We 1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. doland. 12 Mr.Deuſtch. Hop.B.Pfdbr. 5 do. Rordweſtbahn gar. I 25 Selſentircener GSußſtahl j Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 Rudel 320 Mk.Hamb. Hop. ryd. 5 u. FilſenPrieſen 333 SeorgMarienSt.-A. r 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 R.do unkündb. bis 1900. e 4 102,50 vz Süudöſter. Bahn (Lomb.) 3 7 v kA ti do St. Pr. h 7 91,80Meinininger. Hyp. Pfod. 5wö ed3 u do. n Don 03,50 bz. B an ten. r on en 2 Cold Silber un) d a ier elddo. unkündd. dis 1 „50 bz. ngar. or e We zerdo. i Pſ. nie do. do. GoldObl. 5 Anglo Deutſche Bank 6 do. do. Sbt.Pr. 18,10 G pNordd. r -Cred. Pfob.. 4 100,50 G do. Eiſenbahn SilberA. 97.90 G Bank der Berliner Kaſſenv. 128,80 G ugo Bergwert 7 138 50 b.Pomm.Hyp.B. III. IV. neue z. 1Co 4 101,00 G Gr. Ruff.-Eiſendahn Geſellſchaft 3 Bant für Sprit und Prod. 3 66,10 G ovrazlaw, Steinſah B. 1 38,00 bz. G d We St. 4,18 b
do. V., VI. dis 1900 unkündb. rer JvangorodDomdrowo 103 90 G Barmer Bantverein. 8 114,30 G ottowzer 8 12780 v. G Ducaten per St. 9,70 GPrB. C. Pfd. I. II. r 110 5 114,75 KoslowWoron. 1889 III BDBDB BI 7 v3,90 G Berliner HandeisGeſeüſchaft 6 128.,00 dz Königin -Marienhütte. 1 47,0 bz. G Inperials per St.

do. III., u. V. VI. rz 100 5 106,50 G Kursk-Charkt. Aſow 1889 e 95,60 bz. Braunſchweiger Bank h 5 107,50 eb G König Wilhelm conv. 5 99,0 r St. 16,19 bz.do. Vii. v IX. r. 100. 4 100,25 G KurskKiew 4 94,75 bz. Cob.Goth. CreditGeſelſch.. T 97,50 Komig Wilhelm St.Pr. 10 152.50 j. e St. 20,3do. XI. r. e e e 33 94,50 B MoskauKursk IIIIIIIIIILIII I 7 Danziger IIIIIIIIIIIIII 73 e n ldsgrude Edderiz 33 77.00 u Banknoten e 7 20,34 B
do XIII. 102,70 v MoskoRjaſan 9 94,90 bz. G Deutſche Grundſchuld 6 119,25 G Mansfelder Aure. fco. 330,00 nz. Banknoten per 73 80,80 BPr. Centrb.Pfob. e 4 100,80 G MoskoSmolensk 6 101,75 bz. G Deutſche Nationalbank 5 Rhein. Antr.-Kohlen z 70,75 bz. Banknoten per 163,20 bz.do. do. 1890 x 102,75 dz. G Rjäſan-Koslow. 4 94,00 bz. Efſener Credit e e 7 127,25 G Rhein.Naſſauiſche Bahn e e 0 63, 10 bz. G do. Silbercoup. Gerlin. e 163,25
do. do. 32 96,10 bz. G KjaſchkMorczanſtk e 6 101, 70 bz. G Geraer Bank III 0 n Rheiniſche Stahl Lit. G. 8 13,00 bz. G uſſiſche Banknoten per 100 Rb. 215,35 bz.
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hat mir den Verkauf ihrer Reste Sammet und Seide für
J tragen und sind die e Genres zu noch nie dagewesenen l in

d

x h

ees
20 I. Et. Grosse Ulrichstr. 20, I. Et.

im Mause der Herren Baumeister Gebr. Lohausen.

J 2 a S

Halle aS. und Umgegend über-
[6412

Julius n
S Sonntags bis 7 Uhr Abends geöſlnet!

RichterbAnver- arg
5 ſteht nach wie vor unübertroffen da.

Richters

Anber-Gacao
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen

Geſchmack, großen Nährwert und bil-
ligen Preis. Richters

Anhber-bacqo
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

J Fabrikmarke „Anker“ verſehen
W und in allen feineren Geſchäften

in und a Pfd. Doſen
vorrätig.

Hein Roggenkamp,
Gr. Ulrichstrasse 36.

e Verguſösverungen-

erHucharg
Goldene Medaillke

Weltausſtellung
Paris 1889. 4126

Preis-Medaille
Weltansſtellung

Chieago.

16413

Oder 950 8idertafeln ung 7D. L WVTBRT,.2 c 9in 6. We Auflage e II alle a. S. Zz Masohinen fabrik und Tisengiesserei, Sz 272 Hoſt- I7 Bande s baut seit 30 Jahren als Specialität S Sv hewte eu 50 in Halb frans]e II a U armpfpumpen Sz M. je I in bewührten praktischen Constructionen. Sw Probehefte und Prospehte gratis duroh Selbsthäti e Condensatoren S S3 Jede Buehhandlung zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen. eVerlag des Bibliographisehen Instituts, Ceſpeto 6 20--40 Brennmaterialersparniss. [6128
10,000 Adbildungen, Karten und Jiäne.

Die Königl. IIloſkunsthandlung
von

Pieetro Del Vecolrio,
Leipaig., Markt Nr. 9.

empfehlt zu WelhnachtsgeschenKken ete.
vorzüglich geeignet:

Oelgemälde, Kupferstiche, Radirungen, Photo-

gravuren, Photographien, Photochrome, An-
gichten v. d. Schweiz, Italien, Egypten, (neu)
ete, in Farbenlichtdruck, versch, Formates ete.,

Prachtwerke etc.
Malutensilien, sowie Einrahmungen aller Irt.

Kataloge gratis und Franco.

Mprauzern-Hmeluusträce- vmnel
Kunstgew. -Scelueulo
Halle a. S., Sophienſtraße Nr. 17, Wilhelmſtraßenecke.

Epezialfah: moderuſte Dameuſchueiderei incl. Konfektion.
Syſtem und Methode der Berliner Akademie (Maßnehmen, Schnittzeichnen,
Zuſchneiden, Anfertigen.) Ausbildung als Directricen. Für Damen höherer
Stände Separat-Kurſe.

Kurſe Putzfach. Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln.
Kurſe für Wäſchekonfektion. Schnittzeichnen, Zuſchneiden, Anfertigen.
Kurſe für Maſchinennähen.
Kurſe für Sticken, Stopfen, Stricken, Häkeln.
Kurſe für Tapiſſerie und Kunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken. [6243
Kurſe für Buchführung. Gründl. Ausbild. als Buchhalterin u. Kaſſirerin.Houorar mäßſſig. 3roſpelte gratis und franco durch die

Vorſtcherin Clara IMartini.

Slasmalerei- Jmitationen
zum Selbſtdekoriren von Fenſterſcheiben, ſowie

S fertige Fenſter Hängebilder
empfiehlt in farben prächtigen Muſtern [6426

J. Zoehbiseh,. Gr. Steinſtraße 82.

e d

I langjährige gute Ruf meines Geſchäftes

s Größte Spezial-Puppenhandlung u.
Reparaturen Anſtalt.

Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Sein großes Lager
in ſrilgerechten St and-
nhren, Regulatoren,
Kucrkuck- und Wand-

v uhren, Weckern, von
de 3 Mark an, Taſchen-
Be uhren für Herren von
h 8 Mark, für Damen

I von 15 Mark an bis
zu den feinſten golde-
nen. Uhrketten jeder
Art empfiehltF rie. llofmann,

Gr. Klaueſtrafßze
Uhrmacher,

e R 233

Reparaturen gewiſſenhoft u. billig. Für
prompte und reelle Beorenung bürgt der

Hallesche Puppenklinik.

Großes Lager
aller nur mögl. Puppen- rtikel.

Nceuſieiten
in hocheleganten

Schwrizer Phantaſte- Chocoluden

von P'h. Suchard, Neuchatel

empfiehlt zu

Weihnachts Geſchenken

A. Krantz aehfolges-

Rlarzipan,
eignes, beſtes Fabrikat, empfiehlt in
allen beliebten Formen, darunter viele

Neuheiten [6282Johannes Nitlacher,
Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtr. 36.

h Kämme, Haarſchmuck, Porte-
h monnaies, Kleiderbürſten,
S Haarbürſten, Zahn- u. Nagel-

bviüirſten, Drahtſachen 2c.
PVPiaſſavabeſen u Stubenbefen,

S nur beſtes eignes Fabrikat, em

h pſfiehlt [5479B. Weddy,
Gr. Steinſtraße 88.Fiegen- Haſen- u.

Kaninchen-F elle
kauft fortwährendJoh. Bernhardt, gehvergaße 7
S dd96,000 Mk.
ſuche ich zum 1. April auf ſchönes
Gut, Nähe von Halle, vorzüglicher
Boden, erſte und alleinige vo

Woldemar Thoss.

Anhalt-Lotterie.
Ziehung 16.-18. Dezember.M 310 Gewinne im Werthe von 10,200 v Hauptgewinne im Werthe

von 3000, 1500 1000 Markt u. ſ. w. Preis des Looſes 1 Mark.
(Porto und Liſte 30 Pfg.)

VI. Ulmer Münsterbau-Geld-Lotterie.
Nur baare Geldgewinne. Ziehung 16. Januar 1894.

75 000, 30 000, 15 000 Dt. Loos 3 Mk. F
(Porto und Liſte 30 Pfg.)

I Massower Goid- und Silber-Lotterie.
Ziehung am 15. und 16. Februar 1894.

6197 Gewinne i. W. von 259000 Mk. Looſe à 1 Mk. 11 Looſe
10 Mt. (Porto und Liſte 30 Pfg.)

Zu beziehen durch die

Expedition der Halleschen Zeitung

L ei S er 87.

Hauptgewinne

W rinmgermit wirklich besten am en,

Waschmaschinen,
engl. Mangle, [5246

amerik. Fl eischhackKer.
Otto Güselce, Halle a. Gr. Steinstrasse 83.
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Am damit zu räumen,

Ausverkauf
der ſämmtlichen übernommenen Waarenbeständle der

erloschenen Firma C. Otto Gaa Co-
h ganz bedeutend unterm Fakturenpreis und empfehle nl Navelocks, ſchwere Qualitäten mit voller Pelerine, anſtatt 26, 30, 40, 50, 60 Mark jetzt 16, 21, 25, 33, 40 Mark. n
n ilohenzollern mit voller r 56, d Wien r iett 42, 50, 60, 70, 80 Mark.Joppen für Jagd und Haus 10--15 Mark unter dem ſonſtigen Verkaufspreis.e Joppen mit Hamſter, Wildkatze, Opoſſum e. 2e., anſtatt 42, 50, 70, 80 Mark jetzt 35, 45, 50, 62 Mark. 5

Wollene Unterzeuge, Wäsche, Reisedecken, Schirme, Cravatten zum Jnventurpreiſe. beHäte, Engl. und Wiener Fabrikate, anſtatt 12 Mark jetzt 7,50 Mark. t WeGletehzeltig empfehle mein Atelier zur Anfertigung ſeiner Oberhemden und Uerrenlelbwäsehe unter Garantie vorzüglichen Sitzens- z aa

4 9Milhelm Borchert lals

m

e 2 r S deS T. Vazar für Herren. e Große Allrichſtraße 56. 5 5

7 7 r J a recHalle a. S., Ialle a. S., gewordenen außergewöhnlich ſtarken Rachfrage nach den ſo ſchnell ver de

„eipz. Str. S 2 X SeUntere Lelp-- Str. Her m ann Jentzs ch w 6 r Victoria To r ten Dei
103. 9 2 J bitte ich meine geehrte hieſige und auswärtige Kundſchaft, mir ihre Beſtellungen J V

rechtzeitig aufgeben zu wollen, da ich ſonſt nicht in der Lage ſein dürfte, alle Je
Jnhaber: Guakavr Kaufmann Aufträge prompt effektuiren zu können. eHochachtungsvollBanmwoll-, Lrinen- und WWollwaaren- Handlung. A. Krantz Nachf. J

Meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum bringe ich mein ſortirtes Lager zu n
r e L J te Weihnachs-Hiünkkaauſen a 8in empſehlende Erinnerung und bitte um gütige hänfige Beachtnung; gleichzeitig erlaube ich mir be Telephon 4 Leipzigerstr. v

S ſonders hervor uheben, daß es mein ſtetes Beſtreben iſt, alle Waaren in nur beſter Qualität zu ren in n3 liefern und ſehr billige Preiſe zu ſtellen. Jeder Känfer wird ſich von deren guter Haltbarkeit überzengen, 414. D. ber
o und ſelbſt den Unter chied finden gegen billigere Waare und deren weit geringere Güte. emvfel qm ſchier Sendemg e

m vfehlen von erFPrahtiſche Hansklriderſoffe: inlets, beſte frderdichte Waare. Vierländer Gänſe, Pfund 65 Pfg. v
Ia. Blaudrucks, hehhböd. Drucks, Ginghams Betttücher ohne Anht Enten, Hähnchen, Ung. Puten, Capaunen, Franz und Brüſſler Poularden, 7

J h R c Halbleinen Prachtvolle, feinſte junge Faſanen, dIIStres I ucnb. G T Iir Friſches Rehwild, Rücken und Keulen, große junge Waldhaſen. rolW San z D. Friſchen Norderneyer Angelſchellfiſch,
neue Muſter, auch in Satin und Tamaſt.

Jeinleinen, Halbleinen denen
Tischtücher, Servietten,
Gedecke, Tischdeoken.

Hand-, Taschen-, Küchen- u. Staubtücher.

Arbeiter-Ilousen und WHemden
von beſtem blauweiß geſtreiften Elbin und echt

blanem Koprrnunefſfſel.

W'oll. Arbeiter-Incken, gef. u. ungef.

Hübſche Schürzen
und groſe Aue grugene
Gediegene IIemden

für des Alter, in Reinleinen, Halb e enen,
Hemdentnuch und Barchent.

jnterrock-Stofſe, fertige Unterröcke,

Llanell- und Varchent-Köcke.

lebende Helgol. Hummern,
Ananas, Trüffeln, engl. Sellery, Endivien Salat, Grenobler und

Jſtr. Nüſſe, Mandarinen, Apfelſinen.
Punſch-Eſſenzen, Liqueure, Wein, Champagner,

J Prima Holländer Auſtern.S Wein- und Frühstückastube.S

d F. in v 9PFrauen- n. Müaehen Feiükleiser- Woil. Arbeiteratriekjarken u. Jagdween. Auf Alwiner Verein haben wir

u t BRarchent-IIemden.Tricot Taien ung Sohiltertragen hgndnerher Shächen für alle Anforderungen den Briketverkauf eingeſtellt. s d

0- Halle, den 7. Dezember 1893. 4 cBruddorf-Nietlehener BergbauVerein. sDie Anfertigung von Kiünder- ind Wanskleidern ſowie Röeken und Hemden
überuehme in möglichſt zurzer Zeit.

Vudtero Leipz. Strasse I.t r

W'iünter- VFahrplIan.

merkſam gemacht.r 102,589,910 Vermögensbeſtand 23,801,000 A.
Ucberſchuß des Geſchäftsjahres 1892: 764,180 29

ſicherung des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhafter, als die ſog. MiIitair-
enst-Versicherung.h Infolge der eigenartigen Organiſationen (keine bezahlten Agenten) ſind die

Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. e
desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zugehſgo

Familien-Verſorgnung.
Alle deutſchen Reichz, Stagts- und Communal- 2c. Beamten Geiſtlichen

Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten
dauernd thätigen Privat Beamlten, welche ſür ihre Hinterbliebenen ſorgen woillen,

„erden auf den

Preußiſchen Beamten- Verein
Lebens, Kapital, Leibrenten- und Begräbuißgeld-

von der
Direktion des Preußiſchen VeamtenVereins in Hannover.

Proteltor: Se. Majeſtät der Kaifer

Verſicherungs- Anſtalt

Die KapitalVer-

Die Druckſachen

Klavierſeſſel
mit eiſerner Schraube, zum Verſtellen,

von 8 Mark an.
Otto Maseberg, Möbelfabrik,

Gr. Ulrichſtr. 10, Alars la Tour, Hof.

uagog

Weihnachtsbitte aus Neinstedt am Harz.
Die Freunde und Freundinnen unſerer Neinſtedter Anſtalten werden herzlich

gebeten, auch dies Jahr unſeren Kindern und Kranken die
zu helfen.

Ueber ſieben Hundert Seelen, darunter viele Waiſenkinder, Schwachſinnige,Evileptiſche u Blödſinnige ſeien ver Liebe Derer empfohlen, welche in der Nähe

oder in der Ferne mit unſerer Arbeit verbunden ſind. Allen Gebern im Voraus
herzlichen Dank.

Zur Annahme von Gaben ſind Herr P. Wächtler und Stadtdiakonus
Wehrmann bereit.

Köln, Spekulatius, Aach. Print,

Gnadauer, Schrotbrod
empf. R. Körber, Albrechtſtraße.

eihnachtstiſche decken
[621

bekannten Zahlstelle
Pomm

Paſtor Kobelt.

n eingelöst.
ersche

Die am 2. Januar 1894 fälligen
Coupons unserer Pfandbriefo werden
bereits vom 15. Dezember er.
ab an unserer Kasse in Berlin und den

[6205

Münch) 7.15 652 N.Fil. 40 N. 11.10 N. nur Sonntags u.
Festtags bis Ammendork.

Leiprig: 12.2 V. 2.52 V. 5.50 V.
6.49 V. *7.46 V. 9.12 V.

10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. (I.-3. Kl.) 3.52 N. *5. 17 N.

5*5.3 N. 6.30 N. 7.19 N.
8.42 N. 9.17 N. (1. bis 3. ICI.).
*11.8 N.

Magdeburg: 12.22 V. (b. Cöthen). 6.48V.
(bis Cöthen). 7.27 V. (1. bis 3. Kl.).
9.52 V. I1. V. (vis Cöthen).
*11.43 V 1.38 N. (I.-3. KI.) 3.25 N.
5.53 N. *7.14 N. 8.45 N.
(I.--3. KI.) *10.34 N.

Nordhausen: 5.30 V. 6.58 V. (b. San-
orhausen). 9.9 V. *10.52 V.
.40 N. (n. b. Eisleben u. Querfurt).
2.20 N. 6.2 N. 9.42 N. (bis Nord-

hausen). *10.43 N. 11.48 N. (bis
Fisleben).

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. 44.42 V.
7.40 V. *9. 10 V. 11.12 V. 1.52 N.

*5.31 N. 5.46 N. *8.23 N.
8.47 N. (bis Bitterfeld u. direct. Anschl.
nach Berlin). 10. N.

Sorau-Guben: 7.52 V. 11.34 V. *2.20
N. 6.30 N. 11.10 N. (n. b. Torgau).

Halberstadt:7.57V. 11.47 V. *1.30 N.
3.17 N. 6.25 N. 10. N. (bis

Halberstadt).
Hypotheken- Actien Bank.

N. 8.33 N. 49.54 N. 1146 N.
(n. Sonntags u. PFesttags von Ammen-
dortf). hre 12.16 V.

Leipzig: 12. I V. 6.38 V. *7.2 V.
7.49 V. 9.37 V. 10.42 V.

*11.40 V. 1.17 N. (1. bis 3. Kl.
*1.27 N. 3.5 N. 4.26 N. 5.34 N.
6. 15 N. *7.9 N. 7.41 N. 8.35 N.
(I.--3. KI.). 9.21 N. *10.30 N.

Magdeburg: 2.42 V. 7.19 V. (v.
Cöthen). *7.36 V. 9.2 V. von
Cöthen). 10.5 V. --*10.39 V. 1.29
N. (I. --3. Kl.) 3.39 N. *5.13 N.
7.5 N. 9.10 N. (I1. bis 3. Kl.)
*11.02 N.

Nordhausen: 6.41 V. (von Bisleben).
7.2 V. *7.25 V. 10.12 V.
12.32 N. (von Sangerhbausen). 1.25 N.

5.25 N. 7.41 N. (von Risleben).
*8.16 N. 10.52 N.

Berlin: 3.18 V. 5.4 V. 7.38 V
(V. Bitterfeld). 49.40 V. 10.14 V.

*10.44 V. *11.31 V. 2.7 N.
5.36 N. *5.44 N. *6.3 N.

9.4 N. FI11.35 N.
Sorau-Guben: 7.35 V. (ron Torgau).

10.39 V. *1.2 N. 3.40 N. 7.5 N.
en 10.26 N.

Halberstadt: 6.47 V. Werktags v. Cön-
nern). 7.39 V. 10.15 V. 12.55 N.

5.7 N. *5.32 N. 9.8 N.
Das Zeichen: bedeutet Schnellzug mit I.-2. KI., Sehnelleug mit 1.-3. Kl.

Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rot ationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

u 2 (Mittelenro ho Gilitig vom I. O0ktob inr F V erMarzipan Honigkuchen Baumkonfekt Lebkuchen e e
täglich friſch, auf 3 Mk. 1,50 Mk. Raba ſh. reicher Auswahl, hochfein u. wohlſchme 77 a r mee Ank ne r h auf d

III nie B. III III ulle H. Ic z D c in Thüringen: 3.23 V. 5.45 V. *7.49 V. Thüringen *3.54 V. 44.37 V. 5.38 V. daJeruſprecher 40 l. IIevun a R R 4 fants ch Er. Zteinſtr. 7. F 9.45 e (n. Manchen u. von i 3 73 V. de
tuttgart). 10. *11.36 V. *9.1 V. 10.40 V. 1.13 N. iS I. 222 5.48 N. *6.10N. 2.11 N. 5.11N. 526 N. *8.18

22 2
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38 V.
.3 V.
N.
*8.18
16 N.
imen-

2. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 9. Dezember 1893.

Halleſthe Lokalnachrichten rom 9. Dezember.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.Die ſtädkiſche FinanzCommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer

ſtrigen Sitzung u. A. mit einer Magiſtratsvorlage, betreffend dieTrrichtung zweier Stadtrathſtellen eines beſoldeten und eiues
unbeſoldeten. Motivirt wird der Magiſtratsantrag durch die ſich
immer mehr häufenden Geſchäfte, die von den amtirenden Stadträthen
nicht mehr bewältigt werden können und darum ſchon die Heran
r einer Hilfskraft in der Perſon des Herrn Gerichtsaſſeſſor
Vinter nöthig gemacht haben. Derſelbe wird aller Vorausſicht
nach in die neue Stelle des beſoldeten Stadtraths einrücken.
Die beiden Stellen ſollen am 1. April 1894 in Thätigkeit treten, der
Gehalt für den beſoldeten Stadtrath würde ſich dem der übrigen
beſoldeten Stadträthe anpaffen. Die Kommiſſion erkannte die Gründe,
welche für Schaffung der neuen beſoldeten Stadtrathſtelle ſprechen,
an und hat ſich, wie wir hören, für die Magiſtratsvorlage, welche
nächſten Montag vor die Stadtverordneten I erklärt.

Der Magiſtrat hatte der Unterſtützungskaſſe der
Buchdrucker aufgegeben, auch weibliche Perſonen, welche im
Buchdruckergewerbe und andere verwandte Gewerbe beſchäftigt ſind,
als Mitglieder aufzunehmen. Der Kaſſenvorſtand erhob hiergegen

da die Kaſſe keine Ortskrankenkaſſe ſei, in welcher weibliche
erſonen Aufnahme finden müſſen. Der Magiſtrat hat in Folge

deſſen ſeine Forderung zurückgezogen.
Der Jnnungs- Ausſchuß zu Halle a. S. beruft die

Abgeordneten, Lbermeiſter und Mitglieder der ihm angeſchloſſenen
Jnnungen zu der am Donnerstag den 14. d. M. fälligen ordentlichen
s Gegenſtände der Tagesordnung ſind: 1. Ab-
rechnung für die Meiſterſchule 1892 93. 2. Einrichtung und Beginn
des Unterrichts derſelben 1894, 3. Entlaſtung des Schatzmeiſters für
das Rechnungsjohr 1892 93. 4. Wahl eines Sekretärs für das
a 5. Mittheilungen an die Jnnungen wegen S 100 e
er R.-G! Ord.

Die Na“ feier des Jahresfeſtes vom ſtuden t. GuſtavAvol f
Verein, welche morgen Abend im n Weißen
gehalten werden ſollte, kann leider n ich t ſtattfinden, da die ren

edner am Er. rinen verhindert ſind.
Der Gartenbau Verein zu Halle a. S. hält am

Dienstag, 12.. De Abend 8 Uhr, im Reſtaurant „Freydergsbräu“
eine Ditung ab.

S Ter WerkmeiſterVerein von Halle a. S. und
Umgegend veranſtaltet am erſten Weihnachtsfeiertag Abends im
Gaſthaus „“um goldenen Schiſſchen“ eine Weihnachtsfeier für
bedürſtige Kinder verſtorbener Mitglieder. Dieſelben werden mit
allerlei nützlichen Sachen (Kleidungsſtücken, Schuhwerk, Schulſachen
uſw.) beſchenkt werden. Daran ſoll fich ein geſelliges Beiſammenſein
der Mitslieder und il rer Angehörigen ſchließen.

Ter Verein der Gaſtwirthe von Halle a. S. und
Umgegend eiledigte in ſeiner geſtern Nachmittag in Röder's
Gaſthaus (Merſeburgerſtraße) abgehaltenen Monats Verſammlung
unächſt verſchiedene geſchäftiiche Angelegenheiten. Herr Hotelbeſitzer

Brahein („Zum Kronpr nzen“) wurde zum Vertrauensmann und
Herr Hotelbeſitzr Sünderhauf („Zur Börſe“) zum BureauKon-
troleur (Stellenvermi tlungsweſen) ernannt.

Der Erxweiterungsbau des ſtädtiſchen Hoſpitals
St. Cyriaci et Antonii an der Glauchaerſtraße iſt nahezu vollendet.
Derſelbe nimmt ſich recht ſtattlich aus und gereicht der dortigen
Gegend zur Zierde. Die beiden nach Oſten zu belegenen Giebel
krönen hohe Thürme in gefälliger Form. An den Giebelſeiten be
finden ſich ferner in Hochparterrehöhe aus Holz gefertigte Veranden
mit dunfelen Anſtrich, welche den Hoſpitaliten bei weniger freund
lichem Welter als Aufenthalt dienen ſolt. Die frühere s
anlage (Oefen) iſt beſeitigt und hat einer Dampfheizung Platz
machen mäſſen. Tie Hoſpiſ alten ſind bereits in dem neuen Flügel
übergeſiedelt, da die bisherigen Wohnungen neu in Stand geſetzt
werden. Tas Ganze gewährt nach der Fertigſtellung, welche dieſes
Jahr noch erjſolgt, nicht weniger denn 110 115 Hoſpitaliten Aufent

alt, geten bisher etwa 60. Diejenigen Perſonen, welche fürderhin.
im Foſ. iral Aufnahme finden werden, ſind bereits von der zu
ſtändigen Behörde beſtimmt und werden in aller Kürze ihren Ein
zug halten. Das Curatorium des Hoſpitals, welches ein n
liches Ver.n gen in Liegenſchaften beſitzt, vergiebt ganze und halbe
Freiſtellen, dann aber auch Stellen gegen einmalige Zahlung eines
beſtimmten Lerkragrs.

Jn Städtiſchen Muſeum ſind vom Sonntag an aus
geſtellt die 16 Odyſſeelandſchaften des Weimariſchen Muſeums von

Fr. Preller, copirt von dem Sohne des Meiſters, dem Profeſſor Fr.v re ler jun., in Dresden, ferner 3 Oelgemälde, Landſchaften aus
den Pyrenäen von A. Godchauſe in München, ein Oelgemälde,
Stilleben, und 10 landſchaftliche Studien von Frau Annie
Frieb us in Halle.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am morgigen Sonntag Nachmittag geht als Fremdenvorſtellung bei
halben Preiſen „Das Weihnachtsmärchen“ „Ein Weihnachlhs-
traum“ und die Oper „Das Nachtlager in Granada“ in
Szene. Die Fremdenvorſtellung innt 31 Uhr und endet gegen
6i Uhr. Die morgige Sonntag Abend Vorſtellung mit HeinrichBötel als Gaſt beginnt erſt 7/, Uhr und endet 10 Uhr. Herr
Bötel ſingt am Sonntag Abend zuerſt den yonel“ in
„Martha“ und hierauf den „Turiddu“ in Cavalleria
KRusticana. Beide Rollen gehören bekanntlich zu den Glanz-
leiſtungen Bötel s, da dieſe hochliegenden Aufgaben ſeinem glän-
zenden Tenor beſonders entſprechen. Herr Bötel hat erſt vor
wenigen Tagen im Berliner Opernhauſe mit ſeiner Vorſtellung des
„Lyonel“ in „Martha“ enormen Erfolg geerntet. Das dritte
Gaſtſpiel Bötelüs findet auf allgemeinen Wunſch vieler Theater
beſucher ſtatt, welche zu den erſten beiden Gaſtſpielen keine Billets
mehr bekommen konnten. Zu der Dienstag s Aufführung
r von Barnhelm“ werden Schülerbillets aus
gegeben.

Cin Ereigniß von hoher Bedeutung ſteht unſeren Muſik
freunden bevor. Der Kgl. Univerſitäts-Muſikdirektor Herr Otto
Reubke bereitet näin lich nachdem der Chor der Sin g-
Akademie und der Akademiſche Geſangverein ihre Mitwirkung
ugeſagt haben eine große Liszt- Aufführung vor, derenen die Fauſt-Symphonie für Orcheſter, Tenorſolo und
Männerchor und die Muſik zu Herder's „Entfeſſelten
Prometheus“ für gemiſchten Chor und Orcheſter enthalten wird.

Die große Winteraufführung der Sing-Akadem t e. bringt eine
Wiederholung der vor 2 Jahren hier zum erſten Male aufgefuhrten
Matthäus- Paſſion von Seb. Bach in der genialen Be
arbeitung unſeres verſtorbenen Meiſters Rob. Fran z. Wir
e nicht. daran, daß beide Konzerte dem allgemeinſten Intereſſe

gegnen werden.
Am Dienstag den 12. Dezember, Abends 8 Uhr, ſpricht, wie

uns mitgetheilt wird, im „Prinz Carl“ Herr Erwin Bauer,
Chefredakteur der „Neuen deutſchen Zeitung in Leipzig über das
Thema „Chriſtliche Feſte Judenzeſchäfte.“ Außerdem wird der
Redner über den heutigen Stand der antifemitiſchen Bewegung ſpre
c,en. Näheres ſiehe die Anzeige im heutigen Jnſeratentheil.

Am TheaterVorplatz paſſirte geſtern Abend /.9 Uhr das
Kulkſchgeſchirr vom Rittergutsbeſitzer Z. aus Salzm inde die Straßen
bahnſchienen und hierbei biieb eins der Pferde mit dem Hintereiſen
ſo feſt in der Spurrille hängen, daß. um es frei zu machen, das
Eiſen vom Huf getrennt werden mußte. Ter Vorfall hatte einen
grotzen Menſchen Auftauf herbeigeführt und eine Betriebsſtörung ver
Straßenbahn von gegen 10 Minuten.

Vor einigen Tagen worde am früken Morgen von einem
mit Frühſtückaustragen beſchäftigten Tien mädchen auf dem Rotz-
piatze ein mit Blut beſudelter Soidatenhelm aufgefunden. Neben
demſelben befand ſich noch eine größe Blutlache. Jedenfalls ſteht der
Fund mit der heimlichen Entfernang eines Geſreilen der heeſigen
Garniſon in Beziehung.

Das Dienſtmädchen Mathilde Wegerich aus Nordbauſen,
zuletzt Wuchererſtraße 65 hierſelbſt in Dien't, iſt am 13. November er.
von dem Kaufmann S. aus dem Dienſt entlaſſen worden ſie hat ſich
zu ihren Eltern nach Nordhauſen begeben wollen iſt aber dort nicht
eingetroffen und ſeitdem verſch. vunden. Jhr Signalement iſt folgen
des Alter: geb. 10. 1. 1878., Größe 1,55 in, Haar ſchivarz, Stirn
frei, Augenbrauen braun, Augen braun, Naſe gewöhnlich, Mund

ewöhnlich, Zähne: vollzählig und geſund, Kinn rund, Geſicht oval,
Farbe geſund, Geſtalt: mittel, Kleidung: grauer Regenmantel,
graues Kleid, grauer Winterhut, Schnürſchuhbe.

Heute früh 9 Uhr fand in Giebichenſtein, Reilſtraße 7,
ein kleiner Balkenbrandſtatt. Die Halleſche Feuerwehr welche
requirirt worden war, löſchte den Brand bald.

Jn den Kleinſchmieden ſtießen geſtern Abend ein Motor-
Wagen mit einem Pfervebahn-Wagen zuſammen. uſjagiere wurden
nicht verletzt.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an hieſiger
Gerichtsſtelle das auf den Namen des Zimmermeiſters Wilheim
Steinbach zu Weißenfels eingetragene, zu Halle a, S. Schiller

Vom 2Veihnachtsbüchertiſch.
III.

Der rühmlichſt bekannte Verlag von Karl Flemming
in Glogau legt auch diesmal wieder eine Reihe vorzüglicher
Feſtgeſchenke auf den t rer unter denen die beiden
Jugendjahrbücher von Thekla von Gumpert: „Das
Töchter-Album“ und „Herzblättchens Zeitver-
treib“ den erſten Platz einnehmen. Das lebhafte Jntereſſe,
das dem „Töchter Album'“ ſeit jeher in allen Kreiſen der
deutſchen Nation entgegengebracht wird, verdient auch der vor-
liegende neue Weihnachtsband im vollſten Maße. Prachtvoll,
glänzend, mit anerkanntem Geſchmack ausgeſtattet, mit zahlreichen
Farbendruckbildern und vielen Holzſchnitten geſchmückt. in neuen,
geſchmackvollen Einbänden, bietet das Buch einen geiſtigen Ge-
halt, der a.s Leſeſioff für junge Mädchen abſolut unübertrefflich
iſt. Ein ganz beſonderer Reiz wird dem vorliegenden Bande
verliehen, daß derſelbe von der hochverdienten Herausgeberin,
welche in dieſem Jahre das Jubiläum ihrer fünfzigjährigen
ſchrifſtelleriſchen Thätigkeit in der ungeſchwächten Kraft ihres
ingendlich friſchen Geiſtes feiert, außergewöhnlich reich mit Bei
trägen aus ihrer eigenen Feder ausgeſtattet worden iſt. Daß
der ganze übrige Jnhalt des Bandes mit feinſter Kenntniß der
Mädchenſeele ſo recht aus dem Herzen und für das Herz unſerer
jungen an der Schwelle des Lebens ſtehenden weiblichen
Jugend gedacht und geſchrieben iſt, braucht bei dem Ruf des
„TöchterAlbum“ nicht erſt beſonders hervorgehoben zu werden.
Der für den elegant in Kaliko gebundenen Band beträgt
7.75 Mark.
Auch „Herzblättchens Zeitvertreib“ (Preis

gebunden M. 6400) erfreut ſich ſeit Jahren ſo ſehr der Gunſt
ünſerer jungen Leſewelt, daß die einfache Erwähnung des neuen
Jahrgangs vollſtändig genügt. Auch der neue Weihnachtsband
dieſes unübertrefflichen allbekannſen Lieblingsbuchens der deut
ſchen Kinderwelt mit ſeinen größeren und kleineren Erzähl
iungen, herzigen Briefchen, launigen Gedichtchen, anmuthi-
gen Schilderungen aus Haus und Hof und aus dem Naturle-
ben, zeilvertreibenden Rathſeln, Spielen, Beſchäftigungen und
zahlreichen anderen Sächelchen, mit ſeinen prachtvollen Bildern
in Farbendruck und den vielen Jlluſtrationen im Text wird
unſere Kleinen in hellen Entzücken verſetzen.

Der deuſchen Jugend ein klares und inniges Ver
ändnis der Vergangenheit unſeres Volkes zu erwecken durch
eſſelnde und anregende Lebensbeſchreibungen ſolcher Männer,

welche ſich in Krieg oder Frieden beſonders verdient gemacht
haben, durch leuchtende Vorbilder, welche Könige und Feldherren,

Dichter und Künſtler, Forſcher und Denker, Entdecker und Er
finder im vollen t menſchlicher Perſönlichkeit lebenswarm
hervortreten laſſen als Mittelpunkte je eines Zeitbildes, um
welche ſich die kulturellen und geſchichtlichen Verhältniſſe an
ſchaulich gruppieren iſt der Zweck eines Unternehmens. wel
ches unter dem Titel „Carl Flemmings Vaterländiche
Jugendſchriften“, im Verlage von Carl Flemming in
Glogau erſcheint. Von dieſen wegen der Vorzüglichkeit ihres
inneren Gehaltes wie ihrer äußeren Ausſtattung gleich empfehlens-
werthen vaterländiſchen Jugendſchriften ſind bis jetzt 30 Bändchen er
ſchienen, von denen neu zur Ausgabe gelangt ſind: Band 29.
F. Sonnenburg, Der ſchwarze 37 rzog; 30. L. Ziemſſen,
Georg Wenzeslaus von Knobelsdorff. KarlFlemmings vaterländiſche Jugendſchriften erſcheinen in Oktav-
format und zeichnen ſich durch klaren und deutlichen Druck auf
ſchönem, holzfreiem Papier aus. Jeder mit Bildern geſchmückte
Band iſt für ſich abgeſchloſſen und einzeln kauflich. Preis pro
Band elegant gebunden in Kaliko 1 M.

Königin Luiſe. Ein Lebensbild von Ferdinand
Schmidt. Mit drei Bildern in Farbendruck von Profeſſor
Julius Scholtz. Dritte Auflage. Elegant gebunden 1,80 M.
In überaus anmuthiger Darſtellung wird uns hier das Lebens-
bild der unvergeßlichen Königin Luiſe, dieſer herrlichſten der
Frauen, vorgeführt. Das prächtige Buch, welches ſchon wieder
in einer neuen Auflage vorliegt, iſt für Volk und Jugend, be
ſonders aber für heranwachſende Mädchen als herzerfriſchende
Lektüre wärmſtens zu empfehlen.

Aus dem Verlage von Adalbert Fiſcher in Leipzig iſt
zunächſt ein Prachtwerk zu erwähnen, Berliner Weihnachts-
tage. Szenen aus dem Markt und Straßenleben. 25 Licht-
drucke nach Tuſchzeichnungen von Georg Schöbel und einem
Vorworte von Agnes Schöbel. Jn einer reich ausgeſtatteten
Mappe werden uns hier 25 Kunſtblätter geboten, die, in vor
züglichem Lichtdruck ausgeführt r Weihnachtstiſche zur
Plaegg gereichen werden. Der Zeichner hat es verſtanden mit
einem Stifte das trotz der Winterkälte warm pulſirende Leben

der Hauptſtadt feſtzuhalten wie es nicht nur in den Haupt-
centren des großſtädtiſchen Verkehrs Unter den Linden, am
Dönhofsplatz und Spittelmarkt, auf den Weihnachtsmärkten,
die ja leider Gottes nicht mehr die Originalität beſitzen wieder alte Weihnachtsmarkt auf der Schloßfreiheit, den biſt der

hochſelige Kaiſer Wilhelm zu beſuchen nicht verſchmähte, ſondern

auch in den abgelegenen Theilen und im 6. Stock der Berliner
Miethskaſerne ſich abſpielt. Manch lieber alter Bekannter tritt
uns in dieſen Blättern entgegen, der langzopfige Chineſe, der

obligate Waldteufel, die unvermeidliche Knarre, der Chriſt-

ſtraße 27 jetzt 44 belegene Hausgrundſtück öffentlich meiſtbietend

verkauft. Daſſelbe erſtand Herr Direktor Gotthard Enke in Leipzig
Eutritzſch mit 66 050

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
Eisleben, 8. Dez. Wegen Mordes iſt bekanntlich die

Wirthſchafterin Sigzz Lindrath in Eisleben vom Schwurgerichte
Halle a. S. am 10. Oktober zum Tode und Rebenſtrafen verurtheilt
worden. Sie hatte bei den Eheleuten Kurze gewohnt und das im
Ehebruch erzeugte Kind der Frau Kurze gleich nach der Geburt mit
dem Kopfe gegen einen harten Gegenſtand geſchleudert, ſodaß es
ſtarb. Der Ehemann Kurze, welcher vollſtändig gelähmt war, iſt
mehrmals vor der Hauptverhandlung vernommen worden, das letzte
Mal eidlich. Da er vor der Hauptverhandlung ſtarb, wurde auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft ſeine letzte vor einem beauſtragten
Richter abgegebene Ausſage in der Hauptverhandlung verleſen. Gegen
die Verleſung dieſer Ausſage richtete ſich die Reviſion der Ange
klagten, welche die Nichtladung des Vertheidigers zu der kommiſſa
riſchen Vernehmung rügte. Das Reichsgericht verwarf geſtern
die Reviſion, da die Ausſage nach dem Tode des Zeugen auf alle
Fälle habe verleſen werden können.

Wittenberg, 8. Dezember. Der Buchdrucker Maſſini
aus Berlin, bei der letzten Reichstagswahl Kandidat der hieſigen
Sozialdemokraten, wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen
öffentlicher Beleidigung des Herrn von Leipziger auf Kropſtädt in
2 Fällen, begangen durch Aeußerungen, die er in ſeinen Wahlreden
in Kl.Wittenberg und in Zahna am 3. und 4. Juni d. J. gethan,
Liga Geldſtrafe von 60 oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

Magdeburg, 8. Dezember. Bei der Wahl eines zweiten
Bürgermeiſters der Stadt Magdeburg anf die Dauer von 12 Jahren
vom 1. Juni 1894 ab wurden 53 Stimmzettel, darunter ein unbe

ſchriebener, alſo ungültiger, abgegeben. Sämmtliche 52 gült gen
Stimmen entfallen auf den bisherigen zweiten Bürgermeiſter Born,
der ſomit wiedergewählt iſt. Zu bemerken iſt noch, daß zu der Stelle
keine weitere Meldung vorlag, und daß aus der Verſammlung heraus
kein Vorſchlag zu einer anderweitigen Wahl gemacht wurde.

V Sylda, 8. Dezember. In der Nicht vom Dienstag aufMittwoch wurde aus einer am Alteröder Wege belegenen Scheune
des Rittergutsbeſitzers Lüttich ein Poſten Rübenkerne im Werthe von
ungefähr 500 geſtohlen und von den Dieben mittelſt Geſchirrs
erſt Die Scheune iſt zweifelsohne mittelſt Nachſchlüſſels
geöffue

Dürrenberg 8. Dezember. Zu unſrer, dem Merſ. Corr.
entnommenen Notiz uber den Verlauf einer Verſammlung hierſelbſt
dehufs Förderung des Projekts eines Brückenbaus über die
Saale, in Nr. 281 der Hall. Ztg. wird uns ergänzend noch Fol-
gendes mitgetheilt: Schon vor mehreren Jahren, als diesſeits und
jenſeits der Saale, in unmittelbarer Nähe Därrenbergs, wo die Fähre
den einzigen Uebergang bot, innerhalb 2 Jahren 6 große Schaden-
Feuer vorgekommen und die gegenſeitigen Hilfeleiſtungen der Nach
barorte hüben und drüben der Saale in Folge des beſchwerlichen
Uebergangs ſehr erſchwert, ja einige Male geradezu unmöglich ge-
weſen waren, traten die Bewohner der genannten Dörfer an das
Kgl. Landrathsamt zu mit einer Petition um Er-
bauung einer Saalebrücke bei Dürrenberg heran.
Herr Landrath Weidlich, an welchem das Projekt von vornherein
einen warmen Fürſprecher fand, ſtellte und begründete darauf beim
Kreistag den Antrag auf Genehmigung desſelben und eine eventl.
VBeihilfe zu den erheblichen Koſten. Der Kreistag verhielt ſich der
Angelegenheit gegenüber nicht unſympathiſch, ſtellte aber eine Vei
hilfe erſt dann in Ausſicht, wenn die intereſſtrenden Gemeinden ſich
bereit erklären würden, Summen, entſprechend der Höhe der Staats
Einkommen, Grund und GebändeSteuer jedes Orts, als Beiträge
für die Koſten zu zeichnen. Auf dieſen Vorſchlag gingen ſämmtliche,
in der Nähe Dürrenbergs auf beiden Seiten der Saale belegenen
Ortſchaften bis auf 2 oder 3, welche nicht viel über die Saale ver
kehren und daher eine medrigere, als die den in ihnen zur Erhebung
gelangenden Steuern entſprechende Summe bewilligten, ein. Auf
dieſe Art und Weiſe würden ca. 25 000 gezeichnet. Außerdem
gezahlt und vorhanden ſind bisher zu dem Bau 52000 weitere
40 000 c hofft man als Beihilfe des Kreiſes nunmehr zu erlangen.
So würden alſo in Summa 117 000 c. zur Verfügung ſtehen. Da
aber das von der Kgl. Regierung zu genehmigende Projekt (Eiſen

baummarkt; aber auch manch intereſſantes neues Bild. Zu den
beſten Blättern gehört offenbar Blatt 3 „Wurſt- und Küchen-
ecke „An der Fiſcherbrücke,“ „Hurrah, der Kaiſer.“ Der Preis
von 15 Mark iſt bei der Gediegenheit der Mappe ein billiger
zu nennen, ſo daß die Anſchaffung des Werkes für den Weih
nachtstiſch in jeder Hinſicht zu empfehlen iſt.

Ein ganz eigenartiges Werk iſt Demokrit der
Jüngere. Aus den Papieren eines lachenden Philoſophen
von Dr. Haek. (Preis geb. 5 Mk.) Alle Aeußerungen desmodernen Lebens, mögen ſe ernſte Betrachtung oder den Spott

und die Satire herausfordern, ſind hier, unter Benutzung noch
brauchbarer Motive aus dem theilweiſe veralteten Werke
„Demokritos“ von Weber, zu einem intereſſanten feſſelnden
Potpourri verarbeitet worden. Eine Fülle anregender Ge-
danken, verbunden durch eine Menge geſchichtlicher Anekdoten
und Daten, kurze Hiſtörchen, Humoresfen, Gedichte, Citate,
Sprüche, Wahlſprüche, Redensarten, Aphörismen, bemerkens-
werthe Jnſchriſten 2c. aus allen Zeiten, Ländern und Sprachen,
die theilweiſe ganz Neues oder nur wenig Bekanntes bieten,
geben dem Buche zugleich den Charakter eines eigenartigen
Sammelwerkes, das viele Bücher verſchiedenen Genres erſetzt.

Eine ebenfalls ſehr willkommene Gobe für den Weihnachts
tiſch aus dem Fiſcher'ſchen Verlage iſt „Lebenskunſt“. Die
Sitten der guten Geſellſchaft auf ſittlich äſthetiſcher Grund-
lage. Ein Rathoeber in allen Lebenslagen von B. von York.
Preis hochelegant gebunden 6 Mk. Jn ſeinem äußeren Weſen
ſpiegelt ſich der innere Menſch. Manieren und Gewohnheiten
geben ſtets einen Maßſtab für den Stand der ſittlichen Durch
bildung des geiſtigen Jch. Manieren und Gewohnheiten aber
werden nicht angeboren, ſondern entwickelt und anerzogen, und
je feiner, reiner und edler die Formen ſind, in denen ſich unſer
Leben bewegt, deſto leichter wird es uns werden, in der menſch-
lichen Geſellſchaft jenes perſönliche Anſehen zu erringen, das
der gebildete Menſch erſtrebt. Nicht von außen, ſondern auf
ſittlich-äſthetiſcher Grundlage erbaut, alſo von innen heraus,
müſſen ſich die herrſchenden Lebens- und Umgangsformen für
Haus und Geſellſchaft ergeben; ſittliche Gründe ſind es, die ſie
bedingen. Die 105 feuilletoniſtiſch gehaltenen Artikel gruppiren
ſich an folgende Kapitel Jm eigenen Heim. Die Familie.
Die alleinſtehende Dame. Familienfeſte. Trauerfälle in der
Familie. Geſundheits- und Schönheitspflege. Kleidung.
Verkehr mit Menſchen. Jm öffentlichen Leben. Jm ſchriftlichen
Verkehr. Ein genaues Sachregiſter macht das Buch zur
ſofortigen Orientirung über jede Frage geſchickt
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Konſtruktion mit einem gewaltigen Bogen vom Fährendorfer Deiche
bis zum Ufer in Dürrenberg) einen Koſtenaufwand von gegen
200 000 verurſachen würde, ſo müßte, wenn das Projekt der Ver

werden ſoll, unbedingt noch die Provinz
mit einer bedeutenden Summe einſpringen. Man hofft mit Beſtimmt
heit, daß dieſe Provinzialhilfe in nicht allzuferner Zeit bewilligt
werde, da ja ein Bedürfniß zweifellos vorliegt und an der verkehrs
reichen Straße (Freiburg-Lipzig) eine Fähre in keiner Weiſe mehr
ausreichend iſt.

Veltheim a. F., 8. Dezember. Eeſtern früh gegen 4 Uhr
iſt in dem Schwiegerſchen Gehöfte Feuer das alle

Lirthſchaftsgebäude eingeäſchert hat. Man hatte bei dem herrſchenden
Wafſermangel große Mühe das r zu retten.

Ein Ehrenhandel zwiſchen zwei Aerzten bildet in dem Städtchen
Tangermünde das ausſchließliche Tagesgeſpräch in allen Kreiſen
der Bevölkerung. Nach einem Feſteſſen war es am Sonntag zwiſchen
den beiden Herren zu Verbal und Realinjurien gekommen, die eine
Sdrrurg auf Piſtolen zur Folge hatten. Jn einem nahe bei der

tadt gelegenen Wäldchen ſollte am Mittwoch früh das Duell
ſtattfinden. Durch ein anonymes Schreiben von Damenhand erhielt
am Dienstag Abend der Magiſtratsdirigent Kenntniß von dem be
abſichtigten Zweikampf und von dem Ort des Stelldicheins, und ſo
konnte durch die Polizei, welche fich durch einige Mannſchaften der
Feuerwehr (mit oder ohne Spritze? Red.) verſtärkt hatte, derZweitampf verhindert werden. Die getr der Feuerwehr zur

der Geſchichte des Duell
weſens wohl G daſteht, giebt natürlich dem Humor zu den

o

Verhinderung eines Zweikampfes, die in der

mannigfachſten Gloſſen Veranlaſſung.
Ein Nebenſtück zu dem berühmten „Turner

Hoppenſtedt“ ſcheint ein Nordhäuſer Turner zu ſein,
über deſſen jüngſt begangene Heldenthat die „Nordh. Ztg.“ folgende
prachtvolle Notiz W „Welche Kraftmenſchen der hieſige Männer

ilgturnverein zu ſeinen liedern zählt, reſp. ausbildet, zeigt folgendes
kleine Abenteuer. In der Racht vom vorigen Sonntag zum Montag
verabſchiedete ſich einer dieſer Recken in der Rautenſtraße von einem
Freunde; kaum war dieſer verſchwunden, ſo erſchienen acht ange
trunkene 18--20jährige junge Leute und verlegten ihm den Weg,
umringten und bedrohten ihn. Jm Bewußtſein ſeiner Kraft warf er
ſofort Gehſtock und Havelock weg, ergriff die ihm von vorn zu Leibe
gehenden zwei Mann beim Genick und ſtieß ſie mit den Köpfen zu
ſammen, gleichzeitig warf er mit einem furchtbaren Fußtritt, wie er
eben nur einem Turner zur Verfügung ſteht, zwei weitere Angreiſer
zu Boden. Die übrigen vier Attentäter wurden trotz heftiger Gegen
wehr mit einigen Fauſtſchlägen in die Goſſe geſtreckt. Der Gewattige
ergriff dann ruhig Gehſtock und Havelock und ging nach Hauſe. Ein
blaues Auge, und zwar ſehr blau, hat er allerdings davongetragen,
will jedoch von einem Strafantrage abſehen, da er glaubt, dieſe Rauf
bolde würden ihm nicht wieder zu nahe kommen.“

Dresden, 8. Dezember. Großes Aufſehen erregt hierſelbſt
die Verhaftung des Wachtmeiſters der hieſigen Reitſchule, weil
er zur Deckung ſeiner Schulden die Kaſſe angegriffen hat. In der-
ſelben fehlt die anſehnliche Summe von 11000 A.

H Dresden, 9. Dezember. Mit allerhöchſter Genehmigung iſt
bezüglich des Hofſtaates der künftigen Gemahlin des Prinzen Johann
Georg nunmehr dahin Beſtimmung getroffen worden, daß demſelbeu

ollen. Die Funktion einer Ehrendame wird Freifrau v. Finck geb.
reiin v. Burgh übernehmen, während zur Hofdame Frl. v. Plato,Tochter drs Generalmajors v. Plato, auserſehen iſt.

Weimar, 8. Dez. In der vorvergangenen Nacht iſt infolge
des ſtarken Froſtes ein Gasrohrbruch in der Deinhardisgaſſe einge
treten, durch welchen das Ausſtrömen des Gaſes ſich bis zu dem
Hauſe Schützengaſſe Nr. 7 erſtreckt hat. Der in der 2. Etage dieſes
Hauſes wohnende Hoftheater-Choriſt Zink kam gegen Mitternacht
nach Haus und obwohl er auf den ſtarken Gasgeruch aufmerkſam
gemacht worden war, begab er ſich doch in ſeine Wohnung. Hier
mag er wohl betäubt worden und eingeſchlafen ſein. Tenn nachdem
inzwiſchen die Hilfe der Polizeiverwaltung erbeten worden war, fand
man ihn ſchon in faſt bewußtloſem Zuſtand. Er wurde alsbald in
die Parterre-Räume des Hauſes geſchafft, ſtarb aber dort nach kurzerZeit infolge des eingeathmeten Goſes. Die übrinen Bewohner des

gedachten Hauſes wurden ſofort nach dem Sophienhaus gebracht und
beſinden ſich in gebeſſertem Zuſtand.

Aus Auhalt, 8. Dezember. Zur Erinnerung an den Jahres-
tag der Erneuerung des Programms der konſervativen Partei findet
Mittwoch den 13. Dezember nachmittags 2' Uhr im Kaſino zu
Köthen eine Verſammlung der Konſervativen des 1. Anhaltiſchen
Wahlkreiſes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des
Herrn Konſiſiorialrath Dr. Duncker-Teſſau über Die konſervative
Partei ſeit Erneuerung ihres Programms. Ferner wird Oberlehrer
Dr. Wäſchke-Deſſau über: die konſerrative Preſſe in Anhalt reden.
Außerdem ſoll noch eine Beſprechung über. den Ausbau der konſer
vativen Partei in Anhalt ſtattſinden.

Langewieſen, 8. Dezember. In der Nathhausſtraße an dem
gegenwärtig dem Kaufmann Kieſewetter gehörigen Geburtshauſe des
ſ. Z. hervorragenden Dichters Heinſe iſt jetzt eine gußeißerne Ge-
denktafel angebracht worden, die in vergoldeten weithin ſichtbaren
Kun e Hiſchriſt trägt: „Geburtshaus Johann Jakob Wilhelm
deinſes 9.“

Bei Güſten wurde ein Steinadlkler von 2,34 m Flügel-
weite, 80 em Höhe mit einem Gewicht von über 8 Pfund ge
ſchoſſen.

b amen, und zwar eine Ehrendame und eine Hofdame angehören

Briefkaſten der Redaktion.
Eine für Viele. Hier. Jch vermuthe, daß Sie dieſelbe

Vrieſſchreiberin ſind, welche mich ſchon am Schluß des vorigen
Winterhalbjahres mit einem Briefe beglückte. Schon damals
forderte ich Sie ebenſo höflich wie dringend auf, aus Jhrer
Anonymität mir gegenüber herauszutreten, weil mir daran lag,
Jhnen ausführliche Antwort zutommen zu laſſen. Aber Sie
haben meinem Wunſche nicht entſprochen. Jch wiederhole
heute meine Bitte: nennen Sie mir ihren Namen (der ſelbſt

mein Geheimniß bleibt), und ich werde Jhnen um-
gehend, ſchriftlich oder mündlich, wie Sie es wünſchen, Red'
und Antwort ſtehen. Denn ihr Brief wimmelt von irrigen
Anſchauungen, Anſichten und Unterſchiebungen. Alſo, meine
Gnädigſte, ich erwarte umgehend Jhren nächſten Brief mit
Namensunterſchrift!

Vom Vüchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bucher, Broſchlüren E. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.
Seit der ernſten Wendung, welche die Währungsfrage

in den letzten Monaten genommen hat, iſt eine umfangreiche Litteratur über den Gegenſtand erſchienen. Daß dieſe einem vor
handenen Bedürfniß entſß richt, beweiſen uns die Anfragen, welche
uns faſt täglich aus unſerem Leſerkreiſe zugehen, und die meiſt
dahin zielen, wie es der Laie wohl anfängt, ohne allzu umfang
reiche Studien ſich ein eigenes Urtheil über die heiß umſtrittene
Frage zu bilden. Wir alten das für durchaus möglich und leicht.

Man ſchaffe ſich zunächſt die Wiſſenſchaft lichen Gutachten
überdie Währungsfrage“ (Berlin, Hermann Walther's
Verlag, Preis 60 an. Sie enthalten eine Reihe von Aufſätzen,
die zuerſt im „Deutſchen Wochenblatt“ erſchienen ſind und von den
ehe deutſchen Nationalökonomen verfaßt wurden.

ir finden hier kurze Meinungsäußerungen der Profeſſoren Lexis
Göttingen, ConradHalle, KleinwächterCzernowitz, ScharlingKopen
hagen, ſowie des Staatsminiſters Dr. A. Schäffle. Die Schrift
zeigt jeden unbefangenen Leſer die ganze Bedeutung des Währungs
problems und wird ihn mindeſtens in dem Glauben an die
barkeit der Goldwährung erſchüttern. Als zweite Schrift empfehlen
wir dann den „Leitfaden der Währungsfrage“ von T
Otto Arendt derſelbe Verlag und derſelbe Preis), eine kleineSchrift, die ſich das Ziel gefeht hat, eine gemeinverſtändliche,
kurze Darſtellung der Währungsfrage zu geben und namentlich
auch alle die zahlreichen techniſchen Ausdrücke zu erklären (z. B. Va
luta, Parität, Agio, Werthrelation u. ſ. w.). Wie erwünſcht dies dem
Publikum iſt, beweiſt der Umſtand, daß die Schrift ſeit Neujahr
9 Auflagen erlebte, deren letzte, die 9. vor uns liegt und in allen
ihren Angaben bis auf den November 1893 fortgeführt iſt. Manche
werden dann vor Allem noch den Wunſch hegen, fich darüber zu
zu unterrichten, wie man in dem wichtigſten Handelslande, Eng
and, über die Dährungefrag denkt. Jhnen empfehlen wir
wei Ueberſetzungen: die Schrift des Erzbiſchofs von

ublin, Walſh, und die Schrift des Führers der Kon-
ſervativen, Lord Balfour. Beide Schriften ſind vom „Deutſchen
Verein für internationale Doppelwährung“ herausgegeben Preis
1 A. bez. 50 und zeichnen ſich beide durch ihre Klarheit und
Ueberzeugungstraft aus. Endlich wollen wir auch noch eine zweite
Schrift von Dr. Otto Arendt nicht unerwähnt laſſen, von der
auch bereits die 4. Auflage erſchienen iſt, Ludwig Bamberger'ss goldenes Zeitalter, eine Wrungeſhriſt aus dem
zwanzigſten Jahrhundert“ (Preis 50 Hier wird der Verſuch ge
macht, die Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung der Goldwährung da
durch zu erweiſen, daß die Folgen ihrer allſeitigen Durchführung dar
eſtellt werden. Jm werden dann noch die Schließung der

indiſchen Münzſtätten und die Aufhebung der Sherman-VBill ein
gehend beſprochen. Wer dieſe 5 Schtiften geleſen hat, wird ſichn wohlbegründetes Verſtändniß der Wehrungefrege verſchafft

aben.
Das ſoeben erſchienene Dezemberheft der deutſchnatio

nalen Monatsſchrift: „Daszwanzigſte Jahr-S ndert“ (Berlin, Lüſtenöder) enthält folgende Beiträge Das
Satyrfpiel des deutſch ruſſiſchen Handelsvertrages und die Getreide
börſe zu Peſt. Der Spielerprozeß. Eine Zarelmgng von Otto
Mohnike. Richard Wagner als Vorbild. Von Fritz Lienhard. Widu-
kind. Von Fritz Lienhard. Von der' Deutſchen Wuotansprieſter
ſchaft. Von Guido Liſt. (Fortſetzung.) Krankheitserſcheinungen des
modernen Strafvollzags. Vom Kaiſ. Strafanſtalts Direktor a. D.Rittner. Deutſche Kiusſprüche Auf deutſcher Hochwacht: Aus Oſt

Afrika. Bosco. Aus Köngisberg. Aus Weſtpreußen I. II.
Der I. Vertrauensmännertag der deutſchen Nationalpartei in

Oeſterreich. Der vlaamſche Volksrath. Statiſtik der Namens-
magyariſirungen. Aus der antiſemitiſchen Bewegung. In
Vlaanderen Vlaamſch. Deutſche Vauſteine: Die deutſche Schrift ein
Stück unſeres Volksthums. Uwe Jens Lornſen. Deutſches
Sanſkrit. Zeichen der Zeit: Zum Hannoverſchen Spieler und
Wuchererprozeß. Der Preis des nächſten Krieges. Ein erheben-
des deutſches Fürſtenwort. Die deutſche Rechtspartei. Schweden
im Dreibund. Das Ei des Kolumbus. Vom Büchertiſch. Zeit
ſchriftenſchau. Briefkaſten. Aufruf.

Zur Reform derr Jnvaliditätsverſicherung hat der
frühere Reichstagsabgeordnete Gebhardt, jetzt Direktor der han-
ſeatiſchen Verſicherungsanſtalt, ein um dieſe Geſetzgebung hervorragend
verdienter Mann, eine kleine Schrift erſcheinen laſſen (Mainz,
Diemer), welche anerkennt, daß die Grundlagen des Geſetzes ſich
bewährt haben, aber doch mehrere beachtenswerthe Reformvorſchläge
macht.

Kaiſer Wilhelm II. Ein Herrſcherbild in ſeinen Ausſprü-
chen. Von E. Schröder. Kartonnirt C. 1. (Stuttgart,
Deutſche Verlags-Anſtalt.) Unſer Kaiſer Wilhelm, der in ſo jungen
Jahren die Zügel der Regierung ergriffen hat und mit kräftiger Hand
die Geſchicke unſeres großen deutſchen Voterlandes lenkt, hat durch
ſein energiſches Auftreten und zielbewußtes Streben nicht nur die
Herzen aller wahren Patrioten für ſich gewonnen, ſondern auch weit
über die Grenzen Deutſchlands hinaus die allgemeine Sympathſie er
worben. Deshalb wird das vorliegende Werkchen in allen Kreiſen
hoch willkommen geheißen werden. In zehn Abſchnitten, ſyſtematiſch
und chronologiſch geordnet, enthält es die wichtigſten Ausſprüche des
jugendlichen Herrſchers, die gewiſſermaßen den Schlüſſel zu ſeinem
Weſen bilden. Einen beſondern Schmuck erhält das kleine, hübſch
ausgeſtattete Werkchen noch durch das Porträt des Kaiſers mit Fae
ſimile. So eignet ſich dieſe erſte, geſchickt angeordnete Sammlung
der kaiſerlichen Ausſorüche beſonders als Geſchenk für Schulen und
ine und bietet zugleich auch dem Hiſtoriker willkommenes

aterial.

Vermiſchtes.
Heiteres. Mit gleicher Münze. Fremder „Aber,

Kutſcher, Jhr Gaul kriegt ja wie eine Schnecke! Fahren Sie doch

ein wenig zu f tDroſchkenkutſcher „Det derf ick nich, ick bin Mitjlied des
Dhierſchutzvereins un derf keen Ferd ſtravpziren
60 er (nach der Ankunft): „Eine einfache Tour macht

fennig!“
Kutſcher: „Na, krieg' ick denn keen Trinkſeſd
Fremder „Das darf ich nicht! Jch bin Mitglied des Mäßig-

keits Vereins
Künſtler -Zerſtreutheit. Anſpizient: „Schnell, Herr

Schmierl, gleich wird das Stichwort für Schweizer fallen
Schinierl „Donnerwette jetzt weiß ich nicht, hab ich den

Spiegelberg ſchon erſ'ochen oder nicht
Aufrichtig. Ein Gutsbeſitzer wird von einem Hauſirer „in

Regeuſchirmen“ überlauten und kauft endlich, um den Mann los zu
werden, ein Parapiuie für zwei Mark. Nachdem er bezahlt, klopft er
dem Händler lachend auf die Schulter und ſagt „Nun ſagen ſie mal
aufrichtig wie lange meinen Sie wosl, daß das Ding da in Wahr
heit halten wir

Ernſthaft richtet der Hauſitrer ſeinen Blick zu dem klaren Sonnen
himmel empor und erwidert treuherzig: „Wenn wir ſo'n Wette be
halten, Herr Baron, dann garantir' ich für den Schirm mindeſtens
auf Wochener ſechſe bis achte

Der alte Oberſt von Beiß hatte ſeinen Abſchied er
halten. Obwohl er nie in ſeinem Leben eine Rede gehalten, die
länger geweſen wäre, als „Unſer gnädigſter Landesherr lebe hoch
beſchloß er, ſich jetzt von ſeinem Regiment mit einer längeren Rede
zu verabſchieden. Dieſe war auch nach mancher ſchlafloſen Nacht zu
Stande gekommen und hatte den wohlklingenden Anfang: „Hat je

u. ſ. w. An dem Tage des Abſchiedes iſt das Regiment
verſammelt der Oberſt reitet vor die Front und beginnt mit feierlicher Stimme: „Hat je „Adie, Herr Oberſt antwortete das
Regiment wie aus einem Munde und auch dieſe lange Rede war
ſo kurz geblieben, wie alle ihre Vorgängerinnen.

Im Duſel. Ein Studioſus kommt ſpät am Abend ſtark an
gezecht nach Hauſe und will ſich noch waſchen. Sein Waſchtiſch ſteht
neben dem offenen Fenſter und er gießt das Waſſer aus der Kanne
ſtatt in das Waſchbecken, zum Fenſter hinaus. Stimme von unten
Was ſoll denn das Heruntergießen von Waſſer ich werde dieHoligei holen Studioſus „Was wollen Sie venn eigentlich

wie kommen Sie überhaupt in mein Waſchbecken

Unbilliges Verlangen. Mann (krank im Beitt): „Nun,
was hat der Doktor geſagt Frau „Gezankt hat er, daß wir's
allemal ſo lang anſtehen laſſen, bis wir ihn rufen! Mann:

Glaub's gern, daß es ihm recht wär', wenn wir immer gleich zu
ihm ſchicketen da wär's dann für ihn a' Leicht's, zu kuriren

Ein Troſtſpender. Richter: „Wie alt, mein Fräulein
Fräulein (nach langem Zögern): „Achtundzwanzig Richter

„Nun ſehen Sie, es iſt ja noch lange nicht ſo arg, wie ich's mir ge
dacht habe j“

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

Wildparkſtation, 9. Dezember. Der Kaiſer begab
ſich heute früh 7 Uhr 33 Min. nach Barby zur Jagd.

Berlin, 9. Dezember. Da die Tabak und die Wein
ſtener als verloren zu betrachten iſt, ſollen durch Aufbringung
von 40 Millionen aus der Stempelſteuer und 10 Millionen
aus Luxusſteuern die Koſten der Militärvorlage gedeckt werden.

Dresden, 9. Dezember. Die Kaiſerin hat ſich eine Er
kältung zugezogen und muß das Bett hüten.

Prag, 9. Dezember. Die wegen Hochverraths in Haft
genommenen Mitglieder des czechiſchen Geheimbundes Omla-
ding haben im Gefängniß eine Revolte unter den Rufen
„es lebe die Commune“ zum Ausbruch gebracht. Die Wachen
hatten die größte Mühe, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Rom, 9. Dezember. Nachdem Zanardelli es abgelehnt
hat, ein neues Kabinet zu bilden, ſoll Cris i dieſen Auftrag
vom König übernommen haben. Man zweifelt indeß, daß
Crispi mit dem ganzen Finanzprogramm, wie es der
König wünſcht, einverſtanden ſein werde.

Rom, 9. Dezember. Die „Agencia Stefani“ beſtätigtdaß
Crispi bisher noch kein offizielles Mandat zur Kabinetsbildung
erhalten habe. Crispi wird heute mit Zanardelli und Brin
konferiren.

London, 9. Dezember. Die ſchottiſchen Bergleute nehmen
die Arbeit wieder L nachdem ihnen zugeſichert, daß vor
Februar keinerlei Lohnherabſetzung ſtattfindet.

London, 9. Dezember. Die „Times“ meldet auch Nio
de Janeiro vom 5. Dezember Peiroto ertheilte dem Admiral
Gonzales den Abſchied, Admiral Gama erließ ein Manifeſt,
worin er denjenigen Lob ſpendet, welche tapfer für die Befrei-
ung des Vaterlandes vom militäriſchen Despotismus und Unter
drückung der Anarchie, ſowie zur Wiederherſtellung der am
15. November 1889 durch militäriſche Verſchwörung geſtürzten
Regierung kämpfen. Das Volk werde über die Form der zu
künftigen Regierung gefragt werden.

Paris, 9. Dezember. Verſchiedene Zeitungen, welche dem
Präſidenten Carnot feindlich geſinnt ſind, ſtellen die ganz
unbegründete Hoffnung auf, daß der Präſident bei der Ver
leihung des Finanz miniſteriums unter dem Einfluß
des Hauſes Rothſchild gehandelt habe.

Der Finanzansſchuß der Kammer wird heute den
früheren Miniſter Rouvier zum Vorſitzenden wählen.

Aus Breſt wird gemeldet, daß das dortige Marine
gericht die beiden Brüder Rorique, m die Bemannung
eines Schiffes getödtet und ſich ſelbſt deſſelben bemächtigt
hatten, zum Tode verurtheilt.

Paris. 9. Dezember. Parlamentariſche Kreiſe betrachten
es als möglich, daß die Kammer am Montag trotz der ab-
lehnenden Haltung der Regierung einen Theil des Antrags
Basly, der eine Enquete über die allgemeinen Beſtimmungen
betreffend die Gruben arbeiter vertangt, anninnmt.

Paris, 9. Dezember. Jm Büffet des Senats feuerte der
Diener Pantanelly auf eine Cigarrenhändlerin 13 Revolver-
ſchüſſe ab, angeblich wegen Beleidigung. Die Händlerin wurde
ſchwer verletzt, der Diener wurde verhaftet.

Paris, 8. Dez. Der Deputirte Delonele wird am
Montag eine Anfrage an den Miniſterpräſidenten Caſimir
Pecrier, betreffend die ſiameſiſche Angelegenheit,
richten. Der Miniſterpräſident erklärte ſich bereit, dieſe An
frage zu beantworten.

Der ehemalige ſerbiſche Geſandte Georgewitſch unter
zog ſich heute Vormittag einer Operation, die ſehr glücklich ver
laufen ſein ſoll.

Paris, 8. Dez. Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Buenos-Ayres ſind die Aufſtändiſchen in Rio Grande
bei einem Angriff auf das Fort Bage zurückgeſchlagen worden.Aunmſterdam, 9. Dezember. Das Ciend unter der ärmeren

Bevölkerung iſt infolge der allgemeinen Arbeitsloſigkeit außer
ordentlich groß.

Liffabon, 8. Dez. Der König hat ein Dekret unter
zeichnet, durch welches die Au r ung der Kortes verfügt
wird und die Neuwahlen auf den 14. Januar feſtgeſetzt werden.
Die neuen Kortes werden am 5. März 1894 zuſammentreten.
Es iſt noch unbekannt, ob die Umbildung des Kabinets vor
oder nach den Wahlen ſtattfinden wird.

Stockholm, 8. Dezember. Der Aſienreiſende Dr. Sven
Hedin iſt nach einem hier eingegangenen Telegramm über
Orenburg in Taſchkend in Turkeſtan eingetroffen.

Washington, 8. Dezember. Geſtern wurde die politiſche
Gleichheit beider Geſchlechter im Staate Colorado proklamirt.

Peixoto hat, wie hierher gemeldet wird, den Freiherrn
Santa Tula und deſſen Sohn verhaften laſſen, um ſie als
Geitzeln dafür zurückzubehalten, daß das Leben der Regierungs
re die in die Hände der Jnſurgenten fallen ſollten, ge
ichert ſei.

Melilla, 9. Dezember. Der Bruder des Sultans von
Marokko, A raaf, verlangt die Aufſchiebung der Unterredung
mit Campos bis zum Empfang der Antwort auf die nach
Tanger geſchickten Depeſchen. Man glaubt, Campos werde den
Aufſchub bewilligen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Die deutſche Zuckerinduſtrie in 1892 93.

r

Das Betriebsjahr 189293 hat ſich für unſere einheimiſche
Zuckerinduſtrie doch wieder etwas günſtiger grſialtet als das voran
gegangene, welches bekanntlich hinter dem Vorjahr zurückgeblieben
war. Die Zuckerpreiſe waren unter Berückſichtigung des Wegfalles

der Materialſteuer und Gewährung eines Ausfuhrzuſchuſſes im All-

emeinen höhere als im Jayre vorher und iſt es grade dieſem Um
tande zuzuſchreiben, daß der Gewinn nicht doch verringert worden

iſt. An der Hand der Verkäufe ſtellt ſich nämlich
der Durchſchnittspreis für Grundlage 88 v. H. am Magdeburger
Zuckermarkt auf 14,35 gen 17,45 C. 13,771 nachjetzigem Steuerf ſtem), 16,65 und A. 15,50 in den drei voran

egangenen Betriebsjahren. Multiplicirt man nun die gewonnene
uckermenge mit dem Durchſchnittspreiſe, ſo hat das Betriebsjahr

1892 93 eine in Geldwerth umgerechnete Erzeugung von rund
351 670 000 ergeben gegen C. 418 156 000 330 092 000

nach jetzigem Steyerſyſtem), C 443 544 000 und 392 028 000 in
1891/92, 1890 91 und 1889/90. Dividirt man mit der emſſprechenden
Hektarenzahl der mit Rüben bebauten Fläche in die erhaltene Summe
und zwar für das letzte Jahr mit der thatſächlichen, für die Vorjahre
wit der berechneten Fläche, alſo mit 352 015, 336 454, 329 917 und

8 560 Hektar, ſo erhält man als Rohgewinn auf das Hektar für
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koſten bez. einſchl. Rübenſteuer, zuzüglich der landwirthechaftlichen

Steuerſyſtem), 1019650 und A. 1032,20 gezahlt.
Dieſe Unkoſten, vom Rohgewinn abgezogen, ergeben den
Reingewinn für das Hektar und zwar für 1892/93
A. 280,02, für 1891 92 295,23 256,12 nach ſegigem Steuer
ſyſtemn), für 1890 91 32181 und für 1889 90 A. 280,86, oder,
dieſe Summen wieder mit der entſprechenden Herlarenzahl multi-
plicirt, einen Geſammtgewinn von rund 98571 200 gegen
A. 99 331 000 A. 86 172 600 nach jeyigem Steuerſyſtem),
A. 108 160 000 und A. 83 854 000 in den drei Vorjahren. Jm
Durchſchnitt wurden von einer Fabrik verardeitet die Rüben von
877,8 Hectar gegen 834,9, 812,6 und 744,5 und multiplicirt mandie Herareggah mit dem auf dem Hectar erzielten Reingewinn,

dann ergiebt ſich für die Fabrik und die dabei betheiligten Rüben
bauenden Landwirthe im Durchſchnitt ein Reingewinn von
A. 245 801 gegen A. 246 483 A. 213 834 nach dem jetzigen
Stenerſyſtem), 263 940, 209 092 und A. 257 839 in 1891,92,
1890/91 und 1889/90.

Die Vertheilung des Reingewinnes auf Fabrik und
Landwirhſchaft ſtellie ſich in den letzten Jahren, wenn man als
Rübenpreis K. 2,00 bez. 1,80 für den D.-Ctr. einſetzt, folgender
maßen:

Reingewinn für das Heckar
neues Steuerſyſtem altes Steuerſyſtem

1892 93 1891/92 13891/92 1890 91

A. 2in der Fabrik 162.02 132.12 227.63 185.21
Landwirthſchaft 118.00 124.00 67.60 139.609

zuſammen 280.02 256. 12 295.23 324.81
Reingewinn auf die Fabrik berechnet

in der Fabrik ſelbſt 142221 110307 192 097 150 501
„Landwirthſchaft 103 580 103 527 54 391 113 4389

zuſammen 245 801 213 834 246 488 263 940
Die zum Rübenbau verwendete Fläche erfuhr im

letzten Betriebsjghre eine Vergrößerung, denn dieſelbe betrug nach
amtlichen Ermittelungen 352 015 Hektar, wihrend wir, was aller
dings wohl nicht ganz zutreffend iſt, früher für die Kaufrüben die
ſelben Durchſchnittserträge wie für die ſelbſtgebauten Rüben einſetzten
und dann 336 454 Heltar 1 345 816 Morgen, 329 917 Hektar
1319 668 Morgen und 298560 Hektar 1 194 240 Morgen be
rechnet hatten. Danach wäre dann eine Zunahme von 15 561 Heltar
oder 4,63 v. H. gegen das Vorjahr zu verzeichnen.

Die Feldarbeiten, welche man vorübergehend bereits im
Februar an verſchiedenen Orten begonnen hatte, mußten, da von
Reuem ſtarker Froſt und Schneefall eintrat, bis zum letzten Drittel
des März ruhen. Dann begünſtigten aber warmes Wetter und auf
riſchender Wind die Abtrocknung des Ackers in faſt unerwarteter
Weiſe, ſo daß man ſehr bald mit voller Kraft die Beſtellung auf-
nehmen konnte. Die Ausſaat des Sommergetreides ging in Folge
deſſen ſehr flott von Statten, da im April und Mai außerordentlich
wenig Niederſchläge fielen und wirkte dies auch auf das Ausdrillen
der Rübenkerne inſofern günſtig ein, als man mit dieſer Arbeit be
reits 8—-10 Tage früher fertig wurde, wie im Jahre vorher. Da
egen erſchwerte die niedrige Luftwärme, ſowie der Mangel an atmo

äriſcher Feuchtigkeit das Auflaufen des Rübenſamens in unlieb
amer Weiſe, welcher Uebelſtand, als plötzlich am 24. Mai vötlig
unvermittelt eine ganz ungewöhnliche Wärmezungahme ſtattfand, (ſo
beobachtete man z. B. am 27. Mai 350 Celſ. im Schatten) eher
noch verſchärft wurde. Schluß ſolgt.

Drahtnachrichten.
New York 9. Dezember. 500.000 Dollars Gold ſind

für heute zur Verſchiſſung nach Europa beſtellt worden.

2Finanzielle Wochenſchan.
aät Berlin, 8. Dezember. (Originalbericht der

Hall. Ztg.“) Es iſt wirklich erſtaunlich, welche Elaſtizität die
örſe aufweiſt und wie wenig man ſich doch eigentlich um das
ganze Boörſenſteuergejammer kümmert. Auch in der abgelaufenen
Berichtsperiode war die Tendenz vorwiegend feſt, die Umſätze zrit
weiſe bedeutend und die Spekulation entſaltete eine rührige Thätig-
keit. Die guten Ausſichten für den deutſchruſſichen
Handelsvertrag und der große Kohlenmangel in Süd-
rußland waren die hauptſächlichſten Motive für die Hauſfe. Es
iſt bekannt, daß die Börſe ſchon oftmals den Pelz vertheilte, ehe ſie
den Vären erlegt hat, dies ſcheint wieder bei dieſem unglückſel gſten
aller Handelsverträge, die jemals auf der Tagesordnung des öſſent
lichen Lebens geſtanden haden, der Fall zu ſein. Hundert mal wurde
ſchon betont, daß über den Stand dieſer Angelegenheit ſeitens der
Verhandelnden das Amtsgeheimniß beſonders ſtreng beobachtet wird
und ebenſo oft wußte gerade die Börſe günſtige oder oder ungünſtige
Meldungen über den Stand der Angelegenheiten zu verbreiten. Und
g.aubt man denn wirklich ſchon den Bären zu haben, wenn eine
Einigung zwiſchen den unterhandelnden Staaten erzielt wird. Es
ſind ſchon bei der Kommiſſionsberathung ſchwere Bedenken gegen
rumäniſchen Handelsvertrag zum Ausdruck gelangt; einen alten-i deutſchruſſiſchen Handelsvertrag, wenn ein ſolcher zu Stande
ommt, ſo ganz abſolut über jeden Zweiſel erhaben iſt dies noch

large nicht, wird man ſich im Reichstag erſt ſehr genau an
zuſehen haben und bis zu deſſen Genehmigung dürfte noch einige
D it verſtreichen. Die Vörſe wird noch manchmal nach anderen
Motiven ſuchen müſſen, um ſich in gueer Laune zu erhalten. Die
Centrumspartei, die mit der konſervativen, in der oben berührten
Angelegenheit eine der Landwirthſchaft freundliche, alſo dem Vertrag
unter Umſtänden ſehr wenig günſtige Stellung einnimmt, iſt in der
lezzten Zeit wiederholt geneigt geweſen, der Börſe neue Angſt ein
zujagen Man war am Montag ſo ſchön in der Hauſſe, Diskonto-
Kommanditantheile ſtiegen trotz Popp'ſche Elektricitätsgeſellſchaft bis
172*,, da kam auf einmal die Meldung, die ultramontane Partei
werde beim Reichstag beantragen, daß den Depoſitenbanken
verboten wird, Spekulationsgeſchäfte an der
Börſe zu machen, ein ſehr weiſer und nur zu billigender Antrag,

der aber die eben genannten Aktien bis 170 warf. Doch Tags
darauf war man an der Burgſtraße in Berlin und hinter dem alten
Stadttheater in Frankfurt a. M. wieder ſo guter Laune wie am
Schottenring in Wien, trotzdem der Cours der Marknoten
neue ings ſteigt.

Die italieniſche Finankriſis, die Vankkriſis
und auch die Miniſterkriſis ſcheint in Lermanenz erklärt zu
ſein. Möglich iſt, daß bis dieſe Zeilen in die Oeffentlichkeit ge
langen, Jtalien wieder einen neuen Finanzminiſter hat, möglich iſt
aber auch, daß bis dahin eine zweite große Bank, die Banea

das Geſuch um ein Moratorium überreichen muß.
Finſtweilen iſt ſie auf der Suche nach Geld und der Cours der
Akten iſt von 155 auf 105 Lire gefallen der Anfang vom Ende.

Auch in Jtalien hat man die Landwirthſchaft ſchwer vernachläſſigt
u Gunſten der Induſtrie und die Folgen zeigt der neue Tag.
ie italieniſche Handelsbilanz für die erſten 10 Monate des laufen-

den Jahres iſt ſehr ungünſtig. Die Waareneinfuhr iſt um 74
Millionen, die Waarenausfuhr dagegen nur um o Millionen Lire
geſtiegen.

Griechenland hat noch immer kein Geld, deshalb ſcheint
Trikupis gute Luſt zu haben ſein Finanzprogramm kurz und klar
dahin zu präziſiren Geld iſt keines aufzutreiben; folglich werden die

hlungen eingeſtellt. Griechenland braucht zum Mindeſten 150
illionen um eine allmähliche Abſchaffung des Zwangscourſes

derbeizuführen, die ſchwebenden Schulden zu zahlen u. ſ. w. Wo

aber dieſes viele Geld hernehmen? Einſtweilen geh die Griechen getreten, und im Vordergrunde des allgemeinen Intereſſes ſteht die
werthe rapid weiter zurück, weil ſie eben nur noch ein wenig werth
ſind, der emittirenden Bank aber, der RNationalbank für Deutſch
land, macht dies weiter keine Sorgen deren Aktien ſind ſeit Mirlevorigen Monats ca. 3 Prozent geſe en.

Die ſerbiſchen Banken haben ſich wieder etwas erholt.
Ein neues Miniſterium iſt ja da, gerade 8 radikal wie das vorige
und mit den ſchönſten Verſprechungen. Da werden die Berliner
Börſenblätter bald wieder von der gewiſſenhaften Verwaltung der
ſerbiſchen Finanzen zu berichten haben die Erforderniſſe für den
Zinſendienſt werden reichlich vorhanden ſein u. ſ. w. Jnzwiſchen
ſteigt aber das Goldagio, die Stenern ſind kaum einzutreiben, das
Militär bekommt keinen Sold und die Beamten werden aus den
Depots der Sparkaſſen bezahlt.

In unſerem letzten Bericht haben wir unſerem Bedenken in be
treff der neuern mexikaniſchen A Ausdruck verliehen.
Zu gleichen Reſultalen iſt nun auch die „Voſſiſche Zeitung“ und
die „Kölniſche Zeitung“ gekommen und aus dieſem Grunde ſind die
6eprozentigeß Mexilaner von 68 63, gefallen heute liegen ſie
wieder etwas beſſer.

Argentinien hat die Abſicht eine neue Anleihe von
30 Millionen Peſetas aufzunehmen, um die ſchwebende Schuld zu
konſolidiren. Hoffentlich wird man damit nicht das deutſche Kapital
beglücken wollen. Da heißt es aufgepaßt und ein Wörtchen mitge
ſprochen, wenn ein derartiger Verſuch gemacht werden ſoilte.

Bankaktien ſind geſtiegen; die Dividendenſchätzungen
bringen ſehr optimiſtiſche Ziſfern, trotzdem das Bankgeſchäft, wie vie
Börſenblätter behauvten, nahezu beiſpiellos darniederliegt und faſt
ar nichts mehr verdient wird Es haben ſeit Mitte vorigen

onats Coursgewinne zu verzeichnen Oeſterreichiſche KreditAktien
ca. 9 Prozent, Diskonto Kommandit 6 Prozent, Berliner Handels
Geſellſchaft 4 Prozent, Deutſche Bank 5 Prozent, Dresdner Bank
2 Prozent, Nationalbank für Deutſchland ea. 3 Prozent.

Tie Kohlenatktien und diejenigen der Eiſeninduſtrie liegen durch

weg 1l, 2--3 Prozent höher.

Vermiſchte Nachrichten.
Ruſſſiſche Zucker Raffincrien. Die Thätigkeit der ruſſiſchen

Zucker-Raffinerien hat ſich in der Campagne 1892/93 wiederum er
weitert. Jm Vergleich mit der Campagne 1891 92 ſind in der lau-
fenden Campagne auf die Fabriken 270 599 Pud oder 1,7 mehr
Sandzncker zugeführt worden, an Raffinadezucker wurden 15558 270 Pud
hergeſtellt, 689 174 Pud oder 4,6 mehr als in der Campagne
1891 93, aus den Fabriken wurden abgelaſſen 15077 005 Pud gegen
15 611 882 Pud im Jahre 1891 92.

DividendenSchäzungen. Weimar-Gera- Bahn.
Die Dividende der Stammprioritäten iſt unter Vorbehalt auf 32 pCt.
zu ſchätzen, wie im Vorjghr. Berliner Speditions- und
Lagerhaus-Geſ. Bartz. Ter diesjährige Abſchluß läßt
ſoweit das Reſultat zu überſehen iſt nach Abſchreibungen in der
Höhe des Vorjahres und falls der Auſſſchtsrath nicht außergewöhn-
liche Rückſtellungen beſchließt, eine Dioidende von 6 pCt. (gegen41 pCt. per 1892) zu. Hierbei iſt der Kursgewinn aus dem e

kaufe von circa Million eigener Aftien, welcher im nächſten Jahre
zur Verrechnung kommt, nicht berückſichtigt. Berlin-Lucken
walder Wollwaarenfabrik. Die Dividende iſt unter dem
üblichen Vorbehalt anf ca. 10 pCt. zu ſchätzen gegen 7 vCt für 1892.

Vereinigte Thüringiſche Salinen. Jn Verwaltungs-
kreiſen wird die Dividende für das laufende Jahr auf 6 pC. geſchätzt
egen 5 pCt. in 1892. In Vorſchlag gebracht ſind außerdem für:Kklienbraderei Hamburg 8 vCt. VParkbrauereien Zweibrücken-Pirma-

ſens 6 pCt., wie im Vorjahr. Chemiſche Fabriken Oker und Braun
ſchweig 13 pCt. (gegen 7 pCt. im Vorjahre). Königshulder Stahl-und Siſenwagten Fobrit 3 pCt. Cottbuſer Maſchinenbau- Anſtalt

9 pCt. Zwickauer Steinkohlenbauverein 80 Abſchlagsdividendefür 1893. Friedrich Wilhelmshütte in Mülheim 8 e für die
Stammvrioritäten, 2 vCt. für die Stammaktien, wie im Vorfjahr.
Raths-Damnitzer Celluloſe- und Papier-Fabrifen O pCt. Stolberger
Glashütte O pCt. Aklienſchuhfabrik Groitzſch O pCt. Die Unter-
bilanz von 312,792 A. hat ſich 1892 93 um 50,814 vermindert.
Hannoverſche Baumwollſpinnerei und Weberei ſchließt mit 283,544
Fehlbetrag ab. Aktien-Bierbrauerei in Hamburg 8 vCt.

Lebensverſicherungs- und Erfſparniß-Vank in Stuttgart.
Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Verwaltungsrath auf Antrag der
Direktion gemäß 8 25 letzter Abſatz der Statuten die Dividende für
die Verſicherten fur das Kalenderjahr 1894 folgendermaßen feſtgeſetzt:
nach Pian Al (altes Saſtein) 34 der ordentlichen und extra 17
der alternativen Zuſatzprämie nach Plan A II (neues Syſtem): 40
der ordentlichen und extra 20 5 der alternativen Zuſatzprämie; nach
Plan B Syſtem der ſteigenden Dividende): 3 der Geſammt Prämien-
zahiung. Die ohnehin mäßigen Tarifprämien der Bank werden durch
dieſe hohen Sätze auf das mindeſte Maß reduzirt. Würde die nach
Pian II für alternative Verſicherungen zur Auszahlung kommende
Dividende, wie dies bei vielen EGeſellſchaften der Fall iſt; nur auf die
ordentliche Jahresprämie verrechnet werden, ſo ergebe ſich je nach Ver
ſicherungsdauer und Einkrittsgiter eine Dividende bis zu 70 5 dieſer
ordentlichen Prämie. Die Bank hat dieſes Jahr beſondere Weih-
nachtsvroſpelte herausgegeben, welche auf ihrem Bureau und bei
ihren Agenten unentgeltlich verabfolgt werden.

Aus Wien, 7. Tezember, wird der „Nat -Ztg.“ gemeldet,
daß der Handelsminiſter bei Empfang der Deputation des Montan-
Verrins erklärt haben ſolle, die ausländiſchen Offerten auf Radreifen
ſeien den inländiſchen Induſtriellen zur Darnachachtung mitzutheilen,
wird dementirt richtig iſt, daß der Miniſter anläßlich der neueſten
Beſteliung von Lokomotiven und Radreifen bei einem deutſchen Eiſen
werke an öſterreichiſchen Staatsbahnen die Weiſung gelangen ließ,
die in ländiſchen Unternehmungen ſeien zu ermuntern, die Verſuche
wegen Herſtellung gleichwerthiger Materialien fortzuſetzen, damit die
Sinatsverwaltung ihren Bedarf auch im Inlande decken könne.

Tie Kaffee Erutefſchätzungen. Die Berichte über die 189 er
Javakaffee-Ernte lauten allgemein auf einen größeren Ertrag hen.
Die Pflanzer reden von einem Ertrag von 4 bis 500 000 Ballen.
Nur auf matten Fava lauten die Berichte weniger günſtig, und
rechnet man dort auf eine Durchſchnittsernte. Die amtliche Schätzung
der Regierungsernte kann erſt Mitte Januar erwartet werden.
1893 9 ler braſilianiſche Ernte: Die Schätzungen variiren für Rio
von 21 bei 2 für Santos von 2 bis 2 z Millionen Ballen.
1894 95er Ernte. Die Schätzungen variiren von 7 bis 13 Millionen
Ballen (meiſtenn 7 bis 7 Millionen). Dies beweiſt ſchon hin
reichend, daß es für zuverläſſige Schätzungen noch viel zu früh iſt.
Man ſchäht die Ernte faſt immer zu hoch ſo ging es auch im
verfloſſenen Kohre; man erwartete damals eine Santosernte
von 4 Millionen Vallen, und dieſelbe ergab nur 2 bis 2
Millionen.

Laurabſtte. Laut einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus
Breslau, 8. Dezember, hat bei der Laurahütte der Monat Oktober
recht gute Ergebniſſe geliefert; der Mehrgewinn des erſten Quartals
von 117,600 gegen die gleiche Periode des Vorjahres ſoll bis
Ende Oktober zu einem Plus von 300,000 angewachſen ſein.

Aus London, 8. Dezember, meldet die „Voſſ. Ztg.“: Der
New-Horker Sterlingscours überſchritt den Goldpunkt; Gerüchte,
wonach bereits am Sonnabend 1,000,000 Doll. noch Europa gehen,
ſind indeſſen mit Vorſicht aufzunehmen. Morton Roſe and Company
beauftragten ihren braſilianiſchen Vertreter, namens der Inhaber der
nothleidend gewordenen Bonds der Leopoldina- Eiſenbahn das Be
ſchlagnahmeVerfahren einzuleiten.

Ruſſiſche Finanzprojekte. Dem „Pariſer Vörſenblatt“
wird aus Petersburg telegraphirt, der ruſſiſche Finanzminiſter habe
beſchloſſen, ſeine Finanzvrojekte, darunter auch die Konverſion der
Orientanleihen, bis nach beendeter Konverſton der franzöſiſchen Rente,
alſo bis nach Ende Februar zurückzuſteilen.

Ranca generale. Nach zwei ruhigen Tagen herrſcht
an den italieniſchen Börſen ſeit vorgeſtern wieder eine ſehr aufgeregte
Stimmung. Die Aufmerkſamkeit aller Finanzfreiſe Jtaliens wie
des Auslandes iſt den Schwierigkeiten zugewendet, mit welchen
die Banca generalo zu kämpfen hat. Für den Augenblick ſind in
Folge deſſen die Vorgänge beim Crodito mobiliare ein wenig zurück

Frage, ob die Banca generale dem Kaſſenanſturme zu begegnen
und ſich zu halten vermag. Binnen vier Tagen hat die Bank
Lire 18 Millionen zurückzahlen müſſen. Die Verwaltung hat Alles
aufgeboten, um die gekündigten Einlagen und Contokorrent-Guthaben
un zurückzuzahlen, und es hatte den Anſchein, als ob die leichte

Zefriedigung, welche die Gläubiger an den offenen Kaſſen fanden,
das Mißtrauen beſeitigen und dem Anſturme eine Ende bereiten
werde. Dies iſt nicht der Fall geweſen. Die Banca generale ſoll
von der Nationalbank Lire zwei Millionen, von der Mittelmeerbahn
ſechs Millionen erhalten ben, um die geforderten Rückzahlungen
leiſten zu können, allein dieſe Hilfe ſcheint nicht ausgereicht zu
haben. Aus Rom wird auch berichtet, daß die Banco generale
ſchon nahe daran geweſen ſei, gleich dem Credito mobiliare das
Geſuch um ein Moratorium überreichen, daß man aber nach
der Hilfeleiſtung ſeitens der Natibnalbank von dem Entſchluſſe
wieder abgekommen ſei. Die Lage der Banca gonerale wird aber
nach wie vor als eine kritiſche bezeichnet, und es unterliegt keinem
Zweifel, daß die Vank unter allen Umſtänden aus dem ſchweren
Ringen um die Exiſtenz ſehr geſchwächt hervorgehen wird. An der
vorgeſtrigen Mailänder Vörſe fiel der Cours der Aktien von Lire
155 auf 115.

Verlovoſungen.
Tüſrrfiſche 400 Fres-Looſe vom Jahre 1870. Ziehung am

1. Dezember 1893. Auszahlung am 2. Januar 1894. Außer den
bereits mitgelheilten Hauptpreiſen wurden noch folgende Gewinne ge
zogen Nr. 182501 557701 671620 1109327 1225402 1263376 je
6000 Fres. Nr. 7677 206193 2083477 490324 578712 1014187
1096268 1501457 1610884 1628279 1803527 1972171 je 3000 Fres.
Nr. 1408796 1731186 290141 810096 1246183 1421912 1768193
599578 1871849 1371921 220141 1932659 1014188 1628280
1928252 467542 893983 609115 337406 1883116 1819105
1847113 1769574 461690 1676087 592734 330121 1523762 je
1000 Fres. Alle übrigen gezogenen Nummern je 400 Fres.

(Ohne Gewähr.)

m JSchiſſfahrtsnachrichten.
Vremen, 8. Dez. Norddeutſcher Lloyd. Der Schnelldampfer

„Lahn“, am 28. Nov. von Bremen und am 29. Nov. von Sout-
hampton a gegangen, iſt. am 6. Dez. 12 Uhr Nachts in New Dork
angekommen. Der Poſtdampfer „Weſer“ iſt am 6. Dez. 3 Uhr Mor
gens von New-ork nach Reapel abgegungen. Der Reichspoſtdampfer
„Gera“ hat am 6. Dez. 10 Uhr Abends die Reiſe von Neapel nach
Port Said fortgeſetzt. Der Schnelldampfer „Havel“ hat am 6. Dez.
I Nachm. die Reiſe von Southampton nach New-Hork fortgeſetzt.
Der Poſtdampfer „Baltimore“ hat am 6. Dez. 1 Uhr Nachm. die
Reiſe von Antwerpen nach Bremen Der Reichspoſtdampfer
„Solier“ hat am 7. Dez. 9 Uhr Vorm. die Reiſe von Antwerpen
nach Bremen fortgeſetzt. Der Poſtdampfer „Stuttgart“, am 23. Rov.
von Bremen abgegangen, iſt am 7. Dez. 7 Uhr Morgens in New-
York angekommen. er Poſtdampfer „VBerkin“, nach Braſilien be
ſtimmt, iſt am 7. Dez. Mittags in Ovorto angekommen. Der Schnell-
dampfer „Aller“, von New Nork kommend iſt am 7. Dez. 11' UhrVorm. auf der Weſer angelommen.

eMarkktberichte.
r Hal'e a, S 9. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 80 -2.59

pro Etr. 29 r 5Ltr., 3wiebeln 6 50 vro Etr. 50--60 4 vro
5 Liter, Weißkohl 6--10 Rothkohl 1030 4 Welſchkohls
pro Haupt, Grünkohl 8--10 4 pro Staude, Roſenkohl 20 pro Ltr.,
Kohlrabi 30--40 pro Mor., Kohlrüben 5--10 4 pro Sick., Mohr-
rüben (Carotten) 15 4 pro Mandel, Mechettig 10 20
pro Skück, ſchwarzer Reich l drei Stück, Sellerie 3 10 Blumen-
Tohl 30 40 4 vro Sitck., Birnen 1,25 159 K. pro Korb, e ſſe hieſige
30 -50 4 pro Schock Aepfel 1--1,50 Gänſe 60 4 pro Pfund.,
Enten 2 3 A. Hühner 1 150 Haſen 2 3 Al.,Kaninchen 0,90 1 pro Stück, Rehwild im Ganjen
60 J vro Pfd., Faſanenhähne 3—3,50 pro Stck., Fiſche, Karpfen
85 Hecht 85 Aal 1,60 A. Schleie 1,30 AC., Barben c. 60
Lachs (Sitber) 2 Lachs (Rhein) 4 Zander 70 4 Weißfi'ch
30 Serzungen 1.80 Steinbutten 1,25 A. Schollen, Schellſiſch
Kariau 25 4 Krebſe 4 A. pro Schock, Hummern 2,25 AC pro P'd.
Butter 50-7 vro Stü t. Eier 44,50 A. pro Schock, Käſe 4
Rindfleiſch 65 79 4 Schwerneſleiſch 70 4 Hammelſleiſch 60 65
Kalbfleiſch 60 65

Hamburgz, 8. Dezember. Futtermittelmarkt. Ori-
ginal-Bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Das milde Wetter
und die niedrigen Mais- Preiſe ließen in der abgelaufenen Berichts-
woche eine Preisbeſſerung für Futtermittel nicht auffommeu. Reue
Ankünfte fonden promvte Aufnahme. Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 2,650 A. bis 5,75 A. ab Hamburg, 3, bis
5 50 ab Amſterdam und Antwerpen, 3, A. bis 5,90 ab Miagde-
burg, 3,- bis 5.70 ab London und Liverpool, Getrocknete Getreide
ſchlemve 6, A. bis 7.30 ab Hamburg, 0,00 bis 0,00 A. ab
Magdeburg, Getrocknete Biertreber 4,40 bis 5,20 ab Hamburg, Erd-
nußkuchen und Erdnußmehl 6,40 bis 8,10 ab Hamburg,
Baumwollſaatkuchen und Baumwounſaatmehl 6,40 bis 8,15 C.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Cocosnußmehl 7,50 A. bis 8,75
ab Hamburg, Polmkernkuchen 5,59 e. bis A. ab Hamburg,
Rapskuchen 5.85 bis 7, A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,39 bis 6, ab Hamburg. Weizenkleie 4 20 A. bis
4.70 A. ad Hamburg, Roypenlleie 4,30 C. bis 5, A. ab Han
burg pr. 50 Kilo.

Vom interrokfonglen Gekreidemarkt. Die Zahlen der
ſltbharen Vorräihe in den Vereinigten Staaten haben wir bereits
mitgetheilt. Es bleibt noch Folgendes nachzutragen: An den acht
Hauptmärften der Vereinigten Staaten wurden in der verfloſſen n
Woche 418625 Qutrs. Weizen (gegen 780 000 bezw. 740000) ſo-
wie 311 500 Qrtrs. Mais (246 170 bezw. 384 000) abgeliefert. Die
Einfuhr in England betrug l 119060 Cwts. Weizen, 380 087 Cwts.
Mehl, 939 340 Ewts. Gerſte, 275 237 Ewts. Hafer und 503 563
Cwts. Mais. An den 196 hervorragendſten Märkten gelangten
52 734 Mtrs. Weizen zum Durchſchnittspreiſe von 27 ſh. zum Ver
kauf (gegen 539)75 zu 27 ſh. gleichzeitig 1892 und 84920 zu 3 ſh.
11 d. 1891). Indien verſandte 8000 Ortrs. Weizen, ſeit 1. Januar
2364000 Ortrs. (gegen 4905 000 gleichzeitig im Vorjahre);
4000 Ortrs. Leinſaat bezw. 2543 000 Ortrs. )2 243 000); 52 000
Quarters Raps bez'v. 1 859 000 Ortrs. (616 000). Für England
ſind unterwegs 2 935 000 Qrtrs. Weizen und Mehl (1891 gleich
zeitig 2845 000, 1891 2 505 000), 552 000 Qrtrs Mais (420 000 bezw.
226 000), 911 000 Qrtrs. Gerſte (332 000 bezw. 243 000). 185 000

r e bezw. 226 000), 21000 OQrtrs. Naps(350 ezw. fürs Feſtland: 1 195 000 Qrtrs. Weizen
(1892 994000 Qrtrs.), 182 000 Qrtrs. Mais (265 000).

Hambnurg, 7. Dezember. Zucker. Die Berichtswoche er
öffnete in ſtetiger Haltung. Andienungen kamen nur in unbedeu
tendem Umfange heraus und wurden ſchlank aufgenommen. Die
entſtehende vertrauensvollere Stimmung erhielt im Wochenverlaufe
einen kräftigen Rückhalt, indem inländiſche Raffinerien in den Markt
kamen und anhaltend ſtark kauften. Werthe konnten ſich daraufhin
allmählich aufbeſſern und wieſen heute einen 30 4 höheren Stand
als am letzten Donnerstag auf. Der Schluß zeigt den Markt in
weſentlich ruhiger W Käufer erweiſen ſich zurückha!tender,
während Abgeber in größerer Anzahl vorhanden ſind. Es ver
eichnet: Dezember C. 12,70 w., Januar A. 12,721 G., A. 12,77

Br., Februar A. 12,82 G., A. 12,87 Br., März c 12,921, G.,
12,97 Br., Mai C 13,12 G., A. 13,15 Br., Auguſt A. 13,40

G., 13.42 Br. Heutige Buchung 44 000 Sack, Wochenumſatz
168 000 Sack. Lagerbeſtand: auf feſten Lagern 54 000 Sack, in
Lagerkähnen 16000 Sack, in Originalkähnen und nicht klarirten
S 285 000 Sack, zuſammen 355 (100 Sack gegen 491 500 Sack
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Schweinen, 600 Maſthammeln ec., iſt für
einen ſehr billigen Preis zu verkauſen.
Der jetzige Mitbeſitzer würde gerne die
Pachtung des Gutes übernehmen und ca.
40 von der ganzen Kaufſumme als Pacht
zahlen, würde auch ſämmtliche Abgaben
und Koſten tragen, ſo daß dem Käufer
die ſchönſte Jagd im Lande und ca. ſieben
hundert Morgen ſchöne Waldung als Netto-
Ertrag außer den 40 verblieb. Ver-
mittler ſtrengſtens verbeten. Gefällige
Ofſerten erbitte unter Chifſſre E. 7 00
poſtlagernd Marlow i. M. [6241

Echte Simmenthaler
Zuehtkälber

aus imporlirten Kühen verkauft pro Pfund

lebend 50 Pfg. [6097

Beamte jeder Art.

1000 Stiick ſchöne

Weihnachtsbänme
verkauft Kortung.6446] Lengefeld b. Sangerhauſen.

Trotkerſchaigel
liefert in Ladungen von 100 200 Ctr.
nach allen Stationen und offerirt billigſt

Wilhelm Thormes er.
Cöthen in Anhalt. (6423

Das Freignt zu Benndorf bei Delitzſch
gelangt zur Subhaſtation u. wird 11. Ja-
nuar 1894 zu Delitzſch im Rathhauſe
9 i Uhr gerichtlich verſteigert. Größe 600
Morgen. Näheres beim Ortsrichter Apitzſch

Rittergut Köſtritz in Thüringen. zu Venndorf. [6450

Es follen Hreitag, d. 46 Tezember
er. im Forſtrevier Vurgtemnin

1. Forſtort Lehmwände:
ca. 150 fief. Brett- u. Bauſtämme 170 m.
50 ſchwache Eichen, 10 eichene Hackeklötze,

10 Haufen eich Steile.
2. Forſtort Naundorf:

ca. 500 ſchw. kief. Bauſtämme 150 fw
meiſtbietend verkauft werden.

Sammelort früh 9 Uhr Forſtort
Lehmwände.

Burgkemnitz, Sktat. der Berl. Anh.

Ball [6419n.

Die Forſtverwaltung.
Kaden.

gebots-Nachweiſung und die Verkaufsde-
bedingungen auf portofreie Anfragen
gegen Erſtattung von 50 Pfg. verabfolgt
werden.

Berlin, den 8. Dezember 1893.
Konigliches Eiſenbahn-Vetriebsamt

Berlin Halle). 6448.
illiger Gelegenheitskauf von ſchweren

gold u. ſilbernen Herren u. Damen-
Uhren u. Ketten, goldenen Ringen, Brochen,
Armbänder, Collier, Ohrringe u. Kravatten-
nadeln in Gold u. Silber, Granaten u.
Korallen ſowie einige Operngläſer
6458] Henriettenſtraße 5, parterre.

ſzine große neumilchende Kuh m. Kalb
zu verk. Trehlin bei Oſtrau Nr. 14.

Eine faſt noch neue Chaife, ein auch
zweiſpännig zu fahren, iſt ſehr preiswerth
zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Exp.

„f 10 Pfd, ColliButter franco Nachn., Butkter!

Süßrahmbhoftafelbutter Ia. täglich friſch
lief. die ält. d. Preiſe ausgezeichnete Dampf-

molkerti z. A. 8,20. Os. Vischer's
des Wochenblattes in Hettſtedt. [6500 Molkerei, Nr. 112 Podhajce, Oeſterreich.

Das Gehalt der Mittelſchullehrer be
ginnt zur Zeit in unſerer Stadt mit
1200 das der Volfsſchullehrer mit
900 Ueber die Anrechnung aus
wärtiger Dienſtzeit iſt bisher von Fall
zu Fall ſeitens der ſtädtiſchen Behörden
beſonderer Beſchluß gefaßt worden. Es
wird jedoch bemerkt, daß innerhalb der
ſtädtiſchen Verwaltung Verhandlungen
über Erhöhung der bisherigen Lehrer-
gehälter und über neue Beſtimmungen
bezüglich der Anrechnung auswärtiger
Dienſtzeit ſchweben die vorausſichtlich
ſchon mit dem 1. April 1894 in Kraft
treten werden.

Geeignete Bewerber für die obigen
Stellen werden erſucht, ihre Meldungen
nebſt Zeugniſſen und Lebenslauf ſofort
bei dem unterzeichneten Magiſtrat einzu
reichen.

Nordhauſen im Dezember 1893.
Der Magiſtrat.
Schustehrus.

wer
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iglicß Jreussiscse Poterie
[6422

Zu der am 4. Jnnnur beginnenden Ziehung der erſten Klaſſe 190. Lotterie
haben wir Looſe in allen Abſchnitten, und o abzugeben.

Die Königlichen Totterie-Binnehmer.
Frenkel. Herrmann. Lehmann. von

[6469

Schimmelpfennig.
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j e e e e en Tr Vom ruſſiſchen Getreidemarkt. Aus Petersburg wird Welzen: loco 138-148, Dezember 142,75. April Mai: Nüböl: loes Dezember Januar 46,50, AprilMai 47,90.

r die abgelaufene Woche liegen zwar aus dem Innern 149,75, Tendenz ſchwach, Roggen: loco 123—129, Dezember Tendenz: ruhig. Spiritus: (70 er Waare): loco 39,50, Dezbr.i ßlands einige günſtige Nachrichten vom Getreidemarkt vor, doch 126,50, rin 129, Mai 129550. Tendenz feſter. Hafer: loco: 31, Jan Avril 36,90, Mai 37,—, Juni Tendenz: 2
in vermögen ſie nur wenig an der unbefriedigenden Geſammtlage zu 145--180, Dezember 154,--, April Mai 140,50. Tendenz befeſtigt. (50 er Waare): loko 50,90. Petroleum: loko 13,60. S

ändern. So wird gemeldet, daß von den Stationen der Südweſt- matt. Gerſte: loco. 145 185. Fuüttergerſte: 118 144, eBahnen durchſchnittlich 300 Waggonladungen Weizen über Woloczyſk

h und Radzivillow täglich nach ſterreich abgehen. Andererſeits hält Ruſf. kom. Eiſenb.Ant. Ser 4 ([Sorſurter Bank rpener Berghan ſ1o0 (131 00
i auch der Export von Hafer nach Frankreich noch immer an, und do. Orient Anleihe II. 5 9790 WSothaer a 5, los Sichſ. MF.. 7 135,00un war vornehmlich von Libau aus. Der Hafer behält übrigens noch Coursnotirungen do. do. III. 561, 35 do. Grund Creditbant 3i, 8550 bz. G Heinrichsbal o 125,00

l tn ad t do. NicolaiOblig do. do. junge 3 91,60 Hibernia Syhamrock. 51 10,25mmer ſeinen verhältnißmäßig niedrigen Preisſtand bei, nur hat ſich 27 er wirt z der Berliner Börſe Ruſſ. Boden Kredit gac. 5 I08,10 Leipziger Bank. 6 127,39 G ildebrandt Mählen 15 165,/59) Gh zu den an dieſer Stelle bereits genannten billigen Hafenplätzen auch do. do. 102, 99 do. Creditanſtalt S 175.00 rder Hütten conv. 7590 Cm noch Kaſan hinzugeſtellt. Die exportirten Mengen Weizen und vom 9. Dezember 2 Uhr Nachmitt. le eder d u.m Hafer müſſen allerdings verſchwindend klein erſcheinen. im Ver eeeeeteteeleeeceeeeeeeeeeeaieeeedaeeekkett:
u gleich mit den in Folge der Beleihung aufgeſtapelten Getreide Preußiſche und deutſche Fonds. Sop.-pfvör. ar. h We ninger Hopoibetendant. Eöetisdorfer al erfabrit. 15515

un mengen. Sertig o v a 3 3 i un Creditbank. 7 e cond.h e Gold Pfdbr. 56 itionalbank f. Deutſchland 5 70 aurahütte 07,h n a Neichs Anleihe u 3509 do. Rente 1884 5 70.80 Nordd. Bank- Actien. 4 126, 75 Leipziger Brauerei Riebek. 10 175,0 Bh Vi e k z 85,40 m 6 n Oeſterreich. Kredit ult. 7 65 Leopoldshaller chem. Fabr. t iugar. Gold Rente .75 euß. Be Kredit 123.09 do. t.Pr... 3n iehmär te. C conſ. Satz n. 3 e r do. 500 4 95,25 h Certr Sorge 9 160,50 G L. de K Co. 18 12559,59 E
I. Aufgetrieben: 3890 Stück Hornvieh, darunker 133 Schweden e. de z Tesauo d. Hop.B. Spiel Putſe Tiefsau u. 13(Ninder) 1* 58 60, 2: 50-—55, 3: 38 47, 32 36. Stimmung do. Staats S. S. r e e9 v 4 et i u 5 i a u2,2 do. do. v le 6 05, M zdebg. B rhantk ct. 2 Re ſchleppend, es verbleibt Ueberſtand. II. Aufgetrieben 6748 Schweine Berliner rer alten Vant 15 9300 Magsedacger Berger 2

incl. 309 Galizier, 134 leichte Ungarn und 134 Bakonier, 1: 52 bis do. de en a jt tag Reichsount. Magdeburger Gas Sct 2ver 100. Vfd. mit 292, Tara, 2: 90--52, 37, 46--15. Geſchäft Eſter Stcht- neten Eiſenbahn Stamm u. Stamm e a e en. i
ſchleppend. Ueberſtand. Bakonier 45--46, Galizier 44 -46. III. Auf wer d 5 J 2 T Prioritäts- Actien, S vaffhauſ. BankVerein 6 112 10 G Miriendütte b. Kozenan 43
rn 896 Kälber, 1: 60 68 per Pfd. Fleiſchgewicht, 2: 50 bis Magdeburger Stadt An u er Bantt Verein enden D Sibwerte on 5392 9, 3: 38 -49. Stimmung ſchleppend. IV. Aufgetrieben 8087 do. do. b. 1891. 3 97,50 Ia Maſtrich Dividende r r Weimariſche Bank cono.. e r „25 Rorddeurſger good St. Pr. T
Hammel, 1: 42-46 pro Pfd. Fleiſchgewicht. Lämmer 50 ausge Wird v r Aen Jg. wo rlr g e Poöni B.Act. T,it. A. lio uſuchte Waare darüber, 2: 35—40. Stimmung lebhaſt. Ziemlich do re Dortmund-Gnſc. St. Br. Jwufrie-Papiere. do. abgeſt. 19 15.90geräumt. do. P äu' o Suiberſt. Blankend. Eiſ- 5 10275 6 Blto, Bergwerk n rKur u. Neumärktſhe. 00 r e ge v Dividende l 392. Bonn ma o. w. n 855nene 3 2 97.: v hen 9 viltt 9gonoig Teutr 2 r ahn Laowigéagien u 1090 x f. Anirinfabr- e n 6 Riebeck Monte rwerte i 152,00Zucerberichte. 2 do. do. u v Marienburg Miawka n n n t e in i. atte t a 52 7 r e t 85,25 do. do. St. r. 5 l m t n golen W 9 2 t erſ hMagdeburg, den 9. Dezember 1893. (Eig. Drahtber.) 2 ſern 3::: J 2 Oſtpreußtſche Sudb u. a 0 70 1 6 Anoziler Augen. vhtgeh G S hſ. Thür. Kenunk. 7 114
Kornzucker, erel. von e alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 24, S Ponnmerſche zu 9690 do. o. Str. t Maſchinen i e hneue Ernte 13,95. Stimmung: S do. Saalbahn 7 Berliner Bokbranerei o ba 75 r Satine uKeruzuſker, l ere Pem: alte u I. Produkt Tranſito f. a. D. Poſenſche, nerie 4 101 50 Melrrar e 3 9 x 33 Voo. Böon. Braun l 225,50 e e e z 2

2, amburg t 3,10 2 Gera 9,75 i König pr.Sgvraduſee excl., 752 Rendem. 10,90. per Dezember 12,45 bz., 12,471 S. Sach ſiſce J h 9 do. do. St. pr. 32 34. 40 h er z 77, bie n m
timmung matt. per Januar 1255 bz. u. B, 12. ſiſche. ſch.. 96.,0 errabahn 0,85 47.29 t d S. u 5 3: v o Siemen- usinduſtrie.Vrodraffinade J. per Februar 12,60 G, 12,65 B. e e 31 97,10 Airßig Teplig. 20 573,0 G do i b Butt veiß. W x Staßfurt. Cyem. Fibr. 8 15
d x 2,7 2,721 or z do. Union Grarveil Stollberger Zink Act i 359556o. per März 12,70 bz. 12,72 B. Weſtpreußiſche 3 96,39 Böomiſche Nordbahn do. Eiectrieir. W. 7 133 25 berger See neGem. Raffinade, mit Faß 26,75, 26,75. Stimmung: flau Kur u. Neumärkiſchel 4 103,309 do. Weſtbaon u do. Tuierg. Baugeſ. 19 Suderg e Ruf Str. P a

Hamburg, den 9. Dezember. Vorm. 3 Ubr. (Eig. Drahtbericht.) t R S en ſ.a. B. ſo e Deiner Seline eZuckermarkt. (Anſangsberiſht.) Rüben Rohzucker I. Produtt. Z Saoſiiche Galiz. CariLnowigeb. abg. 1,08 ZBo vumer Gißſtahl 7 Trut- Arti en t 1250 4Baſis 88 Rendement, frei an Bord Hamburg. e 5 Kaſchan Odecber a e Zerifagins Bergiwert S S le Darupff vijf Aet. 5. Jezemser 12 Mai 12 matt Schleſiſche. 80 r Caemniz. MNafch. Zimm. 8 i 559i n Se u e n e e en er ne n e e atte am S a e n en anVörſe von Berlin vom 9. Dezember. ne a e e ti z z Jrangor Domnbrowo 108,50 lFondsbörſe. Die Börſe eröffnete in abwartender Haltnng bei Srgt Kiew e a Se r Aſe 33218ruhiger Tendenz und Feſtigkeit in Jtalienern auf Wahrſcheinlichkeit Ansländiſche Fonds n n r e e c e e s 155558 WeyſelSourſe.eines Miniſteriums Crispi, von welchem die Beſſerung des italieni Wöllbs. W eſcan Wrner h e d watdueent of
ſchen Staatshaushaltes in Ausſicht geſtellt wird. Banken waren gut |Argent. Gold Anleide Gott ha n 81215.59 e 9210 Privatdiscont ehe
preishaltend. In Montanwerthen war die Haltung wieder ſchwan do. innere do. i 40 Jtal. R werddne t Freund Mi h. conv. 21 6
kend. Laurahütte wurde vielfach gedeckt aber matt. Kohlenaktien e n echemon. r. Hr. 2.7 5 ne Esfenwert 9 S 100 Fr. e eAktien Anfangs preishaltend waren ſpät matt infolge Rückgang Ehvotiſche pri Anleide 317 0. S weijer Cent atbä on i Se h tie I Prn Wo V.
von Hibernia, die angeblich auf ungünſtige Dividendenſchätzungen 35 do. unifiz. do. n re en nern We g.zingebüßt haben. Von ſchweizeriſchen Vahnen Union und Central G e hee F 3 ehdeintan an. Den u le e. n S Pete Se..
bahn feſt auf günſtige Dividendenſchätzungen, Buſchtierader beſſer, do Monovol-Anleide.: 23 h h n Sr.hn 4 onopol-Antleide. 4 35 25 d fort Sr. Pr. conv. P 67.75 G ſLSond. I Litri. 3 23. 29, 1heimiſche ſtill norddeutſcher Lloyd ſchwächer, türkiſche Looſe höher, do. Gold Anl. v. 1590. fr. 90, A 8 do. Brukenb. conv. 9 129,1 ins o Fr. 10. T. 75
Ruſſen w. Mexikaner auf London gut preishaltend. Jn 2 Vörſen ic 22 Bank- Actien. do. do. St.pr. 10 wen Wien Oe. W. o ſ. 10. T. 163,10
ſtunde Montanwerthe gedrückt, Fonds ſtetig, Banken behauptet, e ie Aneide tb exitk. Anleide I. z 66, Dividende 1802. 2 weeacodoeooweegheimiſche Anlagen feſt. Peleet Don 437,. do. do. in. 6 35 Berg Märk. B. i. Eiberſ. 7 (123,39 Schluß Sourſe

Produkftenmartt. Auch heute zeigte ver Produktenmarkt keine do. Staats Eiſenb.bl. 5 51,59 Berliner Hondels Gej. 6 128,
derliche Beleb leichwohl blieb di ärts einge Norweg. StantsAnl. 88 3 do. Bank e 7 Kredit 208 Dur Booenbach. mſonderliche Belebung, gleichwohl blieben die von auswärts einge Leſterr Gold Reme 96030 Sörſen Handels Verein 12 Le arden 2 1 Geottgarobann. rgangenen Nachrichten nicht ohne Einfluß. Die Meldungen über Er do. Papier h 4 55 Hann. Hupoty. 5* 107 Dis Kon. n. 172 0 Dortm. Union St. Pr. 1 75

g »ri ühr i i do. SilberRente 4l 93 5 Bremecr Bant Markſt. t ä 6 Deutſ ne Binf 152 5 Sinrahütte 107mattung aus Amerika führten auch hier zu einer Abſchwächung n Port. StautsAul. 868-89. fr. 26,80 Breslauer Dis Bant 5H 9 9 106 Darinſt.iater Bank 129 90 Sodaner Gußta l. 118. *5
Wei,en, dagegen zeigte ſich für Roggen gute Feſtigkeit. die theilweiſe do. We ſei Bank. el 94 25 Bert. Hinoisgeſellf baft 129,75 Harpener Konlen i. 75

durch r Nachrichten a wurde, theil- öm. St.Anl. II. VII. 73,75 Daynitadie Bunk. 124,90 r Dresdner Bank 13330 Sie e eweiſe den Grund hatte, daß vom ager flotte erkäufe für den Ramän. fund. 5 102.90 Deffauer Landesbaunt. Rationalbank f. Deutſhlano 195,75 Nordd. Liovd 115,
e o 53 c 00. I ort e e 5 94,99) De tſche Be r e 8 152,59 M rrie r Minvke e 79,2 R ſ. Note h re 215Konſum ſtattfanden. Hafer war matt, für den laufenden Monat e de n 33. e Weſen n a Sagbaan Z. 7 un
jedoch feſt infolge von Deckungskäufen. Rüböl wurde wenig ge Ruf konſ. Anz. 188er 4 99,15 do. Hoporbekenb ne 7 117 6 Riiſ. Süd Weſton n 75. 25 Jtal. Reuten 80,99

andelt und blieb ohne weſentliche Preisveränderung. Spiritus gab Gold Jene e mee e e t Wurj an 221,90 80 Rüſ. i r 5c W nach, das Geſchäft belebte ſich aber nach erfolgter tonf. Tiſend.ineihe e. Dann veccin ar 100 n and. iket e

reisabſchwächung. Teudenz: feſt.m T a e nB f el R u x jj jani V »f F An der hieſigen ſtädtiſchen Mitte!-ekanntmachnng. Wir Güter lvbach Flügel u. Pianinos z. rkanuf e
Vom 10. Dezember ab wird der Sprech jeder Größe erledigt prompt u. disfret die mir allein zu haben bei Alt .3 I vier Lehrerſtellen neu errichtet werden.verkehr zwiſchen den Theilnehmern an laufende Buch übrung oder nur die Ein 8 h von maäaitertal. Dieſelben ſollen wie al beſetzt werden:

2 ß 9 f J j Ste j ift. ode Segen ſpredeſnrichmng n Hale ne deine An Bankenbur g. e vothadenen Deſände an alen e e ehe
einerſeits und denjenigen in Nienburg ne Ei f r heſeg Gr. Virichstrasse 11. S äSchienen, Guß- und Schmiedeiſenſchrot pp., Mittelſchulen ſich di Hlfähi(Saale), Calbe (Saale) ſowie Staſ;furt- nach dem neuen in ommennſtener-6Seſetz, e h w. l io ößerer Poſte »11 e l rittelſ ulen ich te efa igung fürz St. »taianiüügel, gebraucht, noch zur ſowie ein größerer Poſten neuer und alter den Unterri in d thematiſchLeopoldohail andererſeits zugelaſſen. nach den beſten Soſtemen ive de 3475 ch brauchbarer, fur diesſeiti t en Unterricht in den mathematiſcht nen, von Ronisch., Tresden. [6475 noch brauchbarer, für diesſeitige Zwecke t HegenftändeDie Gebühr für ein Geſpräch bis zur Carl Gleseaznth, 23 r jedoch nicht mehr verwendbarer Ober natur wiſſenſchaftlichen Gegenſtändenp. e f 7 :4 r 894 et ich jedoch nie eh verivei dbarer er b h beDauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark. Lehranftalt und Bureau fur iandw Zum 1. Januar l ſuche ich für haurnaterialie l rk erworben haben,al 7 t 9 S o m Gut a Tat wo wwifto auinateriglien ſo en ver auft werden. St I ittHalle (Saale), 8. Dezember 1893. u. launfm. Bnuchfnhr. Pale a. S., meine zehnjihrige Avhler eine geprüfte, Angebote ſind verſiegelt mit der Auf eine Stelle mit einem Mi elſchulLehrer,

Der Kaiſerliche Ober Poſtdireltor. Gr. Ulrichſtraße J. mufffalibche evangzelbe Er herin, der ſehrift: t hen dert röſung fur Lebrer anWehnack. [6445 Unterricht in kaufm. u. landw. Buch franz ſche W e mächtig. L ſerten mit Ankauf von Altmaterialien“ Mittelſchulen ſich die Vefähigung zur
führung, Korreſponder und allen Contor- Zeugniſſen, Bild und Gehaltsanſprüchen bis zum 20 Tezember 1893, Vor- Unterricht in den beiden neueren

v 2 v. vier fächern findet täglich ſtatt und können bitte zu ſenden an ſ6418 mitten l Uhr an uns einzureichen Sprachen erworben hat,Ein Rit tergn tauſend neue Schüler zu jeder Zeit eintreten. Frau Letonemierath Kocza Die Teſnung der Offerten erfol gt zu eine Stelle mit einem Volsſchullehrer,
Mr Zu 3 l Wolfjerftedt bei Allſiedt, S. W. T. r Jeit in Gege h der Befähigung und Erfolge olsMorgen Gr. mit bedeuten dem induſtriellen inzel-Anurije. e l obgenannter Jeit in Gegenwart der etwa ichti ec S rſchteuenenBieterim Amtslola Askauüſcher tüchtiger Geſanglehrer nachzuweiſenZetrieb, ſchönem Inventar 80 Haupt Sfellenvermittlung für landwirthſchaftliche Holz A uktivn exſchienenen Bieter im Amtsloka Askaniſcher Hermag
ferden, 150 Haupt Rindvieh. 200 07 Platz Nr. 5, part., woſelbſt auch die An W
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3. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 9. Dezember 1893.

man699906908900090980080896960686960 Zu n Temo ar Abelmann n nJ Weihnachts- Weihnachts-3 Weihnachts-Ausstellung W geschenke rſeltasehen geschenke ge

An l6432 W8 lfoeenhaftem Christbaumschmuck S Poun n u

G ist eröſſnet. GSeorg Zeisin Alrichſtr. äleinſchmirden. 2 e9 9 Gr Alrichſr 62, am Kleinſchmieden 82 t Nur S6GSchultornister billig u. Wo
eigene Fabrikate Cigarrenetuis gut

Gr. Ulrichſtraße Gr. Ulrichſtrhre Carl Abelmann re
T Bitte genau auf meine Firma zu achten. W [6453Albin Hentze, Haleus, Schmrerſtr. 24,

empfiehlt als beſonders geeignete G. T el chf.
Weihnachts Geſ chenke: Inh. Joh. e Carl Mille

Leqd Leipzigerstr. 5 vis-à-vis vom Geschäftsnaus Bruno Freytag
ppotegra re a in e Mk. an, gepreſt Glas-, Porzellan- U. Luxuswaaren

3 W r Albums mit hochfeinſten Jnneuntheilen empfohlen als passonde [6484un eſchlägen bi ark, Albumständer, Portemonnaies W zvon beſonderer Güte, aus einem Stück Leder gewalkt, bis 7 Mark per el hnachtsg eschenker
Stück. Cigarrenetuis, Brieſtaschen mit und ohne Stickerei, Bank- Bowlen, s Wasch-
notentaschen, Visites, Schreibmappen, Musikmappen, Poesie- hund Schreib-Albums, Handschnuhkasten von 50 Pfg. bis 7,50 Mk. Bierservice, W garnituren,
XNecessaires, Schmuckkasten, Reise-Necessaires, Handkoller undReise-IIandtaschen, Courier-Taschen, ſeine Rauchtische, Salon- Weinservice, Kaffeeservice,

Tische, Luthertische, Schirmständer, Zeitungsmappen, füe f e Liqueur- Tafelservice,service, Porzellan-Kasſten, Schreiübzeuge, auch in Kunſtgußz und Eiſen. a8 n ſt n prachtvolle e S Blumentöpfe,
in Granaten, Korallen, Douvblé, Vet, Simili, ſowie hochelegante e eVUhrketten, Herren- u. Damen-Chemäsette- u. Manschetten-Knöpfe. Mark, u Paar 3 Mark.

Papier-Ausstattung
glatt oder mit Verzierungen, Goldsehnitt, Trauerschnätt.

SDierseidel mit Malerei
von 2 Mark an, Fakultäten-Schoppen G Mark.

Römer, Secthecher, Seidel mit Wappen hiesiger Corps

stets vorräthig (6408Grössto Auswahl sämmtlicher Gegenstände in meiner

Apel Nachf.

Inh. Joh. Carl Mille
Leipzigerstrasse 5

vis-à-vis vom Geschäſtshaus Bruno Freytag.

Acten- u. Documenten-

es o]88049

S3Mark-,lMark-, 50 Pf.-Abtheilung. e Mappen
S Portwährender Eingang der neuesten Sachen. v

S

Grosse Weihnachts-Ansstellung e Halle a. S.,
4 I Gr. Steinstrasse 82.
Musik- u, Photographie-Mappen,

Weihnachtsbitte.
chriſclichen Herbergen zur Heimath,

Mauergaſſe 7 und Wuchererſtraße 11,
verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer. Da finden ſich zumal in

der Weihnachtszeit junge Handwerker und ältere Gäſte ohne Heimath ein letztere
vielfach ohne Jemanden, der ihnen Liebe erweiſt. Unſere Herbergen ſollen beiden

für kurze Zeit eine Heimath ſein und Erſatz für dieſen Mangel bieten.
Seit Jahren haben wir dieſen unſerer Pflege Befohlenen eine beſcheidene

Weihnachtsfeier bereitet und denken auch in dieſem Jahre damit fortzufahren
wenn unſere Freunde, Gönner und Wohlthäter uns mit abgelegten Kleidungs

Pfg.-Bazar Rieſen-Bazar
Große Ulrichſtraße 36 Schmeerſtraße (Nathskeller)

h verſchiedener Spielwwaaren und WeihnachtsGeſchenke.
7 Puppen, Puppenköpfe, Puppenbüälge,Kugelgelenkpuppen, fein gekleidet, à I Mk. und 1 Mk. 50 Pfg.

Kriegssohitfe, Windmühlen, Ooupés, Postwagen, Ptferde- und Bisenbahnen, Klaviere, Baukasten, Koch-
herde, Blechschacohteln, sortirte Spielschachtela, Katfeeservice, Puppenmövhel, Pupponetuben, Kaufläden,

Wagen.
Pferdo, Wagen, Peitsohen, Pelzhunde, Gewehre, Sävoel, Trommeln, Relme, Trompoeten, Törnor,

MunäharmonixKas.
Farbenkasten, Federkasten, Sparbüchsen, Sohnltaschen und Tornlster. [6463Kolzschnitzereien, Rauchserviece, stamwseidel, Nähkasten, Toilettenkasten.

i Fruchtohalen, Bierservico, eetassen, Tatteeservice, Küohenrahmen, Sohlüsselhalter, Handtuohhalter,
sei und Aehltaeser, Gewürzetageren mit Fässonen, Gowürzschränke, Zuoker- und Kattoebüehse

I KCehrichtschippen, Durchsohläge, Relbeison, Meeserputzer, Fleisohbretter Kohlenlötfel, Kandfeger unhrabendeeen, Rammakraeten, Küohenlampen, Wicohs- und Putzrasten.
Schuhwerk und Gaben von Geld u. ſ. w. unterſtützen. Derartige Ge25 Pfg. Bazar Rieſen-Bazar e Hausvater Otto, Mauergaſſe 7, oder

2

Gr. Ulrichſtraſte 36. Schmeerſtraße (Rathskeller).
Hausvater Wuchererſtraße 11,

oder an einen der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen.
Jm Voraus beſten Dank.

Der Vorſtand der chriſtlichen Herbergen zur Heimath:
J. Fricke, Buchhändler, Schulze, Paſtor emer., Knuth, Oberpfarrer,

Wächtler, Oberpfarrer, Grüneiſen, Diakonus, Bergmann, Schloſſermeiſter,
Kühme, Fabrikant.

Weihnachtsbiätte.

ev c r J a S 8 vn 4 J

v DS S emmerin Gold, Gold-Double, Silber, Nickel, Stahl, Schildpatt, Horn, Kautſchuk 2c.

ehe ee

5 4

Wallnüſſe,
ſ lte und geſunde Für die Weihnachtsbeſcherung unſerer Kinderbewahranstalt inmit nur ff. Kryſtallgläſern geht r e bei d P ſ Vor der Schmiedstrasse bitten wir auch in dieſem Jahre um Liebesgaben unſerer

einpfiehlt zu ſoliden Preiſen 6498] ugspreiſe. (6477 Mitbürger. 120 Kinder, kleine und größere, warten darauf, daß ihnen eine
Weihnachtsfreude bereitet werde. Jeden Beitrag an Geld, Kleidungsſtücken,
Stoffen c. werden wir mit herzlichem Danke annehmen. 5853
Frl. J. Bauerdorff, Frau Stadtrath Eruſt, Frau B. Reinicke, Frau Direktor

ulze, Frl. L. Schwarzburger, Frau A. Wernicke.
Faßmer, Hilfsprediger. Wächtler, Paſtor.J l Hofoptiker, eC. W. 7 rothe, Schmeerstr. 33. m W W

è5,Gegründet 1816, Eigene Schleiferei.
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UnſereWeihnachts Ausſtellung
bietet die großartigſte Auswahl in Cuxus und Gebrauchsgegenſtänden vom einfachſten bisges e leneg Genre. Reizende 50-Pfennig- Artikel.

n J W W r r e Wo r us W ww wer Wo u wgeuuwu u W G
H. Velliccioni Go. Gr. Alrichſtr. 17.

Neue Sing-AKademie.
Nontag, den II. Dezember, Abends 7 Uhr:

T HMHaydn's Sahreszeiten.
Solisten: Frl. M. Berg aus Nürnberg,

Herr O. Hintzelmann aus Berlin, [6156
Herr Settekorn, e aus Braunschweig.

Um eriris 2u 5 mFür Generalpr. Montag 10i/, Uhr 2u I. 1.50 n e
Texte zu Mk. 020 nD aselbst Bmots für zndör. Mit glieder. Ende des Concerts nach 9 Uhr.

W—mS,]j]J

„Dresdener FSierſialle.“
Special-Ausſchank des beliebten

Coburger Actien-Biers und Bürgerlichen Brauhaus Pilsen.

V Jeden Abend Stamm. W [(6117
Freitag Kartoffel Puſſer.

A. BRorsech.

Jm kleinen Saal der Kaiſerſäle:

W Sopulärer Vorkrag
Rudolf FValb.

Sonntag, den 10. Dezember, 8 Uhr Abends:

Das kabbaliſtiſche Geheimniß der Bibel.
Eiutrittskarten, numerirt à 1,50, nicht numerirt à A. 1,00 bei Heinrich

vothan- Muſifalienhandlung, Gr. Steinſtraße 14 und an der Abendkaſſe.

Walter Keichert's
Weingrosshandlung

Martinsgasse 11 (Obere Leipzigerstrasse)

[16451

empfiehlt ihr eleganten

S MWeinstuben,.
Fernsprecher 558.

m

Montag 102 V. Generalprobe. Loaisersüle. GegenNeue Ak. Vorz. d. Kirie Kaufbillets zu Mk. [6425

Grösstes Special- Geschäſt am Platze 9

I Betttedernwie bekaunt in nur ſtreng reeller reiner Wagre, à Pfund f.
von 60, 80 1, 1,20, 1,50, 4,80,2 Mk. BF Halbdaunen S2,30. 2,50, 286, 3, 36, 8,56 vis zu den i. ſecweiſen S

m Dannenin jeder beliebigen Preislage.Fertige äctien
Jnlet, à n

18, 21, 24, 27,
uenen Federn gefüllt und federd.

Ober-, Unterbett und 2 Kiſſen, von 12, 15
30 Mk. bis zu ffſt.

za Ilötel und Herrschaftsbetten wm
S glattroth und rothroſa geſtreift, Ia. Daunen, Cöper- eder

Leinen-Jnlet, gar. federd., à Gebett 35, 38, 40, 45 Mk.
Auswahl von 40——50 kompletten Betten.

Fertige Jnlets von feinſtem Daunen-Cöper, Leinen, Drell,
Bettbarchent. VBettbezüge, Vetttücher, Vettdecken, Schluß

decken, Strohſäcke.
Piserne und Holz-Bettstellen S

mit nud ohne Matratzen empfiehlt

Eckhuari Graf,alle a. S. 11 Markt In,
an der Anrienkirehe.

Bei 50 Mark 2 Rabatt. Verſandt nach Auswärts.
Muſter und e franko.

D. König Hakadn
S Aſche ibri et

Der Hofſtaat.

D

c Nancy, ihre Vertraute

Die Ahrenshooper,
Hierauf:

Perrichon's Reise.

Sonntag, den 10. Dezember 1893.
12. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3 Uhr.

Das Nachtlager in
Granada.

Romantiſche Oper in 2 Akten von
Konradin Kreutzer.

Perſonen:
Gabriele L. Nordeck.S ein junger Hirt W. Wirck.

äger E. Hunold.Graf tto, ein deutſcher e

Ritter Köhler.Vasco, J. Kaula.Pedro, Hirten Weiß.mbrofio, ein Hirt, Ga-

Gunther.brielen's Lhoer, H
äger,Zeit Mitte des a ehchenderts

a u
Hierauf:

Ein Weihnachtstranum.
Weihnachts Märchen mit Tanz und

lebenden Bildern für große und kleine
Kinder in 1 Akt von Willy Hoffmann.
Muſik von verſchiedenen Komponi ſten.

Perſonen:
Röschen von Königsmark J. Schneider.Die Wihnn hegget Wagner.

Lebende BilderDornröschen.
Der König H. Schreiner.Die Königin H. Orla.
Dornröschen C. Denk.
rinz rhur E. Bach.Ein J. Platt.R bonſel und Gretel.

Hanſel M. Schmiljun.retel Fr. Sternatz.J Hexe L. Mühldorfer.Rothkäppchen.
Rothkäppchen T. Schödon.
Ein Fager M. ne ZrannDie Großmutter E. Kreuzer.Sueewittchen.

Prinz Richard J. Fey.
Sneewittchen Brzyska.
Die ſieben Zwerge.

Aſcheubrödel.
E. Daß

derhold G. Köhler.
M. Pitzner.
A. Kühne.
A. Liſſö.

Prinz W

Graf 7 e JGräf fin

ApothooseDie heilige Nacht.
Vor kommende Tänze:

DornröschenWalzer“.
b. „Tanz der Schneeſtocken“,

ausgef. von Antonie Reimann mit dem
Corps de Balhaet.

Die neuen Koftüme ſind von dem Ober
garderobier Herm. Schulze und der Ober

garde rodiet Klara Schröder gefertigt.Dekoratit Arrangee: t u. Beleuchtung:
Theg: c er Ludwig u. Beleuchtungs

zuſpektor Hermann Hickel.
Ende gegen 6 Uhr.

Sounntag, den 10. Dezember 1893.
3. Vorſtſlg. 21. Vorſtllg. außer Abonn.

Abends 7 Uhr.
Dritles und letztes Gaſtſpiel von

Heinrich Bötel.
FlIartha

oder Der Markt zu Richmond.Over in 4 Akten theilweiſe nach einem
Plane von St. Georges von W. Friedrich.

Muſik von F. Flotow.

Perſonen:
Lady Harriet Durham,

Ehrenfräulein d. Königin E. Breuer.
M. Rothe.

Lord Triſtan Micklefort,

ihr Vetter J. Kaula.Lyonel
Pliumket, ein reicher Pächter

Th. Gunther.
r ihr zu Richmond E. G

S Erſter reger.Je Pächter C. Drackle.

Pächter, Mägde, Knechte, Jäger,
Jägerinnen im Gefolge der Königin,

Pagen, Diener.
Die Scene iſt theils auf dem S
Lady, theils zu Richmond und deſſen

Umgeb r
Zeit Re a der Königin Anna.

Nach dem 2. Akt Pauſe.Nach „Martha“ Fihhete Pauſe.

HieraSieilianiſche Vanernehre

(Cavalleria Rusticana).
Oper in 1 Aufzug.

Dem gleichnamigen Voiksſtück von
H. Verga entnommen von

G. Targioni Tozzetti und G. Menaci.
Nach der deutſchen Bearbeitung von

Oskar Berggruen.
Muſik von Pietro Maseagni.

Perſonen:
Santuzza eine junge
Bäuerin A. CaligaJhle.Turiddu ein ſunger

Bauer. hLucia, ſeine Mutter. M. Rothe.
Alfio, ein Fuhrmann H. Bachmann.Lola, ſeine Frau v. Thedy.

Landleute, Kinder. eDie Handlung ſpielt in einem
ſicilianiſchen Dorfe.

Heinrich Bötel als Gaſt.
Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 11. Dezember 1893.
84. Vorſtllg. 22. Vorſtllg. außer Abony.

Anfang 7! Ühr.

Romeo und Julig.
Trauerſpiel in 5 Akten von William

Shakeſpeare.

Perſonen:
Escalus, Prinz von Verona

A. Kühne.
Graf Paris, Verwandter a

des Prinzen G. Köhler.Häupter zweier

e Häuſer, in d Seepulet gwiſt lebend e Schreiner
Romeo, Monkagues Sohn E. Bach.
Mereutio, Verwandter des

rinzen und Romeos

eund F. Rinald.Benvolio, Montiagques Neffe

und z Freund A. Schumacher.
Tybalt, Neffe d. Gräſin

Capulet Fr. Küſthardt.Bruder Lorenzo, Fran
ziskaner- Mönch g. Haller.

Bruder Johannes, desgl. E. Doß.
Balthaſar, Romeos Diener

Simſ Seimſon, R. rt.Bedientea Capulets A. D. Tngs
Page des Paris S

Ein Page des Hierentis 5 nöder.

Ein Apotheker
Gräf in CapuletJulig, Capulet's Tochter F- an
Julien's Amme A. Liſſé.

als Capulets Gäſte verſchiedene männl.
und weibliche Verwandte beider Häuſer,

mehrere Bediente Capulets. Masken,
Fackelträger, Wüchter u. prinzl. Gefolge.Zu der Handlung: Die Scene iſt den

Theil des Stückes hindurch in
erong

5. Aktes in Mantuga,.Nach dem 2. Akt le

En de nach 10 Uh
den 12. Dezember 1893.

85. Vorſtellg. 63. Abonnements lFarbe blau. Anfang 78/, U

Minng von BVarnhelm
oder Das Soldateunglück.

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G. E. Leſſing.

Concordia- Theater.
Sonnabend, 9. Dezember:

Künſtlervorſtellung der Mitglieder
des Wintergartens.

Sonntag, 10. Dezember
Nachmittagsvorſtellung bei kleinen Preiſen.

frei einzuführen.

Der verschwundene Prinz.
Entree auf allen Plätzen 25

Abendvorſtellung
Der jüngste Lieutenant,

Große Poſſe

Schloſſe der

S 6464

E HBandschuhkasten,
Pruehtsehalen,

J sraphie- Albums

Bürger von Verona, Herren und Damen

Ausverkauf zurückgeſetzter Gegenſtände in ſeparaker Ibtheilung. Specialität: Kampen, Kronleuchter, Kandelaber, Sederwaaren. (6400

h h e e Erſte e latt.ite Magd i. EinsdK aiser-Sàle StadtTheater.
m 3 Soler Diener Bekanntmachung.Sonuabend, den 9. Dezember 1893. Dritter M. Rohrmann. Wer irgend ein Instrument

oder Musikwerk I. Qualität
mit garantirt gutem, reinen Tone
zu kaufen wünscht, wende ich
direkt an die renommirte

Muaglkwerke-

Gegrundet 1859.
Alle Instrumente stehen Jedoer-

mann frei zur Ansicht.
Umtausch jederzeit gestattet.

Preislisten gratis.
Koten für jedes mechanische Mu-

sik-Instrument am Lager.
Notonverzeichnisse gratis.

Aueh empfehle ich besonders zu
Weihnachtsgeschenken

geeignete

Neuheiten in Herren-
u. Damengeschenken

aller Arten,Alles mit Musik,
rie 2. B.: Neceessaires, piergiseer,
c igarrenetnis Portemonnaies,
Schweizerhäuschen Kuchen-
sehalen, Blumenvasen, Nähtische.

Schreibzeage,
Cigarrenständer,

3 euerzeuge, Toilettenkasten, Tiseh-
Sparkassen und Photo-

in Ledor und
Pläsch etc.

Alles mit MusiK,

glocken, 8

j stots das Neueste u. Vorzüg-
Uehste in reichhaltigster

Auswahl.
Iaustr. Preiscourante gratis.

Gustav Uhlig,
UVhren- u. Musikwerkfabrik,

Halle a. S.,
Vnterg Leipzigerstr.

Jede vorkommende Reparatur
J oder Neueinrichtung an AMusik-

werken aller Art werden in meinen
vergrösserten Werkstütten sofort
prompt und bihigst ausgeführt.

D. O.

e

Jeder Beſucher hat das Recht ein Kind orehesterplatz u. Logen e

nur in der erſten Scene des
S Wegen einer grösseren

Festlichkeit
Knden die [6346 S

M XKünstler- Vorstellungen

des

Mintergarten-
LDnusernb les

im

Concordia- Theater

zu Kleinen Preisen statt.

Saal 30 P.

50 P.
8 Uhr.

a Barm c



iſt das beſte Linderungsmittel bei allen Halskraukhe

Walter Reiſchert's
Weingrwosshandlung,Martinsgasse 11 (Obere Leipzigereirasso)

empfehlt ihre vorzüglich reinen Bordeaux-, Rhein- unòàMoselweine, Liqueure, Punseh-Essenzen, sowie
Rum, Cognac und Arac, à Plasche von 2 Mark an bis
zu den feinsten Marken. [6489Fernsprecher 5868.

über die Elisabeth Brücke und denDer Weg Sandanger [6470
nach der Weissmitz ſt in pegtem u

Elubbaſin Siegelwiese.
Sonntag von II bis 1 Uhr

FIälütär-Concert.
II. IXöcker.

Antäsemiten!Am Dienstag, den 12. Dez., Abends S Uhr ſpricht im „Prinz Karl“Herr Rrwin Bauer, Leipzig über: [6460
Chriſtliche Feſte Judengeſchäfte.

Der Stand der hentigen antiſemitiſchen Bewegung.
Eintrittskarten zu 20 4 ſind bei Petzold, Charlottenſtraße 19 und an derKaſſe zu entnehmen. J Juden u. Sogialdemokraten werden nicht zugelaſſen. BE

Der Vorſtand des Deutſch-Sozialen Vereins für Halle und Saalkreis.

„Stammtisch der Alten Deutschen.“
(Dilettanten-Orchesterverein.)

Zum Beſten einer Anzahl armer hieſiger Familien, denen eine Weihnachts
freude bereitet werden ſoll, beabſichtigt genannte „Stammtisch“ am Mitt-
woch, den 13. Dezember. Abends S Uhr

im großen Saale des Prinz Carl—“ ein
W'ohlthätiglkeits Concertzu veranſtalten, zu dem hierdurch an n hilfeobereite Muſikfreunde die Bitte um zahl

reichen Beſuch W V ht.
nzelbillets à 50 oder je 3 Stück zu 1.00 ſind durch jedesMitglich San ſowie in Karmrode's Muſikalienhandlun I. ZTeihe) Barfüßer

ſtraße 26, Erst Weinicke's Leih- Vibliothek, bere Schulgaſſe, Stein-
vrecher Jasper, Marktplatz 1, Rathhaus, steindrecher Jasper,
Scharrengaſſe 1 zu beziehen. Der Vorstand,

Kaufmann's Thäringischer Kräuter-Honig
n: Hnuſten, Heiſerkeit

und Verſchleimung, ausgezeichnet durch aromatiſchen Wohlgeſchmack. Nur echt
zu haben in Flaſchen à 1 Mark ſowie als Bonbons in Schachteln bei:

Herrn Paul Finieke, Streiberſtraße,
R. Georgii, Glauchaerſtraße 36 und 78, Alb. Scohülde, Hirtengaſſe,

Lailach, Bwingerſtraße, Ernst Tarlatt, Gr. Steinſtraße 53,R. Pietseh, Königſtraße, J. Uhlendorf, Wörmligerſtraße,
Franz Schumann, Friedrichſtraße 8, R. V. Zittwitz, Friedrichsplatz

wie ba Kaufmann, Narkt 7.Niederlage des mehrfach prelsgekrönten Blüthen- Ponigs des Herrn Pfarrer

Sehr tat in Hamma, Vorſigender des Bienenzüchter-Vereins zu Nordhauſen

und Heringen. [6497
Das Leinen ung Wäsche Magazin

von

G. emnuuth in alle a. S.,
Neunhäuſfer 3,

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen
gediegene und praktische Weilknachts-GeschenkKe:

Damen-, Herren und KindertväſcheSchürzen für Wirtſchaft. und N zachiittag;
Wollene Unterröcke und Jupons Taſchentücher,
weiß und farbig, auch mit Hohlſaum, fertig gefäumt und in S

jeder Art geſtickt. [6468Belibengftoſſe, Handlücher, Kragen,
Betttuchleinen, Ciſiügger, Manthttten,
Hettdetken, Servietlen, woll. Anterkleider,
fertige Hellbezüge Cheegedeche, woll. Sublafdecken,
fertige dann Hemdruinh, Froklir-Handiüchrr,

Bo nlets, Hemdenleinen, Staub u. e
e

Hermann Kö er

Gr. Steinſtr. 15
empfiehlt

Höchſte Neuheiten der Papieransſtaktung.

Albums für Photographie, Marken, Reliefs, Poeſie
und zum Einſchreiben.

Brieftaschen, Cigarrenetuis, Visitenkartentaschen,Portemonn aies

in großer Auswahl mit und ohne Stickerei.
Ahreisskalender, nur Neuheiten.

Schreihmappen uns Notenmappen.
Märchenbücher, Bilderhücher, Spiele, Modellirbogen

und Ankleidefiguren in nur neuen Muſtern.
Christhaum- Schmuck, reich ſortirte Auswahl.

Schultornister und Federkasten,
ſowie sämmtliche Schulbedarfsartike S

S als beſonders preiswerth eupfohlen.

[6485

zum Anhängen u. Stellen,

17 Leipzigerſtr. 17,

Leder- u, Spielwaaren.

Villigſte Hezugsquelle.

Schre W zeuge,

große Auswahl in und Metall,Stück 50 I A. 50 23 c bis 5
Paneelbretter, Stück 2,25 und 3 C.

S Sekvir-
V iiſhe,

feine neue Muſter,Stück 6 50
12 Al., 13 t.

und 13 50

Luthertiſche, Stück 3, 4 und 6

hS iageren a
mit Gallerie, 9 A. 50

Bitagèwen,
dreitheilig, Stück 6 A. 50

Ritas aren etheil. 2 75
3theilig 4 C.

W Schirmſtäuder, Tviele neue Muſter, St. von 2,50 50

Vauchſeenſeh Sag 50 1 A.

50 und beſſer,
r

G e rderobeonenkalter,
Haudiunehhalter,
Bürstenkastern,

Cigarrenschraänk v und
ERausapotRe en

in reicher Auswahl,
ſchöne, geſchmackvolle, neue

im Preiſe ron 3 A. bis 17 50

J i
h

Ziehhar montStück 50 4., 1 A. 1 50 4., 22 A. 75 4, 3 50 4 und beſſer
bis 12

Trompeten, Posaunen,
Mundharmonikas, Geigen.

Verſandt nach Auswärts umge gegen
nahme oder Einſendung des Betrages.

RobertPlotz,

Papier-, Galanterie-, Lurz-,

Passendes Weihnachtsgeschenk.

REIN's

Jeden
Ampe

zur übersichtlichen Auſbe wahrung von W h-Schriftstücken aller
24)(33 em M. 3,50, 25)(35 en Wic. 4. 28 )38 em K. 4,50.Allein Verkauf bei Amng W el J' o Leipzigerutr. 22.

Papier- un C Tentor W tenslien-landluns-

Saalschlossbranuerei
Giebichenstein.

Heute Sonutag, Nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (6454
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Kaiser -Sale.
Heute Sonutag, Abends 8 Uhr
Grosses Konzert

ber Kapelle des Königl. Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36 [6455

mit darauffolgendem Vall.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
Café u. Restaur. Kairo,
Sehenswerth. Geöffnet bis 1 Uhr Nachts.

Goldenes Schiffchen.
Herm. Heller.

Art

Schau eigene u im et

prima We zare in großer AuswaStück 1 11 Mk., 11 50, 13 u. WBun.

Schaultelpferde
Fahren und Schaukeln, Stück 10 Mk.,
k., 14 Mk., 15 50 Mk. und 17 Mk.Kritpſende, Frachtpferde, Geſchirr

pſerde, Schafe, Ziegen, Kaninſheu
in allen Größen.

Robert Plö t
17 Leipzigerſtraße 17.

Als W r wyp ptehlo
W 39500 verschiedene Briefmar ken

Cür nur 5 Bavilk.
Kassa voraus. Porto extra [6452

friſch täglich 4 m 93 miül Kratky, Jütorbog.
r ahlinnafeln.J. Pfahlmnuſaheh W. Amen

Weihnachtsmesse Groſte Ulrichſtraße 28.
Täglich fr. Roaſtbeef, Kalbsbraten,

alle Sorten feinen Aufſchnitt, ff. ger.
Schinken Hamb. Rauchſleiſch, diverſe
Sorten feine Tafeltäſe, ff. Gäuſebrüiſte,Ginſelcber, Trüffelwurfſt, friſchen Ham

burger und Aſtrachau'er Caviar, ger.
Lachs, Teltower Riübchen, Jtal. Ma-
ronen, täglich friſche Briihwürſtchen

Paar 18 Pf., Frankf. Würſtchen
Paar 39 Pf. Das Geſchäft iſt Sonntags bis abends 7 Uhr geöüffnet.

a kKnaur tn
Uhrmacher, Geiſtſtraße 56,einpfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

goldenen Damenuhren von 25 M. an,
goldenen Herrennhren von 59 M. au,

Cylinderuhren von 8 M. an,
Regulatoren mit Schlagwerk, Wiss

Werk, von 18 M. an. [6456Reparaturen S
werden prompt und billig ausgeführt.

Salvator-Bier.
einigen Tagen kommt das

beſte Bierzum Ausſchank im
Pappenheimer“,

des Vereins der Künstlerinnen,
BRevlin, Charlottenstr. 59 I.

vom 7.--23. Dez. täglich von 10--7,
Sonptags von 12- 7 Vpr gebffnet.

Eintritt 50 Pt., 6 Binets Mk. 1,50.

W vGartenbau Verein
zu Halle a. SDieustag, den 12. Dez., Abends 8 Uhr

Sitzung im Vereiuslokale
berg Bränu“. [0453Sages ordnung Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Prima

hbolländer Austern,
rCrische helgoländer

Murxmmern,
Pa. Rehrücken, -Keulen

wunä -Blätter,
feiste FVasanenhähne,

Vungar. Vuten,Franmz. Pomarden, (6476
Vierliänmnd. Gänse u. Enten,
Steyrisehe Hähnchen,
RKamzbiarger Küken,
r. Périgorä-Trüweln,
Grüne Fommeranzen W.

reiſe Ananat,Frauz. Kopſwalat, En- Alte Promenade u. Ulrichſtr. -Ecke.
divien,

Engl. Celery, RadiseNandarinen, Apreisinen, Gelegenheits- K aztf.

Traubenrosinen, Krach- Ein Piani no,
man delnDattein, Velgen, Zellerw, neu, nußb., kreuzſaiti iſt mir Ve erhält: niſſe
Grenobler, Istriauner, die von einer eipziger Fabhrit für
Para-Nüsse )0 Mk. zum Verkauf 1 uW H. Li ü d ers Ecke Schulgaſfe

Julius ee Leipzigerstr. 3000 MarkJ jährlich Wuwen achtdare Perſonen

I jed. Standes u. allerorts durch den 5
J Verkauf von Staatspaßieren, geſetzlich erlaubten Teanteprämien-

lorſen gegen mongtli g. Theil-
zahl. verdienen höchſte Proviſtonen

N werden gezahlt. Fedes Riſtko an
I geſchloſſen. Adr. erb. an das Bant:
geſchäft F. W. Moch, Berlin

a T 32. 647
auf ein. L v d

4 I on Frundftt ck n
Acker z. j. Stelle

ſofort oder ſpäter gefucht. Unterhändler
verbeten. Off. unter W. 12 695 bef.
Kuaolſ o Halle a. S. 8471

Unr beſtes Fabrikat

t e rn n e unJ. F. Snher, find von einem Selbſtdarleih ger an gute

2 Hypothet zu vergeben. Änerbietungen
Poſtſtraße 6. (6415 unter Z 6376 an die Expedition er

Zeitung. (6876



Devcorakions-

Kleiner Sandberg 2. Halle a. S.

III Möbel

Fabrik.

[6488

Rathhausstrasse 14.

Meine Weihnachts- Ausſtellung
enthält die großartigſte Auswahl nur gediegen und ſolid gearbeiteter Buſſets, Ierren- und Damenschreibtische, Salon-, Wäsche-, Silber- und Bücher-

I schränke, Vertikows, Salon-, Spicl-, Näh-, Servir- und Speisetische, Bettstellen mit Matratzen, Toiletten, Waschtische, Nacht-
M achränkchen, Trumeaux, Pfeiler-, Sopha- und Toilettenspiegel, Polstergarnituren in Plüsch und Seide, Faneelsophas, Divans, Chaise-

Iongues, Fauteuils, Schaukel- und Klappstühle.
P Alle Sorten gebogener Wiener Möbel, Staſſeleien, Klaviersessel, Paneelbretter, Dtagèren, Truhben, Puſfs u. A. m.

S

Ausverkauf von Chriſthaumſchmuck,

Lichthalter und Kerzen e.
Nach Expedirung unſerer ſämmtlichen Engros Aufträge ſtellen wir die

S Reſte unſeres Lagers wie alljährlich von heute ab in dem mittleren Laden unſeres
Geſchäftshanſes

S Gr. Ulrichstr. 52
dem werthen Publikum zum Verkauf aus.

Außer unſeren diesjährigen großartigen Neuheiten bringen wir die
Einlagen der Muſterkoffer, augeriſſene Cartons, ſowie die Rückftände aller

h Arten Kerzen e. zu den billigſten Engropreiſen zum Verkauf.
Bei Abnahme ganzer Cartons berechnen wir die äußerſten Groſſiſten-

preiſe, ſo z. B. 12 Dizd. Lichthalter ſchon mit 60 Pfg., 90 Pfg., 110 Pfg.,
10 Stranug Engelshaare 50 Pfg., 100 Glasperlen 35 Pfg. c. 2e.

V Einen weiteren Ansverkanf in irgend einem Laden unterhalten
wir nicht, ſondern mur in unſerem Fabrik u. Geſchäftshauſe

E Gr. Ulrichstr. 52.
ebr, Keller, Gr. Ulrichstr. 52.
Fabrik aller Art Chriſtbanmſchmnuck.

S

Ausverkauf

iſtbanmſchmntß.

vonChr

z Tr 10 W
r 9 Te

m e r e 7 wWeihnachtsausstellung von IIeinicke Tegetmeyer
(früher Mühlgraben 3)

t W jezt Magdeburgerstrasse 9, V Nähe Bahnhof. Kein Laden.
Roeisszeuge, Taschenmesser, Contor- und Schulartikel, Schreibzeuge, Papierausstattungen, Laubsäge-
artikel, Kamm-, Näh-, Schreih-, Schmuck- und Halkasten, Portemonnaies, Brief- und Cigarrentaschen,

Photo graphie-, Schreib- und Markenalbums, Mappen, lIapanwaaren ete.
S Preiſe, wie bekannt, billig und feſt. (6472

Schüler-Penſionat
von Th. Starke.

Am Gr, Berlin u. Neue Promeun. 5.
Freundl., geräum. Wohnung in ſchöner

geſunder Lage, dem Waiſenhauſe gegen-
über. Regelmäßige Arbeitsſtunden unter
meiner beſtandigen Aufſicht mit erfolg-
reicher Nachhülfe, durch welche ſehr gute
Reſultate erzielt werden. Schwächere
Schüler erhalten beſonderen Nachhülfe-
Unterricht im Hauſe. Gewiſſenhafte

R Erziehung bei unmittelbarem Familien-
anſchluß. Gemeinſame Spaziergänge.
Ausreichende und anerkannt gute Koſt.
Muſikunterricht im Hauſe. Turnein-
richtung. Badeeinrichtung. Mäßige
Preiſe. Sehr günſtige Empfehlungen.
Zu weiterer Auskunft bin ich jederzeit

gern bereit. Th. StarkKo.

Junge Müdchen, nzur Aus-
643 r im ſtädt. Haushalt und in der

bürgerl. Küche, oder der Tanzſtunde
halber einige Zeit in Halle aufhalten
wollen, können gegen mäßige Ent-
ſchädigung wieder Aufnahme finden bei
Frau L. Starke, Am Gr. Berlin.

x piehecanaren,

7 e entünde
Kauft man am vortheilhaftesten bei

C. J. Rilter o
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Nur echt

Franz. Extraits
liefert ausgewogen jedes Quantum

preiswerth
p. A. Paatz, Htrigtr.

neb. Marsla Tour.

Plaſtiſche Bildwerke in Elfenbein
maſſe und Bronze bei [6406

-Gc..&.-:anaaaaaaaanaaaann Tausch Grosse, IIaſie.
Schwarze u. farbige Kleiderſtoffe billigſt. Marken Sammlung
5531] Fran Aarie Kölbel, Alter Markt 2, II. für des Werthes zu verkaufen
z n e 6434 Krukenbergſtr. 12, Hof p.

e

e

e

Offene und geſuchte

Stelen.

Schlachtbare Puter, Enten, Zucht
Peking u. Aylesbury-Krenzung,
liefert Rittergut Skopan b. Werſchgr
auf Beſtellung. [603

Noth- und Weißweinflaſchen kauft
J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 14.

r ====22
Fr. Binneweiss,

gr. Märkerſtr. 9,
ucht: 1 erſt. Verwalter a. Rgt. in
hür. b. 600--800 A. Geh. 1 erſt.

Verwalter a. Rgt. b. Leipzig z. 1. März
b. 450--500 2 Oekon.-Söhne, nicht
unt. 20 J. als Verwalter ohne Geh. a.
Güter v. 600 u. 1000 Morg. z. bald. Ant.,
1 led. Hofmciſter f. Gut b. Halle. [6457

Ein erfahrener, in jeder Hinſicht tüchtiger,
mit beſten Zeugniſſen verſehener

Hofmeiſter
findet bei gutem Lohn am 1. April 94
Stellung in großer Rübenwirthſchaft
Thüringens. Zeugnißabſchr. u. R. 10
an A. Winckler'sAnnoncen- Expedition
in Hildesheim, erbeten. [(6309

hhdeeeehheeeeeeee neVerwiethungen.
SZu vermiethen

iſt 1. April 1894 in meinem Hauſe

2

e

Zeeipzinerſt 100 v III. Etage,

S
welche augenblicklich von Herrn Paſtor
Wächtler bewohnt wird. Auskunft

ertheilt, [6353S Bruno PVreytag.
Kl. Ulrichſtr. 27

eine Wohnung, II. m
und bequem, Preis 500 ark per
1. Jannar oder ſpäter zu vermiethen.

E. Runckewitz.

Verwalter,
I Rechnungsführer u. Amtsſekretäre c.
empfehlen wir ſtets unentgeltlich. Jeden

1. eines Monats beginnt ein Kurſus in
4 Jan eyns und Amtsgeſchäften c.

JaIn 2 Jahren 300 Herren
Akademiſch geb. Lehrer. Zeitung und
Proſpekte gratis. Gefl. Offerten an

Direktor J. Hildebrancd
in Braunsckweig, [5241

De Madamenweg 160. W

ausgebildet

Breiteſtraße 3
an v etof. billig zu vermieth.Laden (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer u. Dekorateurvermiethet Wieſen [6064
Näheres im Reſtauraut.

Riebeckplatz Z,
x Beletage, 10 Zimm. Bad u.

Zub. 1. April
1894 zu vermiethen. [6068

x Beſicht. 12--1 Uhr.

J Annonoen-

J Annahme
R für alle Zeitungen

ſtande.

ſich an Unterzeichneten wenden.

W
e von e n

Des berühmten Tonkünſtlers u. Componiſten

Grorg Friedrich Händel Grhurkshaus
ſoll durch mich verkauft werden. Dasſelbe in Halle a/S., am großen
Schlamm (jetzt Nicolaiſtr. 6,) Mitte der Stadt geleg., umfaßt 2639 qm Fläche,
davon ca. 900 qm bebaut, das Uebrige prachtvoller. Garten mit ſchönen
ſchattigen Bäumen. Die Gebäude befinden ſich in gutem baulichen Zu-

Das Grundſtück würde ſich unter Andern ganz beſonders zur Er-
richtung e. Aſyls (Künſtlerheims) für alte Künſtler eignen.

Franz Krug, RNanniſcheſtraße 12.

Brüdorstr.
Telephon No. 151

ernſprecher 151.

Refl. wollen
[6076

Junger Landwirth, welcher ſeine
Lehrzeit beendet, fucht bei freier
Station u. Familienanſchluß baldigſt

Stellung als [6440„VolontärVerwalter.“
Werthe Offerten bitte einzuſenden

an Frau Gutsbeſitzer P. Röhme,
Unter Teutſchenthal.

Kauf oder Tauſch.
Ich beabſichtige mein gut verzins
liches, neu erbautes, herrſchaftliches
Grundſtück in beſter Geſchäftslage
von Halle, mit ſchönen großen Läden
und großen Kellereien, die ſich vorzüg-
lich für Weinhändler eignen und von
ſolchen auch bis dato bewohnt, mit
25,000 Mk. Anzahlung zu verkanfen;
wäre aber auch nicht abgeneigt, hierauf
ein kleineres Grundſtück in Zahlung

zu nehmen. Angebote sub II. e.
12683 bef. Rud. Mosse, hier.

Ein in gutem Zuſtande befindliches
und ſich gut verzinſendes [6467

Haus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth
zu verkaufen. Offerten unter C. o.12635 be Rud. Mosse, Halle.

den Juſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.),

ar L

Leipzigerſtraße 87.

Lohnender Nebenverdienſt.
Deutſche, beſtfundirte Verſiche-

rungs-Actien-Geſeltſchaft, welche
außer der Feuer Verſicherung die Einzel
Unfall- Verſicherung mit z. Z. weit
gehendſten Leiſtungen betreibt, ſucht
für Halle aS. tüchtige Acquiſitenre
u. Vertreter bei hoher Proviſion.
Meldungen sub J. a. 12598 bef.
Rud. Mosse, Halle a/S. [6391

Hothherrſchaftliche Pilla.

Meine neu erbaute, hochherr-
ſchaftliche Villa zum lleinbe-wohnen mit Vor und Hintergarten,
10 Zimmern und 500 Quadrat-Meter
Fläche, in der beſten Lage der Stadt,
wünſche ich zum feſten Preiſe von
56,000 Mark zu verkaufen. Etwaige
Offerten sub C. e. 12684 bef.
Rudolf Mosse, Halle. [6439

Von einem pünktlichen Zinszahler
werden Kapitalien von [6468

10,000 Mark,
15,000
20,000

auf hieſige Grundſtücke geſucht. Off.
unter A. I. 12636 bef. Rudol
Mosse, Halle.

5
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4. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

für Stickereien und

Plüsch und Sammet

schwarzer Seicie
für Schürzen, Einſätze, Blouſen7u. als knappe Roben

9. Dezember 1893.

Einſätze,

empfiehlt als beſonders preiswerth

G. Schwarzzenberger
Halle a. S. Seiden-Specialgeschäft. Poſtſtr. 910.

PfaffHàähmaschinen Otto Giseke,
Nova-, Stella- u. a. Nähwascohinen. GarantieOtto Giselke, Ringschiffohen-, Singer-,

Gr. Steinſtraße 83.
Vibrating-Shuttle-,

Halle,
Steinſtraße 23

3 Jahre. ſe747

in beſter Ansführung,
von 35—600 Mark,

empfiehlt

A. Neumamee,
Maſchinenfabrik, Bitierfeld.

V Man verlange Proſpekte T

S e

Henriellke Davidis
T. prakliſches Kochbuch. 33. Auflage

mit über 1900 ſelbſtgeprüften Rezepten iſt das nützlichſte
Feſtgeſchentk für Hausfranen und junge Mädchen.

Henricite Davidis e e neMuſtertochbuchs erworben: an
erkannte Vorzüge desſelben: Zuverläſſigkeit, Genauigkeit,
Reichhaltigkteit, Sparſamkeit. (6417

Preis: Broſchiert 3 M. 50 Pg., ſolid und elegant geb. 4 M. 50 Pf.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

3 er F 7 7 3J n ue v t e
Meine weit und breit bekannten vorzüg

lichen unübertroffenen en

SetreiderTFressſ efen,
fortwährend friſch von den Preſſen,

halte zur bevorſtehenden Feſt Bäckerei aufs
Angelegeuntlichſte empfohlen.

V
IIefen- Fabrik

Wegen gänzlich er Aufgabe
meines Geſchäftes

ſtelle ich mein geſammtes Lager von 6479Leinen- und Baumwollwaaren, fertiger
Wäsohe, Gardinen, Tiscohdeoken, Bett-
deoken, Bettwaaren, Inlets, Bettbezügen,
Sohürzen Taschentüchern StiokKerelen,
Capotten, Hauben eto. eto.

zum vollſtändigen Ausverkauf. Se
Da ich ſämmtliche Artikel nur beſter Qualität führe, ſo

bietet mein AKusverkaut zu außerordentlich billigen Einkäufen
beſte Gelegenheit.

Wilh. Walither, Fcipzgerſtr. 91.
Gefl. Aufträge auf Wäſche werden nach wie vor anuge-

nommen und prompt ausgeführt.
Das Geſchäftolokal wird am I. April 1894 miethfrei.

Rrummenm; eiserne u. hölzerne Pumpem,
Tiefbohrungenm.Alb. Zahbel Sohn. 16431

Wäschemangeln in allen Arten und Grössen

Haus mit heranwachſenden Söhnen und Töchtern. Nachdem dieſes S
e „Erbbuch“ unter den deutſchen Litteraturgeſchichten im vorigen Jahr in der

S einer durchgreifenden Neubearbeltung ſowohl des Textes wie der Flluſtrirung
e unterzogen und dabei verjungt und weſentlich bereichert worden iſt, hat
ſich raſch ein neuer Abdruck, die viernundzwanzigſte Auflage, erforderlich
J gemacht, der beſte Beweis von der allgemeinen Beliebtheit des Werkes,

das ſich, wie faum ein anderes, die Anerkennung und Gunſt aller Litteratur-

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 2324. S

Iuenlrten,ILKlassèſcer, Prachtverſee
zu allen Preison bei [6407

Tausch K Grosse-
Prächtiges gediegenes Feſtgeſchenk.

Viernndzwanzigſte
mit der dreiundzwanzigſten gleichlautende Anflage

Robert Koenigs
Deutſche Litterakurgeſchichte

Zwei Bände
mit 93 um Theil farbigen Heilagen und 339 Jbbildungen im Text.

In feinſten, reichvergoldeten Einbänden, Preis 20
Wohl eines der trefflichſten Weihnachtsgeſchenke für jedes deutſche

Dreiundzwanzigſten Auflage

S freunde erworben hat.

r erlag von Helhagen Klaſing in Hielefeld und Fripzig.

erüig gerahmte ßiler

9Vowithig bei Aausch Gr 08S6, Halle 4.
Buch und Kunſthandlung. Fernſprecher 483.

jeder Art
Be mehrere IIundlert vorräthig.

S t c e Se v S e e

en C Gr ST aus

e e re
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C. Hübentha:
Büchſenmacher,

jetzt Leipzigerſtraße 86,
Ecke der Gr. Brauhausgaſſe,

dicht an der Poſtſtraße,
empf als paſſendes Weihnachtegeſchenk
größte Auswahl von-
Flinten, Scheibenbüchſen,

Teſchings, Revolvern,
Piſtolen e.

A ſow. Jagd u. Taſchenmeſſern
Jagdtaſchen, Futterale, Geuhre-
und Patronenkoffer, Jagdſtühle,

Hundepeitſchen, Hundeleinru,
Gewehrriemen c. c.

zu billigſten Preiſen.
Reichhaltiges Lager von

Hirſchhornwaaren als
Papierkörbe, Schirn--

ſtänder, Garderobenhalter
Stöcke, Leuchter, Menagen,
Bierſerviee, Tabak und

Cigarrenkaſten, Uhrhalter,
Aſchbecher e. e.

Rehgehövrne
darunter große Seltenheiten, um da
mit zu räumen billigſt.

Reuanfertigung von Gewehren
und Walen je nach Wunſch, ſowie
Umänderungen und Reparaturen
jeder Art, wie bekannt ſolid u. preiswürdig

Alte Gewehre, Waffen
nehme ich in Zahlung an.

Kautschukstempe

in sauberster Ausfübrung zu billigen
l'reisen empfieblt als
prakt. Weihnachtsgeschenk

für Geschäftalesute, Damen und Kinder
die Slempelſabrik von (7 178

Alfred Pfautsch.
J icolalstrasse Nr. 4. (Handehhnaus.)

Sie ſich das Schaufenſter der

l Louis
Leipzigerſtr. 12
an, bevor Sie Jhre

W on

S r

Glas-, Porzellan- u. Steingut-Ilandlung

e c
J a

n S V

II alle a/S.

I Weihnachts- TKinkäufe
machen. Sie finden da die. feinſten n. ſchönſten Artikel
zu billigsten Preiſen bei grösster Auswahl.

De Jm Preiſe ohne Konkurrenz am Platze.

Leipzigerſtr. 12
(6487

I Versandt nach Auswärts. Verpackungs- und bruchfrei.

Zurückgesctzte Leinen- und Wäsche- Artikel

m W zu Wenn paſſenda findet man in reicher Auswanl in dem22 Special-Leinen-Geschäft und Wäsche- Fabrik für Braut-

S S und Kinder-Ausstattungen von
S Ida Böttger Nachf.,S Jnh.: Ph. Zimmermann, Gr. Steinstrasse 9.

[6496



Fernsprecher
143. Halle a. S.

Weingrosshandlung-
Comptoir u. Lager
Martinsberg 15.

Alleinige Vertretung für IalIle a. S. und Umgebung der SeKt-
Kellerei und Weingrosshandlunge von KlIoss Foerster
in Frexyburg a. U. und der Bordeaux-Weingrosshandlung

von Reidemeister Ulrichs in Bremen, empfiehlt:

So ktein und Plaschen, Originalkisten, enth. 12, 25 und 50 Plaschen
zu Kellereipreisen.

Rhein-, Mosel- und Roth-Weine in Gebinden und Plaschen,
BRowlen-Weine (Freyburger Gewächs) à Flasche 50 Pfg.,

Preisverzeichniss sowie Probeflaschen stehen gern zu Diensten.
in Gebinden pro Liter 50 Pfg.

[6414

Pſungstädter Rock-AlIe, hell wie Pilſener, feinſtes Tafelbier,
Pfungstäciter Märzenbier, goldgelb, angeuchnes Kneipbier,

empfiehlt in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und Flaſchen

B. Tehmer, Sölbergaſe 2,
Pſungstäcdter Kaiserbräiu, Münchener Farbe, an

Schmeerſtr.

19.

Photogr. Apparate
größte Anzwahl der Provinz.

Alles zu Original Fabrik-
Preis en mit hohem f3abatt ber

ſee 13aarzahii ng.

T Kataloge gratis! W aver ein i Echneerfrafe
Gr. VUl rich frasse 62,

Schaukel.
hochfein, Candaren und Rindlederzäumung.

Reisekoffer

Reise
taschen

Spexrinlitüt S
De Eigenes Fabrikat.

W Faltenkoffer, Faltentaſchen, Damen, Courier- und Umhängetaſchen, Portemonnaies, Treſors, Cigarrenetuis,
Brief a chen, Neceſſaires, Photographie-Albums, Schreibmappen, Büchermappen, Schultorniſter, Schultaſchen. W 7
S Jagdtaſchen halte als ſolide Waaren vom billigſten bis feinſten Genre beſtens empfohlen. S

I. Mrasemma n
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaaren.

genehmes Kneipbier,

ſerd
S Handkoffer

Hand
taschen,
Spezinlitüät

u

an der Großen Ulrichſtraſe. Feruſprecher Nr. 238. (432

Schmeerſtr.

19. iſt unbedingter
L Schutz gegen Dieb
3 ſtahl u. Fall von

Uhr. Geldbeutel c.
Praftiſches Weih-
nachktegeſchent,
Preis v. 75 4 an.

Jeder nen n
Uhr, ſowie Repa-

ratur wird „Friappt“ gratis beige-

fügt. [6251Remnus Comp. Uhrmacher,
Große Ulrichſtraße 38, 1 Treppe.

v

n x

S nneceeeeeenec59ò9ò

RichtersAnker-Pain-Exveller
ſei hierdurch allen an Gicht, Rheu-

matismus, Gliederreißen uſw. lei
denden Perſonen in empfehlende

L

Schmeerſtraße 19,

[6441

z

r

Dur am Kl. ſchmieden. W

WeihnachtsGeschenk

Wart.
2 Schmeerstrasse.

Empfohble den geehrten Damen
für u

neuester Facons, bester Qualität,
in allen Preislagen.

BRrüsseler Corsets
Marke l'. D.

Corset-PlastIic,

Aerztlich empfohlene
Tmstands-Corsets,

Mähr-Corsets,
Zwei ſolle reizende künſtliche

Pllanzen (Begonien), prachtvoll
gemalt, incluſive Blumentopf, am
hoch, für jedes Zimmer eine
prachtvolle und dauernde Lierde,
koſten 3 Mark. Reiche Auswahl
in künſtlichen Pflanzen und Blu
m. .fkörben. Unſeren illuſtrirten
Katalog erhält Jedermann gratis
und nach Auswärts franko. [60311

Hall. Kunſtblumen-Fabrik

M. Peiser,
„Groffe Ulrichſtraße 54.

VFuassdeclien?
v. Mk. 2,50 an,

Roth u. Damhirſche 4,00
Wo felle, weiß u. ſchwarz 5,00
Jchr. Nanglowitz, Fiſcherplan 2.

Gesundheits-Corsets
aus Dr. Jäger's Kameelhbaarstoff.

von A. 1.50 an.

Teibbimlen aller Arten

Nr. 0: c. 2, Pr. 1: A. 3,

p. rehfeile

Bareibjagden
Reiehe, Wildhandlung,

Halle a. S.
kauft
5066 TSE

Damen- und Kinder Corsets,

für zartgebaute Damen

CCrSsets Für Magenleidende.

Bequemlichkeits-Corsets,

Umstands-Leibhbinden.
Wollene Leibbinden

Alleinverkauf
der

Iyieg- Golz Binden,
à Hackot 50. 60, 80, 100

Diana-Gürtel (neuester Monatsverband),

Halle a. S.
mein reichbaltiges Lager von

r

r eheS 58 e SJ J
d9 n

d
a en

e
u

x S t3 r
h

u. Systeme.

Nr. 2: A. 5.

(auf Wunsch innerhalb 6 Stunden).
Für Nachbestellung werden Maasse und Schnittmuster auſbewahrt.

Waschen, Reparüren und Faconiren von Corsets schnellstens und billigst,
AuswWahlsendungen 2u jeder Zeit schnellstens und pünktlichst.

Anproben in und ausser dem Hauso werden von einer fachkundigen, verheiratheton Dame bereitw. vorgenommen
Meinen werthen Kunden Puppen-Corsets ete. als Weihnachts-Präsent.

7277 BReruxiiarr d Azämni

Corsets mit Ausgleichungen

(leicht, luftig, ohne lolsterung.,, nach

Damen-Unterzenge, Tricotuntertaillien
nur besserer Qualitäten.

Gestickte Corscts, gesträckteheibbindenMoltene Schlauchwickebinden,
à Moter 15., 20. 25

Irregatoren wit allem Zubehör
Kniewaärmer von A. 1.50 an.

Anſertigung von Kandagen.
Strumpfhalter, Corsetfedern,

nur die besten Qualitäten in engl. und franz. Stahl.
Fischbein alle Sorten,

Alle Zutihaten zum Kepariren dor Corsots oto.

m Anſertigung nach Manss oder FProbecorset n
unter porsönlichor, fachmännischer Leitung, für jeden Körpeorbau unter Garantie für guten und bequemen Sitz

Erinnerung gebracht. Der echte
Pain-Expeller iſt ſeit 25 Jahren
als zuverlaſſigſte ſchmerzſtillende
Einreibung allgemein beliebt. und
bedarf daher keiner weiteren Em-
pfehlung mehr. Der geringe Preie
von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche
erlaubt auch Unbemittelten die An
ſchaffung dieſes vorzüglichen Haus

Orthopädisehe mittels. Beim Einkauf ſehe man
Stütz-Corsets aber, um keine Nachahmung unter-

und ſchoben zuerhalten, nach der Fabrik
marke „Anker“, denn nur
die mit einem roten Anker o W
verſehenen Flaſchen ſind
echt. Vorrätig in den

meiſten Apothefen.

Schmeerstrasse 2.
2

2

practische Geradehalter
für heranwachsendo Mädchen

für bohe Schulter und Hüften

Neuerdings
erſcheint

neuester bewährter Methode).

Gurt-Corsets
für starke Damen, mit festem

odor dehnbarem Gurt.,

Corsetschoner
von 50 4 an.

reich inuftrir
ten Nammern von

S fers, ſtatt bisber K Seic nebſt 12 großen ar
bigen Moden-Panoramen mirt

gegen 100 Figuren und i Ver.in n etwa 289 Schnittwuſſern.
Vſerteſſährlich N. 25 Pf. S 75 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen und Poſt

anſtalten e Nr. 4252)Probe- Nummern in den Buchbandlungen gratis
wie auch bei den Expeditionen

Gegründet 1865.

Hypothek-Kapital,
auf städtische Grundstücke von
49 an, auf Acker von 3* an, so gut
wie unkündbar, offerirt [6078
Georg Schultze, r.

BRankkommöässion.

Ab 2. 75.

Gr

z 3 J l2 e ä 4

e

I i sGroße Märkerſtraße 4, nahe am Markt.
Spezialität: Fabrikation und Handlung von Muſik-Jnſtrumenten.
Empfehle als Weihnachtsgeschenke in großer Auswahl Violinen

von 2,50 bis 100 Mark., Violinenbogen, Violinenkasten, Meinhold-
Accord- und Schlag-Zithern, Trommeln in allen Großen. Flöten-Trompeten, Pistons ete., nur eigene Fabrikate; beſte und billigſte Bezugs-
quelle für Muſikwerke zum Drehen und Selbſtſpielen, als Herophon,
Manopan, Victoria, symphonion, Bierseidel, Albums mit Muſtk,
Ziehharmonikas in nur guter u. ſolider Ausführung, Notenständer ete.

Christhaumständer mit Muſik. [6436

J ulius Sachse,
Gr. Vrichstrasse 26 II. [6049

künstliche Zühne, llomben, Reparat. etc.

A. Giehler,
Atelier tür Künstliche Zähne

und FPlomben ete. [6063
Leipzigerstrasse 14.

Anstalt für
Massage und

Heilgymnastik
Heinrichstrasse 8.

E. Gertlüng.
Sprechſtunde für Herren 3--5,

Dameu 12--1,
(Frau Oertling).

50,000 Mark
werden auf ein Gut, Nähe Erfurts ge
ſucht. Offerten unter Z. 6374 in der
Expedition abzugeben. [6374

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wie in früheren Jahren ſo auch diesmal für

die Zeit vom 27. bis incl. 30. Dezember er. wegen des Bücher Abſchluſſes geſchloſſen.
Gleichzeitig werden die Intereſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zu
ſchreibung der Zinſen für das Jahr 1893 in den betreffenden Sparkaſſenbüſhern erſt
vom Februar ab erfolgt. Ein Nachtheil erwächſt den Betheiligten dadurch in keiner

Weiſe. [6416Halle a/S., den 8. Dezember 1893.
Das Directorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

(gez.) Schmidt.

In Gemäßheit des S 21 unſeres Statuts vom 24. Dezember 1884 laden wir

die Mitglieder unſerer Kaſſe zu der auf [6449
Donnerstag, den 28. Dezember 1893, Vormittags 11 Vhr

im „Hotel König von Ungarn“ zu Breslau
anberaumten ordentlichen Generalverſammlung hierdurch ein.

Auf der Tagesordnung ſteht
Bericht über die Lage der Kaſſe;
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths gemäß S 18 des Statuts;
Wahl zweier Rechnungsreviſoren und deren Stellvertreter auf die
Dauer von 3 Jahren;

4. Antrag des Verwaltungsraths auf Ernennung des Herrn r
Rothmann zum Ehrenmitgliede der Kaſſe 18,0

Statuts);
5. Etwaige noch einlaufende Anträge der Mitglieder.

Tarnowitz a. S., den 8. Dezember 1893.
Der Verwaltungsrath der Penſions und Unterſtützungskaſſe für Berg-,

Hütten und Salinenwerksbeamte in den Oberbergamtsbezirken
Breslau und Halle.

Flin dem Huſſagtenthrill rannvnrtichy: Dirortor Louit Veihnunm. Rotationsdruck den „Hullaſchen. Zeitung Halle (S), Leipzigerſtraſſe 870

t

t

t

c

ß

i

f

t

2

J

kr

e

T

w

v

e

h


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 289.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






